— 8 


* 
. 


e e NEE x FÜR AR 
4 Ehren-Diplom: #% N UN SE ag Ehren-Diplom: ' 
- Lübeck 1868. 


VERDIENST- 
VOLLE 


Salzburg 1869. % 


SS- a V. N N- 


Haupt Dierzeagniss 


Sämereien, Lorſtbaumſchul- und Obſtbaum⸗ 
ſchul⸗Producte 


a der — f 
Grosse silberne 1800. lalld⸗ Und forſtwirthſchaftlichen „ande 186 
Samen⸗Handlung 


von 
1% . 
Rud. Sam 
Mitglieder des Acclimatiſations-Vereins zu Berlin ꝛc. ꝛc. 
Comtoir und Samen⸗Lager: Berlin, Oranieuburgerſtraße 66. 


vun ee m 


I. Theil. Inhaltsverzeichniß. 


,,, deen 1 
%%% . n eee. 


Z— — 2 — 


Silberne 
Medaille 


Enke 


(Oesterreich.) 
1869. 


(Mecklenb.) 
1869. 


J. Theil. 


— ̊ 


Verkaufs: Bedingungen. 
Die Preiſe find für Neugewicht, in preuß. Convant. Wo keine Notirung vermerkt ſteht, tritt der Marktpreis ein. Die Preiſe der 
couranteren Artikel find Schwankungen unterworfen und müſſen wir uns eine Veränderung der Scala eventuell vorbehalten. Wir wollen indeß die 
Zuſicherung geben, daß wir Preiserhöhungen ſtets in civiler Weiſe ordnen werden, Preisermäßigungen kommen den Beſtellern ſtets zu gute, 
wie denn ja Fan die Concurrenz den Preisrückgängen immer Geltung zu verſchaffen weiß. D 55 
ahlung versteht sich pr. comptant bei Empfang der Waare, sofern nicht eine andere e e ge- 
troffen. Committenten, die uns zum ersten Male mit Aufträgen beehren, wollen zuge ihrer Bestellung eine Anzahlung 4 
beifügen und uns erlauben, den Restbetrag durch Nachnahme zu erheben, Kleine Beträge pflegen wir der Kürze 
halber stets durch Post- oder Eisenbahnvorschuss einzuziehen. 


Bei Telegrammen genügt die Adreſſe: „Samm, Samenhandlung Berlin.“ 
C Angebote von friſchen, gut gereinigten land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Sämereien, ſowie von Novitäten, die auf Verbreitung Anſpruch haben, 
find uns ſtets willkommen und zahlen wir dafür angemeſſene Preiſe. Beifügung von Proben bleibt erwünſcht. ik 


nfer Herbſt⸗Catalog pro 1873 a1. Theil) erſcheint Anfang Auguſt. ER 


N 


7 Benutzung überreichen, dürfen wir die Erwartung ausſprechen, daß nicht nur die alljährlich in gewohnter Weiſe ihren Samen⸗ und Pflanzenbedarf ent 
nehmenden Herren, ſondern auch die erfreulich große Zahl der diesjährigen neuen Beſteller 9 5 Bedienung als eine ſolche anerkennen werden, welche 
den jetzt erhöhten Anforderungen an Lieferanten in dieſer Branche entſpricht. f 
79 f 


. in 5 rößeren Zahl der Abnehmer finden, fo find wir andererſeits fortwährend bemüht, den Werth der weniger verbreiteten Nutzpflanzen ſowohl 
4 durch eig N 
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On correspond aussi frangais. English corresponded. 


ler Saaten 


er Eultur im getrennten und im gemiſchten 


angewieſenen Verhältniſſen. 


Die Bearbeitung des Bodens muß sem forgfältig wie zur Aufnahme der Roggenſaat geſchehen, und namentlich iſt auf die 575 Klärung 
ber Oberfläche großes Gewicht zu legen, weil die tiefer als 4 Zoll untergebrachten Samenkörner ſchwer, wenn fie zu den ſehr feinen ge 

gar nicht keimen. Frühe Ausſaat iſt im Allgemeinen empfehlenswerth, nothwendig iſt ſie auf trockenen Aeckern, wo zu ſpät eingebrachter Samen leicht 
friſchem Boden kann die Ausſaat noch gegen Mitte 
ple Herbſtſaat, ſo iſt die Zeit von Mitte Auguſt bis Mitte September die geeignetſte. 


Eine Deckfrucht wendet man auf beſſeren Bodenarten bei mehr trockener und ſonniger Lage an dagegen iſt auf friſchem Boden, fowie h 
bei kaltgründigen, graswüchſigen, und ebenjo auf armen Aeckern die blanke Saat vorzuziehen. Die Schutzfrucht darf immer nur als ſolche be⸗ 


bis zum Herbſt überliegen kann. Auf 


lrachtet und entſprechend dünn eingebracht werden. 


Sollten eingehendere Culturanweiſungen alt cht werden, ſo ertheileu wir dieſelben gern, wie wir überhanpt ſtets bereit ſind, 7 
Bald: und Gartenbaues nach beſtem Wiſſen zu genügen. 12 „ 

Bei der Aufführung der einzelnen Gräſer bezeichnen wir die wichtigſten Eigenſchaften derſelben, um denjenigen unſerer Kunden mög⸗ 

lichſt an die Hand zu gehen, welchen die eine oder andere Species nicht hinreichend bekannt ſeln 1 5 die aber na N 
forderlichen Miſchungen zuſammenſtellen möchten. Wir erlauben uns indeſſen zu bemerken, daß die vermehrte Emballage derartige Bezüge weſent⸗ 4 
lich vertheuert und verweiſen auf die nachſtehend aufgeführten Wieſen⸗ und Weidemiſchungen, die wir nach langjährigen Erfahrungen 
und unter genaueſter Berückſichtigung der uns mitgetheilten elimatiſchen und Bodenverhältniſſe ausführen. 2 1 
Ein umfangreicher Vertrieb von Grasſamen ſetzt uns in den Stand, nicht nur die einzelnen Arten derſelben ſtets 

ſeiſch und ſchwerkörnig zu billigen Preiſen zu liefern, ſondern auch bei Zuſammenſtellung der Wiefen: und Weidemiſchungen die elbe 


Anfragen über Gegenſtände des Feld⸗, 


Qualität der Beſtandtheile zu garantiren, 


Miſchungen für Wieſen, Weiden und 
Rasenflächen. 


(Siehe auch Seite 28.) 4 


Nachſtehende Claſſifikation umfaßt die gebräuchlichſten Verhältniſſe bei 
Unfamung neuer Wieſen⸗ und Futterſchläge. Ueber Abweichungen 
in Boden und Nutzungszweck, ſowie über climatiſche Eigenthümlichkeiten 
bitten wir uns mit den reſp. Aufträgen möglichſt genaue Information 
zugeben zu laſſen, damit ſicher in allen Fällen die günftigen Reſultate 
erzielt werden. 

win Die Beſtandtheile der Miſchungen werden auf Wunſch auch 
en verpackt, in welchem Falle die vermehrte Emballage 

reilich theurer zu ſtehen kommt. 


(Preis⸗Veränderungen vorbehalten.) 


pro] pro 

245 

Het] 
No, a. Feuchte bis naſſe Lagen. ua 
1 Mühewiefe für Rinder und Pferde, auf Thonmoor| 3 13 
5. do. auf Torfſmooyoh) : J 1 
| do. auf Sandmeoe r JI 


b. Friſchen Boden bedingende Lagen. 


/ Mähewieſe für Rinder u. Pferde, auf ſchwer. Thon 33/145 
„J Wieſe und Weide für Rinder und Pferde, do. 3115 
% Mehrjähriger Mähe⸗ und Weideſchlag, do. 3316 
Mähewieſe für alle Viehgattungen, auf Lehm und 

, rer 57 STEINE IT EEE re 
Be ab eee, s. 5 se 
„ Mehrjähriger Mähe⸗ und Weideſchlag, do. 33/1 
„ Mähewieſe für alle Viehgattungen, auf lehmigem 

und humoſem Sand 
wieſe und Weide, deo. 
ſcheehrlähriger Mähe⸗ und Weideſchlag do. 3415 
, nern 
[ Galzwieſen 1085 8 


Landwirthſchaftliche Samen. 


Gräſer. 


Die Reſultate des Gräſerbaues find bekanntlich unendlich verſchieden von den früher erlangten, ſeildem man ſich in umfaſſender Weiſe der 

2 Erforſchung aller Eigenſchaften der een Arten, ihrer Wachsthumsbedingungen ſowohl am natlirlihen Standorte, wie unter dem Einfluſſe 
A tande, widmete, ſeitdem ferner hervorragende Landwirthe bewieſen, daß der Gräſerbau einer der vorzüge 

lichſten Hebel zur Verbeſſerung leichter Aecker werden lann. Leider wird noch in vielen Fällen Über die Behandlung künſtlicher Anlagen gar zu leicht 
binweggegangen, ohne zu bedenken, daß die Pflanzen an einem ihnen aufgedrängten Standorte mehr Kiefern ſollen, als unter den ihnen von der Natur 


No. 


a 
5 1 


5 Muſter aller Sämereien wer⸗ 
den per Poſt franco verab- E 
folgt. 1 
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ören, ſogar 
i geſchehen. Bedingen Fruchtfolge und andere Umſtände 


eigenem Ermeſſen die er⸗ 


e. Trockene Lagen. 6 


15. Wieſe und Weide für alle Viehgattungen, auf ſchwe⸗⸗ 
hon cee 
6 do. auf ſchwerem Thon mit Kalkgehalt 
17. do. auf ſandigem Lem 
18. do. auf ſandigem Lehm mit Kalkgehalt 
19. Mehrjähriger Weideſchlag, auf ſand. Lehm 
Nobrige ““?“ 4.4, 
21. Wieſe und Weide, auf entwäſſertem Torfmoor 
22. Dauernde Weide für Rinder u. Schafe, auf Sandbd. 
23. do. auf Sandoden mit Kalkgehalt N 
24. Waldweide, auf ſchwerem Boden ſiehe unter Gräſern: 
25. do. auf leichtem Boden JBrachypodium sylv. 


d. Dürre Lagen. 


26. Dauernde Weide für Schafe, auf Thon und Lehm 
27. Dauernde Bergweide, auf Kalkmergel 
26. Dauernde Weide für Schafe, auf Sand 

29.](Zu befeſtigende ſterile Sandflächen 


D Mischung zur Befeſtigung der Böſchungen an 
Eiſenbahnkörpern, Feſtungswällen, Chauſſeen :c- 
pro 50 Kilogr. 8 — 10 Thlr. N 


— 


pro a 
4 
Gorten:Nafen. Saite. 
30. far, Raſen für Teppichgärten 6 15 
31. Feiner Garten⸗Kaſen . 5 14 
32. Raſen für Parks mit ſchwerem Boden 4313 


33. Sog. Thiergartenmiſchung, f. Parks m. leicht. Bod. 3011/4 
Die letzteren beiden auch als Bleichraſen zu ver⸗ N. 
wenden. 
34. Raſen für beſchattete Flächen 4 8 1315 
e n in großen Fate zugleich Wieſen⸗ und Weide⸗ 
nutzung eintreten, ſo ſind je nach Boden und Lage 
die unter b. u. c, aufgeführten Miſchungen zu verwenden. 


ec 


Landwirthſchaftliche Samen: Gräſer. 


Gräſer. 


Die Arten ohne Angabe der Dauer ſind perennirend. — Die 
Ziffern geben die Höhe in Centimetern, die Monate die Zeit der 
Blüthe an. 

Wir freuen uns, mittheilen zu lönnen, daß die Erndte 
in faſt allen Grasſaaten, mit Ausnahme von Timothse und einigen 
minder in Betracht kommenden Sorten qualitativ und quantitativ 
gleich befriedigend ausgefallen iſt, und daß bei der mäßigen Preis⸗ 
ſtellung und gut ausgereiften Beſchaffenheit der Sämereien neue 
Anſaaten von Wieſen und Weiden in dieſem Jahre ganz 
beſonders geboten erſcheinen. Namentlich verdienen die Nai⸗ 
gräſer und unter dieſen das italieniſche RN. Beachtung, 
welches in großen Quantitäten geerntet, ſehr billig und ſchöner 
Qualität iſt. Näheres über daſſelbe weiter unten. 

Agrostis capillaris, haarfeines Raſenſtraußgras. 

(A. vulgaris.) Für Schafweide auf trockenem Boden, bildet 

auf feuchtem Boden Stolonen. 48. Anf. Juli. 


Agrostis stolonifera (A. alba), Fioringras. 
Bekanntlich eines der beſten Untergräſer für alle Bodenarten, 
mit Ausnahme der ganz dürren, wo es keine Stolonen bildet. 
Größter Ertrag auf friſchem lehmigem Sand. Mähe⸗ und 
Weidegras 1. Klaſſe für Pferde und Rinder, vorzügl. Milch⸗ 


futter. 32 —65. i, Juli. ! 
Aira caespitosa. Raſenſchmiele. 
Wichtig für naſſe Wieſen, wo es ſchlechte Gräſer verdrängt, 
die Narbe ae und den Ertrag jehr erhöht. Mähe⸗ und 
Weidegras für Pferde; auf weniger feuchten Stellen auch gute 
Schafweide. 96—160. Juni, Juli. 
Aira flexuosa, gebogene Schmiele. 
(Avena flex, im Handel oft als Avena flavescens, Gold⸗ 
hafer.) Weidegras 1. Klaſſe für Schafe, ſehr geeignet für dürren 
Sandboden, wo es gut aufkommt. 48-65. Juli, Auguſt. 


Alopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchwanz. 
Mähegras 1. Klaſſe, vorzüglich für Rinder, aber nur auf 
feuchten Wieſen mit kräftigem Boden. Die Wurzeln werden 
im 2. Jahre auslaufend und der Ertrag iſt dann ſehr hoch. 
90125. Mai, Juni. 
mmophila arenaria (Arundo arenaria), Sandrohr. 
Zur Befeſtigung des Fluchſandes. Als Futter nur jung ver⸗ 
wendbar. 64—96. 
Anthoxanthum odoratum, 
Vorzüglichſte Eigenſchaft: dem 
ruch mitzutheilen. Es da 
eingeſprengt ſtehen. 35. ai, Juni. 
Avena elatior, franzöſiſches Raigras. 
(Arrhenatherum elatius, Holcus avenaceus.) Auf natür⸗ 
lichen Wieſen ſehr geſchätztes Obergras; für den künſtlichen 
Futterbau von größter Wichtigkeit, beſonders auf mergelhaltigem, 
lehmigem Sande von mittelfeuchter und mehr trockener Be⸗ 
ſchaffenheit, wo es ſich ſtark entwickelt und raſch nachwächſt. 
90 160. Mai, Juni. 
Avena flavescens, echter Goldhafer. 
Eins der vorzüglichſten Untergräſer, das ſich faſt jedem Boden 
anbequemt. 32— 50. Juni, Juli h 
weicher Hafer. 


uli. 
Avena pubescens, 
Waldſchwingel. 


32-90. Mai, Juni. 
Brachypodium sylvatieum, 
(Festuca gracilis, Bromus sylvaticus.) 

Eins der wenigen Futtergräſer, die unter Baumbeſchattung 
gut fortkommen; mit Millium effusum, Poa nemoralis, Festuca 
ovina und einigen andern Gräſern in richtigem Verhältniß ge⸗ 
miſcht, bildet es die trefflichſte Wildweide in großen Parks und 
Waldgehägen. Preis dieſer Miſchung p. 50 Ko. 14 Thlr. 

Bromus giganteus, (Festuca gig.), Futtertrespe. 

Auf gutem humoſem Boden ein A 1. Klaſſe für 

Rinder, vorzügliche Spätweide. 90—125. i- Septbr. 
Bromus mollis, weiche Trespe. 6 

Findet als nur 2jährige Art mehrfache Verwendung au 
Aeckern und liefert ein gutes, gern genommenes Futter. Au 
mehr trockenem und magerem Boden ein beachtenswerthes Schaf⸗ 
futter. 32—50. Mai, Juni. b 

Bromus prateneis, (Festuca montana), Wieſentrespe. 

Auf trockenem Boden üppig gedeih nd. 32 — 65. Mai, Juni, 


Ceratochloa australis, Schrader's Trespe. 
(Bromus Schraderi. Cerat. unioloides.) Gew. p. alt. Schffl. 

ca. 11 Ko. Vollſaat p. 4 Hect. 8 Ko. Ritter von Baratta, 
welcher dies Gras mit Vortheil zum Beſetzen ausgewinterter 
Kleeſtellen verwendet, ſtellte in Wien eine Pflanze mit 20 Hal⸗ 
men aus. Wir glauben, daß die Ceratochloa auf nicht zu 


Ruchgras. 
Heu den bekannten Wohlge⸗ 
jedoch nur ſchwach, höchſtens zu 39 


20 


— 
E 


leichtem Boden zu den beſten und ertragreichſten Futtergräſern 


zu zählen iſt. Oftmalige Samenerndten ſchwächen die 1 5 0 


wie andere perennirende und kürzen ihre Dauer ab. Stets vor 
der Blüthe gemäht, liefert fie 3 ergiebige Schnitte und eine 
vortreffliche Spätweide. Ausſaat Anf. April. 95—150. 
Cynosurus cristatus Kammgras. 21— 
Vorzugsweiſe als Weidegras verwendet, wo es ſelbſt auf 
dürrem Boden einen dichten Raſen bildet. Tiefgründiges Land 
ſagt ihm beſonders zu. 32— 65. Juni, Juli. 5 


Dactylis glomerata, Knaulgras. 165 — 
Steht unter den Futtergräſern in erſter Reihe und wird auf 
bindigen Bodenarten, beſonders auf friſchem kalk⸗ und lehm⸗ 
haltigem Thon vielleicht von keiner anderen Art übertroffen. 
Uebrigens bequemt es ſich allen Bodenarten, mit Ausnahme 
der ganz leichten, gut an und eignet ſich ſeiner außerordentlichen 
Widerſtandsfähigkeit und Triebkraft wegen vorzüglich für be⸗ 
ſchattete Flächen. 65— 130. Juni, Juli. 
Elymus arenarius, Strandhafer. 
Für feuchten Dünenſand, den er gut befeſtigt. Die noch jungen 
Halme ſind ſüß und werden vom Vieh gern genommen. 
Festuca arundinacea (elatior), hoher Schwingel. 
In mehr lichtem Stande, auf guten Bodenarten ein ſehr 
einträgliches Futter für Pferde und Rinder. 95—130. Juni. 
Festuca duriuscula harter Schwingel. 
Etwas höher wie der Schafſchwingel; für Sand⸗ und Kalk⸗ 
boden ſehr geeignet als gutes Weidegras. 40— 60. Mai, Juni. 


Festuca fluitans, Manna ⸗Schwingel. 
(Glyceria fl, Poa fl., Schwadengras, Flottgras.) Gehört 
15 der ziemlich beſchränkten Zahl der guten Futtergräſer für 
ieſen und Gräben mit ſtehendem Waſſer. ; 
Festuca heterophylla, verſchiedenblättriger Schwingel. 
Für beſchattete, trockne Plätze. 65—100. Mai, Juni. 
Festuca loliacea, (Pon 101), Lolch⸗Schwingel. 
Gutes Weidegras, aber nur auf friſchen Bodenarten ver⸗ 
wendbar. 32—50. Zuni. 
Festuca ovina. Schaf⸗Schwingel. 6 
Die dürren, ſandigen, armen Bodenarten, mit und ohne Kalk⸗ 
an auf denen dieſes Gras eine vorzügliche Schafweide bietet, 
nd bekanntlich ſehr ſtark vertreten und es hat auch in Folge 
deſſen der Anbau des Scha e große Dimenſionen 
angenommen. Er wird noch auf ſolchen Stellen, die jeden 
anderen Graswuchs verſagen, allein angeſäet, indeſſen empfiehlt 
ſich in den meiſten Fällen Beimengung anderer geeigneter Arten. 
3050. Mai, Juni. 2 
Festuca pratensis. . Wieſen⸗Schwingel. 
Ein Futtergras, welches in Bezug auf Qualität und Quan⸗ 
tität in erſter Reihe ſteht. Gedeißt faſt auf allen nicht ganz 
trockenen Bodenarten und bietet jeder Viehgattung ein vor⸗ 
treffliches Futter. 32—50. Juni, Juli. . 
Festuca rubra, rother Schwingel. 
ür die leichten Bodenarten von friſcher bis zu trockener 
Beſchaffenheit herab. Im erſteren Falle ein ſchätzbares weiches 
Futter, auf mehr trockenen Stellen dem Schaf⸗Schwingel ähn⸗ 
licher. 32—65. Juni, Juli. 
Holeus lanatus, Honiggras. 8 
Findet ſeiner ſchnellen een und ſeines reichen 
Ertrages wegen ſehr ausgebreitete Verwendung, u. gedeiht beſon⸗ 
ders auf friſchem Sande, wo es ein gutes Futter für Rinder 
bietet. 50—65. Juni — Auguſt. 
Hordeum bulbosum, Knollengerſte. 20 Gr. 3 Sgr. 


Lolium italicum, italieniſches Naigras. 
importirte Saat ts 75— 
deütſche g,, . es 
Seine Schnellwüchſigkeit, frühe Nutzbarkeit, Ser hohen Er⸗ 
träge (in gutem Boden 3, ja ſogar 5 Schnitte) und die vor⸗ 
treffliche Qualität des Futters bieten Vortheile, welche die 
kürzere Dauer ſehr überwiegen und die ausgedehnte Verwendung 
dieses Graſes erklären. Zur Saat im reinen Beſtande auf 
Aeckern verwende man nicht unter 30 Pfund Samen, weil die 
Narbe ſonſt für die Kae Weide nicht feſt genug wird. 
Im Gemenge auf Wieſen erhöht es den Ertrag der erſten Jahre 
ſehr und macht ſpäter anderen Gräſern Platz. 63— 125. Mai, Juni. 
Lolium perenne, engliſches Naigras. 
importirte Saat I. (extra voll und ſchwer) \ 87.— 
importirte Saat II. (beſtgereinigtee)d)d gi, 
einmal nachgebaute deutſche Saat. » . . 2.2 100. als 
Die vorzüglichen Eigenſchaften des engliſchen Raigraſes 
Weidepflanze (der Halm iſt hart) ſind bekannt. Friſcher Lehm 
jagt ihm am meiſten zu, doch bequemt es ſich auch leichteren 
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Bodenarten an, wenn das Klima nicht zu trocken iſt. Die 
ausgezeichneten klimatiſchen und Kulturverhältniſſe Englands 
bedingen eine hohe Vollkommenheit des Samens und der da⸗ 
raus hervorgehenden Pflanzen, deßhalb iſt dem importir ten 
Samen vor dem nachgebauten der Vo zu geben. 


Lolium perenne tenue, Pacey 8 engl. Naigras. 10 


Der außerordentlich dichte, alles Unkraut unterdrilckende 
Stand dieſes feinen Graſes und ſein früher Trieb machen es 
owohl zu einem weſentlichen Beſtandtheil der Weiden wie der 

aſenflächen. 

Milium effusum, 
Für Waldweiden 95—125. Mai, Juli. 
Molinia (Melica) coerulea, blaues Perlgras. 

Futtergras für Moorboden und feuchten Sand, jedoch ohne 
großen Werth. 63—95. Auguſt. 

Phalaris arundinacea, Havelmilitz. 

(Baldingera arund., Rohr⸗Glanzgras.) Zur Anſamung und 


Ausnu von Oertlichkeiten mit Stauwaſſer ſchätzbar und 
unentbehrlich. 95—190. 
Phalaris canariensis, Canarien-Glanzgras. 
Phleum pratense, Timothee⸗Gras. 
I. Qual. K ai hr ALL SS. 1. % 11 
II. Qual 


Die Praxis ſtellt das Wieſenlieſchgras in die erſte Reihe, 
weil es ſich den meiſten Boden⸗ und e e 
anſchmiegt, als Mähegras ein vorzügliches Milchfutter liefert 
und wegen feiner vollkommenen Ausbildung im 2. Jahre ſich 
gut zum Anbau auf Aeckern, ſowohl allein, wie im Gemenge 
mit Klee u. ſ. w. eignet. 32—125. Ju i, Juli. 

Poa annua, einjähriges Riſpengras. 
Es giebt eine ſehr frühe Weide erſter Qualität, gedeiht aber 
nur auf gutem Boden. 16-32. Mai Oktober. 
Poa aquatica (Glyceria spectabilis), Waſſer⸗Riſpengras. 
Gedeiht nur in ſüßem Waſſer, wo es, vor der Blüthe ge⸗ 
ſchnitten, große Quantitäten eines guten Futters für Rinder 

liefert. 125190. Juli. 8 . 

Poa nemoralis, ſchmalblättriges Riſpengras. 

Auf 2 0 Bodenarten im dichten Stande liefert es einen 

einträglichen Schnitt von gleichem Futterwerthe wie P. pratensis, 

11 aber 1—2 Wochen ſpäter als dieſes. Für Waldweiden 

beſchattete Raſenplätze iſt es ſehr verwendbar. 32—95. 

Juni, Juli. 


Poa pratensis, Wieſen⸗Niſpengras. 
Untergras erſten Ranges. Es et auf allen Bodenarten, 
unter faft allen Feuchtigkeitsverhältniſſen, nur wirkliche Näſſe 
jagt ihm nicht zu. Seine Eigenſchaft, zahlreiche Stolonen zu 
bilden, macht es ſowohl für Weiden, wo es die Gleichförmigkeit 
der Narbe ſehr befördert, wie für feinen Gartenraſen, dem es 
das ya A frühzeitige Grün verleiht, beſonders wichtig. 
Unter den Gräſern, welche die größte vorübergehende Dürre 
ertragen, ſteht es in erſter Reihe. 16—64. Mai, Juni. 
Poa serotina (P. fertilis), ſpätes Riſpengras. 
Es bietet eine der beſten Spätweiden auf den leichteren 
Bodenarten und verſchönert auf Raſenplätzen den Beſtand in 
die ſpätere Jahreszeit hinein. 32 — 64. Juli, Auguft. 
Poa trivialis, gemeines Nifpengras. 
Als Obergras kaum von einem anderen übertroffen. Es 
verbeſſert weſentlich den erſten Schnitt der Wieſen. Für alle 
Bodenarten und mittleren Feuchtigkeitsverhältniſſe. 32—95. Juni. 


Klee⸗Gewächſe · 


Die Preiſe der Haupt⸗Kleearten ſind bekanntlich Schwan⸗ 
kungen unterworfen. Es können deshalb nachfolgende Noti⸗ 
rungen nur für den augenblicklichen Bedarf feſtgehalten werden, 
den wir aus unſeren unter günſtigen Berbältnitfen eingefauften 
Lägern decken. Im Uebrigen regulirt ſich die Berechnung 
nach den Marktpreiſen und erledigen wir alle desfallſigen 
Anfragen mit Poſtwendung — gewünſchtenfalls unter Be⸗ 
gleitung von Muſtern. Wir offeriren vorzugsweiſe feine 
Qualitäten, können aber auch mit Mittel⸗Qualitäten zu billi⸗ 
geren Preiſen dienen. 

Wir haben Vorkehrung getroffen, alle Klee⸗ und Luzerne⸗ 
Saaten, die durch unſere Hände gehen, auf einer geeigneten 
Siebmaſchine von dem gefürchteten Unkraut, der Seide, zu 
reinigen. Wenn eine beſtimmte Garantie gewünſcht wird, ſo 
übernehmen wir dieſelbe für das von uns gelieferte Saatgut 
nach Maaßgabe der mikroskopiſchen Unterſuchung, bie voll⸗ 
ſtändig zur Feſtſtellung der Reinheit des Samens ausreicht. 


Landwirthſchaftliche Samen: 


Flattergras. 22 [8 
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12 15 
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Gräſer — Kleearten. 


Andere Gewährleiſtungen können wir um ſo weniger übernehmen, 

als häufig Felder ſchon vor der Einſaat des Klee's ꝛc. durch 

Seide verunkrautet ſind oder durch Uebertragung des Seide⸗ 

Samens theils durch äoliſche und andere Einflüſſe, theils mit 

dem Dünger leicht verunreinigt werden können. 
Roth ⸗Klee, Trifolium pratense. 
LU 5 


Hect. 


6 Klgr. 

Cow-Grass, Trifolium pratense perenne 
(rother immerwähr. Bullenklee.) 
Weiß⸗Klee, Trifolium repens. 

I Ein, 


TODE eier eee 
eh pr. Neuſcheffel 41 Klgr. Vollſaat pr. % 


* Qual. * . . * * . „ . * 21— 
F... 1 
. pr. Neuſcheffel 42 Klgr. Vollſaat pr. 2 Hect. 


25 Klgr. 
Pe Klee, Trifolium hybridum. 26 
Baſtardklee.) Gew. wie Weiß⸗Klee. Vollſaat: pr. 1 Het. 
5 Klgr. Der Futterwerth iſt bedeutend höher als beim Roth⸗ 
Klee anzuſchlagen, da der 100 Ctm. lange Stengel bis zur 
Samenreife weich bleibt und Blätter wie Blüthen beim Heu⸗ 
machen weniger abfallen. Beim Grünfüttern ſchließt ſich die 
etwas ſpätere Ernte vortheilhaft an, wenn die des Roth⸗Klees 
verbraucht iſt. Er gedeiht noch da gut, wo andere Klee⸗ 
arten durch Näſſe leiden. 
Incarnat⸗Klee, Trifolium incarnatum. 9— 
Gew. pr. Neuſcheffel 40 Klgr. Vollſaat pr. % Het. 7 Klgr. 
Der Werth dieſer einjährigen Pflanze als Aushülfe, zur ſchnellen 
Deckung ausgewinterter Kleeſtellen u. ſ. w. iſt nicht zu verkennen; 
für den reinen Beſtand muß aber dicht geſäet werden. Ein 
Gemenge dieſes Klees mit italieniſchem Raigras giebt einen 
ſehr frühen und einträglichen Schnitt. Die Herbſtſagt wintert 
bei anhaltendem kahlen Froſt zuweilen aus. In vielen Fällen 
gab er, in die Weizenſtoppel geſät, hohen Ertrag. 
Wund⸗Klee, Anthyllis vulneraria. 27— 
Gew. pr. Neuſcheffel 39 Klgr. Vollſaat pr. J Hect. 7 Klgr. 
Der Tannenklee iſt unter den neueren Futterpflanzen eine von 
denjenigen, die ihren Platz für immer behaupten werden. Auf 
Sandboden, der keinen Weiß⸗Klee mehr nährt, bietet er im 
Gemenge mit Spitzwegerich, mit Schaf⸗Schwingel, auf gemer⸗ 
geltem oder urſprünglich etwas Kalk führendem Boden auch 
mit Klee eine vortreffliche Weide. Der Dürre widerſteht er 
mehr als jede andere Kleeart. Läßt man ihn Samen tragen, 
fo ift er nur von 2 jähriger Dauer. Als Ueberfrucht kann ſo⸗ 
wohl Roggen, als Hafer und Gerſte dienen, doch entwickelt er 
ſich auch bei verſpäteter Saat ohne Deckfrucht gut und ſicher. 
Blaue Luzerne, Medicago sativa. 
franzöſiſche Saat (Provencer) . 23 — 
rheiniſche Saaeaõertr . 21 
Gew. pr. Neuſcheffel 39 Kigr. Vollſaat: pr. 2 Hect. 6% Klgr. 
Sand⸗Luzerne, Medicago media. 40— 
(gelbe oder bunte Luzerne.) Gew. wie oben. Vollſaat: 
pr. 5 Het. 8 Klgr. Liefert auf Sand einen guten, unter etwas 
beſſeren Verhältniſſen 2 Schnitte. Auf Boden von mäßiger 
Kraft mit etwas Kalk überbietet ſie die gewöhnl. Luzerne. 
Nach Maude invef der ſie mit großem Erfolg baut, ſoll man 
die Pflanze im erſten Jahr nicht ſchneiden und auch in der 
Folge nicht abhüten , 
Hopfen⸗Klee, gelb., Medicago lupulina. 7 
Gew. pr. Neuſcheffel 39 Klgr. Vollſaat: pr. 4 Hect. 
6 Kilgr., wird indeſſen nur in Gemeinſchaft mit Gräſern u. ſ. w. 
verwendet. Der Dürre widerſteht er ausgezeichnet. 
Bokhara⸗Klee, Melilotus albus altissimus. 
(weißer Meliloten⸗, Rieſen⸗) Gew. wie oben. Vollſaat: pr. 
3, Hect. 6 Klgr. Der Vorwurf, daß dieſer 2 Jahre dauernde 
Klee holzig werde, verſchwindet durchaus, wenn er in Fußhöhe 
geſchnitten wird. Die Pflanze liefert dann auf nicht ganz 
armem Boden 3—4, auf gutem ſogar 5 Schnitte. Als Bienen⸗ 
futter 1 — Herr von ae e War den 
Klee namentlich Schafzüchtern zum Anbau auf Sandländereien 
dringend. Der gewonnene Hanf erzielte pr. 50 Klgr. 16 Thlr. 
Balſam⸗Klee, Melilotus coeruleus. 
(Käß e⸗Klee.) Einjähr., zur Bereit. des bekannten Kräuterkäſe. 
Stein⸗Klee, gelber, Melilotus officinalis. 12— 


Eſparſette, Onobrychis sativa. 
(Hedysarum Onobrych. türkiſcher Klee.) g f 

15 Klgr. Vollſaat: pr. % Hct. 32 Klgr. Gehört bekanntlich 
dem Kalkboden an und it unter dieſen Umſtänden ſelbſt auf 
ganz dürren ſteinigen Anhöhen eine der ſicherſten Futterpflanzeu⸗ 


Gew. pr. Neuſcheffel 


65 — 17 


26 
23 


Landwirthſchaftliche Samen: Futterkräuter. 


Zweiſchürige Eſparſette, Onobrychis sativa var. 
Gehörnter Schoten⸗Klee, Lotus corniculatus. 
(Horn⸗Klee.) Bietet im Gemenge mit anderen Kleearten 
ein gutes Milchſutter. s 
Zottiger Schoten-Klee, Lotus villosus. 
Bockhorn⸗Klee, Trigonella foenum graecum. 


Futterkräuter. 


Serradella, Ornithopus sativus. 


I. Qual. VVV 
II. Qual z neue Saat 3 2 


Die Samenerndte in Serad. iſt gänzlich ſehlgeſchlagen 
weshalb neue Saaten knapp und theuer ſind, alte und un⸗ 
keimfähige aber von manchen Seiten billiger angeboten werden 
mögen. f 

Gewicht pr. Neuſcheffel ca. 24 Klgr. Vollſaat: pr. 4 Het. 
9 Klgr. Die Serradella darf wie die Lupine zu den wichtigſten 
und wirklich Epoche machenden Nutzpflanzen gezählt werden. 
Ihr Nahrungswerth wird dem des Roth⸗Klees gleichgeſchätzt, 
an Ergiebigkeit übertrifft ſie dieſen weit, da ſie noch auf ganz 
leichtem Boden hohe Erträge liefert. Schwerer Boden und 
ganz dürrer Sand ſagen ihr jedoch nicht zu. j 

Der Anbau ohne Ueberfrucht ift im Allgemeinen vortheilhafter, 
im anderen Falle iſt Sommergetreide, auch großer Spörgel zu 
empfehlen. Mit zeitigem Grünfutter gejäet, giebt fie eine ſchöne 
Herbſtweide. Auf ſehr leichtem Boden empfiehlt ſich die Einſaat 
mit Schafſchwingel. Bei blanker Saat nehme man 18—20 Pfd. pr. 
Mrg., damit der Boden bald beſchattet wird und mähe das auf 
unreinem Boden zeitig aufkommende Unkraut ab. Zur Samen⸗ 
gewinnung ift zeitiges Mähen und Trocknen auf Kleereutern zu 
empfehlen. — Beſonders gern wird die Serradella als Braun⸗ 
beu vom Vieh genommen. 


Amerikaniſcher weißer Pferdezahn⸗Mais. 4 
Gew. pr. Neuſchffl. 364 Klgr., Ausſaat: pr. 1 Hct. 20 Klgr. 
desgl. vollkörn. Saatgut aus der Mitte der Kolben 
Bekanntlich find die Körner nach der Spitze und der Baſis 
des Kolbens zu von geringerer Güte und der intelligente ameri⸗ 
kaniſche Farmer benutzt zum eigenen Saatgut ausſchließlich den 
mittleren Theil. 


Amerikaniſcher gelber Pferdezahn⸗Mais 


Weißer virginiſcher Rieſen⸗Pferdezahn⸗Mais 
Badenſcher Oberländer⸗ Mais 5 
Die Verwendung des frühen Oberländer Maiſes iſt dann 
vortheilhaft, wenn man ſchon zeitig auf Maisfutter angewieſen 
iſt, weil der Pferdezahn die größeren Maſſen erſt ſpät liefert. 
Caragua⸗Mais (Rieſen) nnn, 
Er übertrifft den gewöhnlichen n e unter gleichen 
Bedingungen neben dieſem gebaut, an Maſſe bedeutend. 


Andere Sorten zum Körnergewinn ſiehe Seite 11. 

Bekannt iſt, daß der Mais in kalten Bodenarten nicht ge⸗ 
deiht; weniger allgemein finden wir den Umſtand beachtet, daß 
er den üppigſten Wuchs in ſolchen Lagen entwickelt, die eine 
wenig bewegte Luft bedingen, und wo die dem Boden entſtei⸗ 
genden Dünſte den Blättern zu Gute kommen. 

Genau denſelben Bedingungen in dieſer Hinſicht iſt die 
Zuckerbirſe unterworfen; daher die widerſprechenden Anbau⸗ 
reſultate bei dieſer Pflanze. 

Der gewöhnlich beobachtete Abſtand beim Mais iſt ca. 65 Cm. 
Wir halten nicht nur in windigen Lagen, ſondern überhaupt 
einen engeren Stand für vortheilhafter. Sehr gut wirkt ein 
24ſtündiges Einquellen der Saat, ſowie das Behäufeln der fuß⸗ 
hohen Pflanzen. 

Zuckermoorhirſe, Sorghum glycychylum. 
Italien. Zuckerhirſe, Sorghum saccharatum. 

Die Zuckerhirſe verlangt mehr Feuchtigkeit als der Mais. 
Siehe auch die Bemerkung oben. Unter g nftigen Bedingungen 
iſt der Grünfutter⸗Ertrag ſehr hoch 

Bluthirſe, Panicum sanguinale i 
(Digitaria sanguinalis, Andropogon Ischaemum, Bartgras, 
Hühnerfußgras.) Vollſaat: pr. 4 Het. 7% Klgr. 

Mohar, Panicum germaniſuum 2... 

(Deutſche Kolbenhirſe.) Vollſaat: pr. 2 Het. 8 Klgr. 


32 


prof a 
50 % 
Ko. Ko 


A S 2 
113] as Ital. Kolbenhirſe, Panieum italieum. 


48 


28 12 


* 
do 


20 8 


Rangirt auf warmen Bodenarten unter den beſten Futter⸗ 
pflanzen. Der untere Theil der zahlreichen Stengel liegt ſtolo⸗ 
nenartig flach auf und bedeckt den Boden vortrefflich. Das 
Stroh hat bedeutenden Futterwerth. 


b 
Andere Hirſearten ſowie Buchweizen ſ. S. 12. 


Kleiner Spörgel; Spergula arvensis 442 
Gew. pr. Neuſcheffel 32 Klgr. Vollſaat: pr. % Het. 6% Klgr 
Großer Spörgel, Spergula maxima. . 6 608 
(Rieſen⸗Sp.) Baut man ihn auf einigermaßen kräftigem 
Boden, ſo iſt der Ertrag ſehr lohnend. Sein Nährwerth für 
Rinder u. Schafe iſt bekannt. Er leidet nicht leicht durch Fröſte. 
Stachelginſter, Ulex europaeus . . 66 17 
Saatquantum: pr. % Hect. 1 Klgr. Neuere Anbauverſuche 
haben den Werth dieſes Halbſtrauches für leichte Bodenarten 
entſchieden feſtgeſtellt. Das junge Kraut iſt im geſchnittenen 
und gequetſchten Zuſtande ein vorzügliches Futter, namentlich 
für Pferde. Die Nutzung beginnt zwar erſt im 2. Jahre, ver⸗ 
theilt ſich aber dann auf längere Zeit. Der Same kann bei 
22 Ctm. Entfernung flach geſteckt oder in entſprechend weite 
Rillen geſäet werden. (Auch Wildfutter.) 
Ginſter gewöhnl. Spartium scoparium. 249 
Dient hauptfächlich zur Befeſtigung fterilen Sandbodens 
und hat einigen Futterwerth für Schafe und Ziegen. Dem 
Wild bietet er eine beliebte Nahrung. 
Schafgarbe, Achillea millefoliumn. 17 
Zackenſchote, Bunias orienta lis. 30 10 
Kümmel, Carum Car vr. 13146 
Flockenblume, Centaurea Jacea. . 1 en Me ra 
Sibir. Bärenklau, Heracleum sibirieum. 20 Gr. Sg. | |- 
Maid, Isatis tinetoria. Frühes Schaffutter 17 
Rapontica, (Nachtkerze) Oenothera Pien nis. I era 
Pimpinelle, Poterium sanguisorbkca. [33 
Spitzwegerich, Plantago lanceolata . 910 3 
# Da bekanntlich eine gute Schafweide, und zwar auf jedem 
oden. } 
Weißer (gelber) Senf Sinapis alba. 7-18]3 
Vogelwicke, Vicia eracca. (V.hirsuta) . - 743 
Kürbis, Cueurbita Pepo. gr. Feld⸗ 20 Gr. 14 Sgr. — 1s 
Bietet ein kühlendes, ſtarken Fleiſchanſatz bewirkendes Futter 
für Schweine und verbeſſert den Boden weſentlich. 
Goldbachia torulosa, 20 Gr. 6 Sgr. 
Feldſalat, Valerianella olitoria. A 3 24 10 
Als Futterpflanze für rauhe Lagen empfohlen. Sie wird im 
erbſt geſdet wiberſteht dem Froſt und pflanzt ſich durch 
amenausfall ſelbſt fort. a 
Galega officinalis, Geisraute 20 Gr. 3 Sgr. 
Futterkohl. 48 
3 120 
Samenbedarf pr. J Het. ca. 200 Gr. Alle Kopftohle be⸗ Ko. Gr. 
dürfen eines friſchen, in ſtarker Dungkraft befindlichen Bodens, A Sr 
während die Blattkohle mit geringerem Boden vorliebnehmen. 
Blauer Rieſen⸗Blatt-Kohl IM - 12 
Auch die 1—2 Meter hohen Strünke geben, zerſchnitten und 
gebrüht, ein vortreffliches Futter. Von allen Futterkohlen der 
beliebteſte und oft auf größeren Flächen artgebaut. ; 
Baum: oder Kuhkohl, grüner circa 14 Meter hoch. 118, 
Tauſendköpfiger (griechiſcher Centner) . . .. . 1 a 
Rieſen⸗Blatt⸗Kohl aus der Vend be, ſehr ertragr. n 
Engl. Kuh⸗Kohl, Jersey Kale Blatt⸗Kohl). 
Schweinfurter Kopf- Kohl, enorm groß 7 
Rieſen⸗Kohl, feingerippter Saratower. 10 


Kurzſtrünkig, ſehr groß und feſt. Origimſalſame. 
Andere Kohlarten ſiehe S ite 16. 


Hülſenfrüchte 
und Handelsgewächſe. 


Lupinen. 


Gelbe Lupine, Lupinus luteus. 
Gew. pr. Neuſcheffel 39 Klgr. Vollſaat: 
pr. % Het. 31—42 Klg. 

Blaue Lup., Lup. angustifolius. 
Gew. pr. Neuſcheffel 38 Klg. Vollſaat: 
pr. 4 Hect. ca. 34 Klgr. 

Weiße Lupine, Lupinus albus. 

Perennirende Lupine, Lup. polyphyllus . . . . 


Wicken. 


Gewöhnl. ſchwarze Wicke, Vieia sativa. 
Gew. pr. Neuſchffl. 41 Klg. Vollſaat: pr. 
Hct. 51 Lit. (für Grünfutter 62 Lit.) 

n „ Vicia sat. alba. 

Sehr ſtarkwüchſig und ertragreich. BR, . 
Weißblühende Hopetoun⸗Wicke, Vicia sativa var 
Eine vorzil De Barietät, deren Samen weniger bitter find. 
Die oft 22 tr. langen ſaftigen Stengel bieten mit der 
reichen Belaubung ein vorzügliches Futter, namentlich für die 
55 Fütterung. Die lange Vegetationszeit bedingt frühe 
aat (ca. 30 Liter pr. % Het.) und demnach artbaren Boden. 

Narboniſche Wide, Vicia narbonensis. 

Verlangt zwar guten Boden, widerſteht aber hier der Dürre 
ausgezeichnet. Sie hat den ſtraffen Wuchs der Pferdebohne 
und dürfte deshalb im Gemenge mit anderen Wicken ſich vor⸗ 
theilhaft verwerthen. 9 

Engliſche Winter⸗Wicke, Vieia sat. var. hibernica . 


Wick⸗Linſe, Vieia monantha (Ervum monanthos) . 
Macht geringere Anſprüche an den Boden als Wicken und 
Erbſen, und giebt ein vorzügliches, reiches Futter. 
Platterbſe, weiße (deutſche oder ſpaniſche) Lathyrus 
sativus, in Süddeutſchland „Kicherling“ genannt, füllt auf 
leichtem Boden (beſonders Sandmergel), wo die Wicke nicht 
mehr recht fort will, die Stelle derſelben vortrefflich aus und 
liefert ein vom Vieh begierig genommenes Grünfutter und 
Stroh, ſowie eine beträchtliche Menge Samen, die grün und 
trocken, gleich den Erbſen, auch als Gemüſe genoſſen werden. 


Leld-Erbſen. 


Kleine frühe grüne 
Saatquantum pr. % Het. ca. 56 Klg. — Sie 
wird allgemein als eine der einträglichſten, 
ſchmackhafteſten und früheſten Sorten an⸗ 
erkannt. Außerdem empfiehlt ſie ſich a 


Notirungen. 


nach den 
Maxkt⸗ 
Preiſen. ca. 


. 


Preiſe 
nach den 
ßerdem i Markt⸗ 
durch das gleichmäßige Blühen u. Reifen. Notirungen. 
Große ſpäte grüne 
Eee 5 u en 
Weiße Victoria: Niefen-Erbfe - - 3 . 

Gewicht pr. Neuſcheffel 41 Klgr. Saatquantum pr. % Hect. 

45 Klg. Sehr große, ſchöne und glatte Erbſe, die ſich den 

Witterungsverhältniſſen gegenüber beſonders feſt zeigte. Neuer⸗ 

dings wird empfohlen, ſie im Gemenge noch auf Sandboden 

zu verwenden. Auf dem Verſuchsfelde der Academie Eldena 
brachte die Victoria⸗Erbſe beim comparativen Anbau den 
reichſten Ertrag von allen Sorten, nämlich 769 Klg. Körner 
pro % Hectar. 

Große frühe gelbe Klunker⸗Erbſee 

Graue franzöſiſche Winter⸗Erbſee 

0 weiße Mai Erbſee . . - 
aniel O' RNourke's allerfrüheſte Erbſee 
„Ihrer außerordentlich frühen Entwickelung wegen be ällt fie 
niemals. Das weiße Korn iſt egal und ſchön und die flanze 
erreicht die Länge von 95 Ctm. 

Laxton’s prolifie early-long pod-Erbſe 

Dieſe frühe und erſtaunlich ausgiebige neue Erbſe, von deren 

vortrefflichen Eigenſchaften wir uns auf unſern Verſuchsfeldern 
überzeugten, eignet ſich ausgezeichnet für die großen Culturen. 

Die I großen, ſäbelſörmigen Schoten ſind vollkörnig 7 

zu 12) die Samen groß und ſchön⸗ ö 


* 


. car 


Hülſenfrüchte und Handelsgewächſe. 


a 


Kronen: oder Büſchel⸗Erbſee 
Sie trägt an den Spitzen der Ranken einen dichten Schopf 
vollſamiger Schoten und eignet ſich in Folge deſſen ausgezeichnet 
zum Anbau zwiſchen Kartoffeln. Wir legen die Erbſen gleich⸗ 
zeitig mit den Kartoffeln in die 3. Reihe, wobei die Haupffen t 
nicht im mindeſten beeinträchtigt wird. 
Malaga: oder ſpaniſche Kicher⸗Erbſe 
(Cicer arietinum, C. domesticum ) 

Eignet ſich für leichteren Boden und widerſteht Hitze und 
Dürre beſſer wie Bohnen, Erbſen oder Linſen. Vorzügliche 
Kocherbſe und zur Maſtung des Federvieh's beſonders zu 
empfehlen, da die Samen ihres reichen Stickſtoffgehalts wegen 
ungemein nahrhaft find. — Das Krautfutter wird von Pferden 
und Kühen begierig genommen. 


arten⸗Erbſen ſiebe Seite 17-18. 


Feld -Bohnen. 


Gewöhnl. u. ſchott. Pferdebohnen. Preis n. d. Marktpr. 


Puffbohne von Navaoe + 2... 
Dieſe Sorte iſt ungemein volltragend und blieb — wenig⸗ 
kan nach unſeren mehrjährigen Beobachtungen — gänzlich vom 
efallen verſchont. 
Weiße Magdeburger Buſchbohne 
Weiße frühe nieren förmige. 
Eine der beſten Bohnen zum Trockenkochen, trägt ſehr 
voll und 0 ſich zum Anbau im Großen. 
arten⸗Bohnen ſiebe Seite 18. 


Linſen. 
Gewöhnliche weiße Linſ ee 


Große Heller⸗Linſe 
(Große Quantitäten nach 


Sommer-Hel-Gewächſe. 


Näheres über Winter⸗Oelſaaten enthält unſer 
Herbſt⸗Catalog. 
Sommer⸗Nübſen (Harzer) pr. Neuſcheffel ca. 53 Thlr. 
Sommer ⸗Raps, holland, pr. Neuſcheffel ea. 77 
do. do. ruſſiſch. Kubla ana 
Leindotter, Camelina sativa pr. Neuſcheffel ca. 52 Thlr. 


Großkörniger Leindotter Cam. sat. var. ca. 
Höher wachſend und ſtärker veräſtelt als der gewöhnliche. 

Sichere Oelfrucht für leichten Boden. Vorzügliches Futterſtroh. 

Sonnenblume, gewöhnl., Helianthus annuus 


Ruſſ. (caucaf.) großkörn. Sonnenbl., (imp. Saat.) 
Nach übereinſtimmenden Berichten übertrifft das Sonnenbl.⸗ 
Oel an Feinheit alle übrigen Speiſeöle und iſt in den Ker⸗ 
nen jo reich vertreten, daß ca. 40 5 geſchlagen wurden. 
Die Kerne werden wie bei den Runkeln, jedoch mit nur 
40 Ctm. Abſtand, gelegt. Auch zum Einfaſſen der Aecker, 
als Schutzpflanze für Mais u. ſ. w. dürfte ſich die Sonnen⸗ 
blume eignen. Nach der Blüthe können die Nebentriebe aus⸗ 
gebrochen und als Laubfutter verwendet werden. Eine Beigabe 
von einigen Pfunden wöchentlich zum Futter für Pferde ſoll 
merkwürdig günſtig auf Haut und Haar der Thiere wirken. Die 
holzigen Stengel, welche auch viel Pottaſche und Salpeter ent⸗ 
balten, können nebenbei als Brennmaterial benutzt werden. — 
Nach neueſter Erfahrung beſitzt die Sonnenblume, namentlich 
die caucaſiſche, in Folge ihrer ſchnellen Entwickelung großer 
Blattmaſſen und ihrer Qualification feuchte Dünſte in großer 
Maſſe einzuſaugen und in gleichem Verhältniß Sauerſtoff aus⸗ 
Au die Eigenſchaft, dunſtige, mit Miasmen geſchwängerte 
uft zu reinigen. Hieraus ergiebt ſich die große Opportunität 
ihres Anbaues in der Nähe von Krankenhäuſern, großen Schlacht⸗ 
häuſern und Leimſiedereien, Abdeckereien und namentlich in der 
Umgebung von Feſtungsgräben mit ſtagnirendem Waſſer, wie 
dies in mehreren preußiſchen Feſtungen ſchon mit Erfolg an⸗ 
gewendet worden iſt. . 
Mohn, Papaver somniferum: 

„ weißer dieſen⸗ neee een 
„ weißſam iger 

„ großer blauſam iger 


. „ * 


den Marttpreiſeu). 


Landwirthſchaftliche Samen: Handelsgewächſe. — Rüben, Wurzeln und Knollen. 


Oel⸗Madie, Madia sativa 
Chineſ. Oel⸗Nettig, echter, einjährig. . 
Liefert ein dem Mohnöl gleichzuſchätzendes gutes Speiſebl. 
Bei einer nur 4—5 Monate langen Vegetationszeit eignet er 
ſich als Vorfrucht für Wintergetreide. 


Geſpinnſt-Pflanzen. 


Lein, Rigaer Kron⸗Säe⸗ Saat. (Preis veränderlich.) 
pr. Original⸗Tonne von ca. 124 Liter . 14 Thlr. 
„ Pernauer do. 5 J, 


„ Windauer do. 14 % 
" em er, do. 5 12 n 
„ _weißblühender amerikaniſcher echte 

Die hervorragend ſchönen Eigenſchaften dieſes Leins beſtehen 


in der gleichförmigen Länge des Stengels, welcher trotz ſeiner 
Feinheit nicht lagert, der ſeidenartigen und doch feſten Faſer 
und großen Ergiebigkeit 
„ Königs-, (Lin. royal.) blaublühend 
. Ober⸗Gerlachsheimer, blaublühend . 
„, von Schamſchadina, neu eingeführt, von vorzüglicher 
Länge und feiner Faſer. Zum Verſuchsanbuauu . 
Hanf Heiner e derat 
„ Piemonteſiſcher Rieſen⸗ 
ee ß lin SU, 
Auf einem vor Winden gefchützten Standort mit friſchem 
Boden erreicht er eine enorme Größe und muß hier in 1% Mtr. 
Abſtand geſteckt werden. 
Neſſel, Urtica dioica . . . . . 
Chineſiſche Neſſel, Urtica nivea. 
Liefert den . Webſtoff, welcher im Handel unter 
dem Namen „China Gras“ (Grass Cloth) bekannt iſt. 
Portion Samen 10 Sgr. 
Baumwolle, langfafrige Georgia 
Bokhara⸗Klee, vortheilhaft zur Hanfbereitung 


Farbe-Pflanzen. 


Schwarze Malve, Althaea rosea flore nigro. 
Der Anbau der ſchwarzen Malve, deren getrocknete Blüthen 
bekanntlich als Surrogat für Indigo und zum Färben der 
Weine ausgedehnte Verwendung finden, muß zu den rentabelſten 
Culturen gezählt werden. Man füet den eingeweichten Samen 
vom April bis Juni auf Gartenbeete und verſetzt die Pflanzen, 
je nach der Räumung des Ackers, im Mai oder Frühherbſt 

auf das gut vorgerichtete Feld (65 Centim. Abſtand). 
Adreſſen von Käufern der Malvenblüthen weiſen wir 

gerne nach. 


Saflor, Carthamus tinetoria 7, 
Waid, Isatis tinctor ia g 
Wau, Reseda luteola . 

Krauv. Rub ia tinetorum . 


Diverſe Handelsgewächſe. 


20 


EEE 
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10 


8 


Dill, Anethum graveolens . . a: 
Kümmel, Carum Carvi. 13.14 
Koriander, Coriandrum sativum 5 12 
Cichorienwurzel, Cichorium intybus. 
Lange Braunschweiger ) 430 
Lange Magdeburger 2 30 
do. neue über der Erde wachſ. glatte Niefen: | — 
Avign. Weber⸗Karde, Dipsacus Fullonum — 
Die Rentabilität der K. erhellt daraus, daß der Morgen 
bei 13jähr. Nutzung 60—100 Mill. Karden liefert, die einen 
Verkaufspreis von 2—3 Thlr. pro Mille erzielen. Es wurde 
neuerdings von Seiten des landwirthſchaftl. Inſtituts zu Halle 
darauf Nene daß in dortiger Gegend die Kardenkultur 
ſelbſt durch ausgedehnten Rübenbau nicht verdrängt worden iſt. 
Fenchel, Foeniculum offieinale . 16 
Schwarzkümmel, Nigella sativa ca. 15 
Weißer Senf Sinapis alba ls 


3 


2 0 L2Drw 


Schwarzer Senf, Sinapis alba var. 


do. do. aus Pecking zum Verſuchsanbau. Hat 1 
auf unſerem Verſuchsfelde als ſehr üppig vegetirend und rei 
zutragend bewährt 

Seifenkraut, Saponaria officinalisws 

Kraut und Wurzel bilden ein gebräuchliches und bekanntes 
Waſchmittel der Wolle auf dem Körper der Schafe. Die 
Pflanze gedeiht auf jedem nicht zu naſſen Boden in ſonniger 
Lage. Die ſtarke Portion 5 Sgr. 

Inſektenpulver⸗Pflanze, Pyrethrum carneum. 

Starke Portion 21 Sgr. 


Hopfenfechſer, echte Saazer. 

Die Auffriſchung der Pflanzung durch den vortrefflichen 
ſich für nördliche Gegenden eignenden Saazer Frühhopfen liefert 
für eine Periode von 10—15 Jahren ausgezeichnete Erfolge. 
Die Verſendung ab Saaz erfolgt gleich nach dem Hopfen⸗ 
ſchnitt, ſpäteſtens am 20. April. 1000 Setzlinge wiegen incl. 
Embl. und Kiſte ca. 25 Klg. 


* 


Tabak. 


Die Miſtbeete für die Tabakspflanzen werden Mitte März 
angelegt. Der Same wird nicht bedeckt, ſondern nur ſanft 
angedrückt. Anfangs Mai werden die Pflänzchen auf geſchützt 
liegende Beete in 5—6 Ctm. Abſtand piquirt und von hier An⸗ 
fangs Juni auf den Acker verſetzt. 


a. für leichten Boden: 


Dee ea a Port. 21 Sgr. 2 
Hell, breitblättrig. Ss 
Maryland ee Pert TEEN & 8 
„Hell, lang und fpig, ſehr groß und ſchön. } 0 

bio... Port. 21 Sgr. E 


Hell, lang und ſpitz ‘ 
Salonichi, (türriſche Sorte) 
Hell, lang, ſehr egales ſchönes Blatt. 

} b. für guten Mittelboden: 
Pfälzer. 3 


a Port. 2 Sgr. 


Hell, lang und fpiß. ſehr egales Blatt. 
Connectiult Port. 27 Sgr.) 5 
Dunkel, breit, großes Blatt. 8 5 
Havanna g 2 Port. 21 Sg; 5 
Dunkel, breit, ſehr großes Blatt. 
c. für ſchweren Boden: 
Ame fester,, van n. Dee RER Te EN: 
Blatt ſchmal und gelb. Pflanze ſehr ergiebig und Ze 
widerſtandsfähig gegen ungünſtige Witterung. Gutes 5 5 
Deckblatt. E 
* 


CC 
Blatt dunkel, breit, ſpitz Gute Farbe für Deckblatt. 
Dieſe Sorte iſt für den Anbau in Deutſchland vorzugsweiſe 
zu empfehlen, weil ſie gegen kalte Witterung weniger empfind⸗ 
lich als jeder andere Tabak ift und fi) deshalb auch ſtets voll⸗ 
kommener entwickelt. 


Rüben, Wurzeln u. Knollen. 
Futter-Runkeln. 


Gen, pr. Neuſchffl. ca. 13% Klg., Saatquantum pr. % Het. 
3 


g. x 

Da beim Wachsthum der Runkeln die Ernährung durch das 
Laub eine wichtige Rolle ſpielt, ſo ſind je nach Boden und 
Lage lange oder runde Formen, mehr oder weniger blattreiche 
Sorten zu wählen. Der Werth der einzelnen Sorten iſt ganz 
relativ. Wir bitten deshalb, wenn uns die Wahl anheimge⸗ 
ſtellt wird, um bezügliche Mittheilung. Erlaubt es die Bear⸗ 
beitung des Landes, ſo iſt das Legen dem Pflanzen entſchieden 
vorzuziehen. Zum Verpflanzen eignen ſich im Allgemeinen die 
runden Sorten. k lb 

Erwieſenermaßen wächſt die Runkel gern geſellig, weshal 
auch zu frühes Verziehen höchſt nachtheilig wirkt. Sehr günſtig 


err . c 


ift das Geſammtreſultat, wenn man beim Legen die Reihen 
verdoppelt und nach erfolgtem Schluß die überzähligen Reihen 
zum Verfüttern aufzieht. Rüben und Kraut ſind in betref⸗ 
fender Zeit ein erwünſchtes und billiges Futter. 

Die Tlaſſe a. enthält diejenigen runden und abgeplatteten 
Formen von Runkeln, welche nicht tief in die Erde dringen, 
alſo beim Herausnehmen nicht abbrechen können und ſich ſomit 
am beſten für ſchweren, thonigen und bindigen Boden eignen. 
Die Wiener Teller ⸗Rübe wächſt z. B. ganz über die Erde 
und geht nur mit einer feinen dünnen Wurzel in dieſelbe hinein. 
Es ſoll hiermit aber nicht gefagt fein, daß ſich die runde For⸗ 
men ausſchließlich für ſchweren Boden eigneten: von den 
Oberndorfer wie Leutewitzer Rüben (beide ſind veredelte For⸗ 
men der Klumpers) iſt vielmehr bekannt, daß ſie auch auf leich⸗ 
terem Boden nicht minder große Erträge geben wie die unter 
Claſſe b. und C. angeführten Sorten. 


Steck- oder Kohl-Rüben. 


(Wrucken, Unter⸗Kohlrabi, Rutabaga.) 
Saatbedarf pr. % Het. 700 Gr. 


a. Engliſche Sorten. 


Der Ertrag überſteigt den der deutſchen Sorten bedeutend, 
wenn ſie das Haupterforderniß aller Kohl⸗ und Waſſerrüben 
— feuchte Luft — finden. Im anderen Fall find die deut⸗ 
ſchen Sorten vorzuziehen. 


Landwirthſchaftliche Samen: Rüben, Wurzeln und Knollen. 


a. runde und platte. 
Oberndorfer, echte bayriſche -. - 16 7 
do. einmal nachgebaut 12 5 
Leutewitzer (echt) 44. J 
Rothe Klumpers, gelbe Klumpers . . 0 |* 
Rothe Wiener Teller:, gelbe Wiener Teller⸗, . 15 | 6 
Ganz echt in Form und Farbe. 
Champion yellow globe verbeſſerte gelbe 
N e ee 
Von U ſchöner, glatter Form. Engl. Original⸗Saat. N 
b. halblange und ovale. 
Rothe Rieſen⸗Pfahl (echt) - - 125 
Sehr glatt und ohne Nebenausläufer. 
Baſſano⸗Nubktee f 
Sie iſt wegen ihres ſtarlen Zucker ge eine der nährendſten, 
gegen Kälte wenig empfindlich und ſehr groß. 
Rothe Rieſen⸗Flaſchen, gelbe Rieſen⸗Flaſchen 1 
Pohl's Nieſen. 167 
c. lange. 
Rothe, a. d. Erde wachſ. (Schlang.⸗R., Kuhhorn) . 166 
Sehr haltbar, wenn bei der Ernte die beſchädigten abge⸗ 
ſondert werden. Auf ſchwerem Boden liefert ſie höhere Erträge 
als andere Sorten. 
Rothe lange, halb aus der Erde wachſende. 1 
Miſchung vieler Formen und Farben 105 
Kr 2 Zuſammenſtellung von Sorten für alle Boden⸗ 
@ 
Zucker-Runkeln. 
Friſche Düngung und ſpätes Legen beeinträchtigen den Zucker⸗ 
gehalt ſehr. Letzterer iſt am größten auf ſand. Lehm. 
Verbeſſerte weiße Imperial, extra 5 
Vilmorin's verbeſſerte enthält 5% mehr Zucker⸗ 
%S ↄ²˙ F ri Pa Re © 
Beſtehorn's zuckerreichſte, 
(laut der veröffentlichen Polariſation des Herrn Dr. F. Stoh⸗ 
mann in Halle die am meiſten Zucker enthaltende Züchtung) 
In verſiegelten Original⸗Säckeeee n 22 12 
Schleſiſche weiße sy] 4 


Zur Ausſaat, — Mitte April — wähle man nie beſchattetes 
Gartenland, ſondern freiliegenden, ungedüngten, womöglich 
Angerboden. Ausgezeichnet iſt der Erfolg beim Verpflanzen, 
wenn man das Saatbeet vor dem Aufziehen der Pflanzen ſchr 
ſtark bewäſſern kann, da in Folge deſſen die Wurzeln faſt 
unverletzt bleiben und mit etwas Erdballen verſehen find. — 
Als eins der beſten Mittel gegen den Erdfloh, bewährt ſich 
das Ueberbrauſen der Saatbeete mit Jauche einen Tag vor 
der Beſtellung. 

Rotbgrauhaͤutige gelbe Niefen: (importirte Saat) 

Dürfte unter allen Sorten den erſten Rang einnehmen. 
Auch für den Küchengebrauch iſt ſie gut. 

Green-top-yellow, 


Laing's improved, L. s verbeſſerte. 


b. Deutſche Sorten. 


Gewöhnl. große gelbe 
do. weiße n 
Große weiße Schmalz⸗, zugleich beſte Speiſerübe 
Pommerſche Kannenwrucke BE .- - : » - 
Von länglicher Form, ſehr ertragreich. Von allen deutſchen 
Sorten iſt ſie, ſowie die nachfolgende Türkshofer, in Folge 
ſorgfältiger Inzucht eine der glatteſten und frei von Neben⸗ 
wurzeln. Für unſer norddeutſches Klima iſt ſie ganz beſonders 
geeignet und zum Futteranbau im Großen empfehlenswerth. 


Türckshofer neue Rieſen⸗Flaſchen⸗Wrucke 
Sehr groß, glatt und ſchön. 


Waſſer- Rüben. 
(Stoppel⸗Rüben, Turnips.) 


Samenbedarf pr. 7 Hect. 3% Klg. Abſtand 50 und 32 Ctm. 
Die Waſſerrüben vertragen das Verpflanzen nicht. Da ſie 
eine ganz kurze Vegetationszeit haben und ihrer Natur nach 
mit der Entwickelung auf die feuchtere Herbſtluft angewieſen 
find, fo iſt die Ausſaat noch bis Auguſt zuläſſig. 
a. Größte engliſche Sorten. (importirter Same). 
Dieſe Species werden unter den Namen „Rieſen⸗Futter⸗ 
Rüben“ u. f. w. von einzelnen Händlern häufig zu unverſchäm⸗ 
ten Preiſen — 1 bis 2 Thlr. pr. 3 Klg. — ausgeboten und, 
wie es ſcheint, auch willig gekauft. ? 8 
1. White globe, weiße Kugelrübe. 
2. Skirving's improved purple-top, 
Skirving's verbeſſ. violetköpſige. 
3. Lincolnshire red Globe, 
weiße rothköpſfige Lincolnſhire⸗Kugel. 
4. Waite's Eclipse purple-top yellow. 
Wie's neue flaſchenförmige violetköpfige. 
Wir halten vorſtehende 4 Sorten für die ſchönſten, einträg⸗ 
lichſten und haltbarſten. Waite's Eclipſe hat Form und Farbe 
von Skirving's, fie übertrifft dieſe aber noch an Größe und 
Futterwerth und iſt feſtfleiſchiger. White globe bewährt ſich 


auch als Speiſerübe. 
Nr. 1 iſt die früheſte Sorte, Nr. 2 und 3 ſind mittelfrüh, 
Nr. 4 iſt die ſpätere Art. 
Purple-top yellow Bullock. 
violetköpfige gelbe Bullock. 
Green - top yellow Bullock, grünköpfige 


gelbe Bullock. 
Dale’s hybrid e eee 
. White Norfolk, weiße Norfolker. 
. Green Barrel.. faßförmige. 


b. Deutſche Sorten. 


Lange weiße Stoppelrüben 
Runde weiße do. (halblange) 
12. Lange gelbe Bortfelder. AN; 


gelbe grünköpfige. 


Möhren, Mobrüsen. 
(Gelbe Wurzel, Carotte.) 


Gew. pr. Neuſcheffel ca. 12 Klg., Vollſaat: pr. % Het. 15—2Klg. 

Der hohe Werth der Möhre als Futter für faſt alle Haus⸗ 
thiere, als Beigabe während der Lupinenfütterung de. wird 
wobl allſeitig anerkannt. Vor allen hat ſich die weiße 
Rieſenmöhre durch ihre fabelhaften Erträge eingeführt 
Die Möhre verlangt einen tief bearbeiteten Boden und 
muß — im Gegenſatz zur Runkel — frühzeitig verzogen 
werden. 


Weiße grünköpfige Nieſenmö hre 
Der offerirte Samen iſt von ſorgfältig ausgewählten und ver⸗ 
beſſerten Möhren gezogen, daher nicht mit anderer von Stände 
lingen gewonnenen Saat zu verwechſeln. 8 
Hellrothe grünköpf. Rieſen . RN . 28 10 
Lange rothe Altringhgam „ , ele 
Dunkelrothe Braunſchweigen 288 
Letztere beide gleichzeitig gute Speiſe⸗Möhren. 
Große gelbe Saalfelder 20 8 
Werden ſehr dick und ſchwer. 
(Andere Möhren ſiehe Seite 18—19.) 
Paſtinak. 
Liefert auf ſchwerem Boden in den Wurzeln wie im Kraut 
ein Milchfutter erſter Giite. Erſtere widerſtehen jedem Froſt 
und können vom Felde weg verbraucht werden. Saatbedarf 
pr. % Het. 4 Klg. Beſtellung wie bei den Möhren. 
Gewöhnl. lange A e 10 4 
Große dicke, extra ng a 12 6 
Berbefjerte, run een 15 | 6 
Cichorienwurzel ſiehe Seite 7. 
Verbeſſerte Saat⸗Kartoffeln. 
unſere Sortimente erhielten auf der internationalen Ham: 
burger Gartenbau⸗Ausſtellung von 1869 den erſten Preis und 


wurden außerdem neben anderen Gegenſtänden prämiirt auf den 
landwirthſchaftl. Ausstellungen zu Lübeck, Waren (mecklent) 
Trier (Kheinpreußen), Linz u. Salzburg (Oeſterreich). 


Wir cutiviren und beobachten alljährlich ein Sortiment von über 
130 vielſeitig empfohlenen Sorten und bauen die für verſchiedene Zwecke 
bewährten in größerem Maßſtabe an unter fortwährender Sichtung der 
vollkommenſten Saatknollen. Die offerirten Kartoffeln ſind auf leichtem, 
trocknem Boden erzogen und bieten dem Käufer die Garantie, ein ge- 
ſundes und dauerhaftes, die beſten Reſultate verſprechendes Saatgut zu 
erheblich billigeren, als anderweitig gefordertenPreiſen zu erhalten. 

Sehr viele, namentlich die vortrefflichen Paterſon'ſchen Sorten ſind 
ungemein robuſt und dadurch der Krankheit ſchwer zugänglich, eine Eigen⸗ 
ſchaft, die beim heutigen Kartoffelbau ſehr ins Gewicht fällt. 


wir 
No. N a 5 
5 \ a Neuſchffl. 2 (gd. 
I. Allerfrühſte feine Speiſe⸗Kartoffeln. m | sc | sr 
1. Paterſon's rothe Nieren — 2 
2. Erfurter weiße Nieren- s a ee 
3. Runde weiße Sechswochenn 272 
4. Franzöſiſche Fünfwochen, weiße runde. — 825 
5. Berliner lange weiße Sechswochenn 272 
hier allgemein als früheſte Marktfrucht gebaut. 
6. Neue Wachskartoffeln, runde weiße . 156 ı%! 


Wegen ihres reichen und ſicheren Anſatzes großer, 
egaler Knollen auch zum Feldbau ſehr zu empfehlen. 


Rüben, Wurzeln und Knollen. 


No. 


a Neuſchffl. 


Friedrich's frühe runde weiße, gut 
Richter ſche blaue runde ſehr gut. 
Paterſon's frühe weiße runde, ſehr zu empfeh 
Paterſon's Zebra⸗, weiß mit rothen Augen 


len 


0 2 
D nN; 
do do e 0 For — 


Neueſte amerikaniſche Züchtungen. 

Dieſe frühen amerikaniſchen Sorten ſind wahrbaft 
Epoche machend im Kartoffelbau, da ſie alle guten 
Eigenſchaſten, als Schmackhaftigkeit, ſrühe Reife, 
reichen Ertrag, Widerſtandsfähigkeit gegen die Krank⸗ 
beit und edle Form in ſich vereinigen, welche die 
Mehrzahl unſerer europäiſchen Sorten durch den de⸗ 
generirenden Maſſenbau verloren haben. Es ſcheint in 
der That eine Aufgabe der heutigen Kartoffelcultur 
zu ſein, eine Regeneration dieſes überaus wichtigen 
Nahrungsmittels durch Verwendung von neuem, aus 
dem Stammlande Amerika geholtem, durch treffliche 
Inzucht verbeſſertem Saatgut zu bewirken! — Wir 
offeriven folgende Sorten in Original⸗Knollen 
zu verhältnißmäßig billigen Preiſen: 


Früheſte amerik. Noſen⸗K. (Early rose). 
| Herr Dr. Rauch jagt von derſelben: „Dieſer Sorte 
Ion eine große Zukunft bevor, ‚fie hat unter den 
auſenden von Sorten ihres Gleichen nicht; ſeit 25 
Jahren ſind nur wenige neue Arten in den Handel 
gekommen, die ich niht cultivirt habe.“ — Es liegen 
uns Berichte aus allen Theilen Deutſchlands vor, 
wonach ſie unter ganz gewohnlichen Verhältniſſen 
einen 30fachen Ertrag gegeben und ganz frei von 
Krankheit geblieben iſt. Sie iſt eine ebenſo vor⸗ 
treffliche Tafel⸗ als Wirthſchaftskartoffel. Für grö⸗ 
ßere Quantitäten ſtellen wir billigere Preiſe. 


Breese's peerless (Breeſe's unvergleich⸗ 

liche) Sie iſt mehr Tafelkartoffel, reift auch ein 
wenig fpäter wie die Roſenkart, an Schmackhaftigkeit 
und Ertragsfähigkeit giebt ſie aber der letzteren 
nichts nach. 

. Breese's Nr. 4. King of the Early 

(König in der Frühen). 

Ebenfalls eine ſehr frühe, feine, reichtragende Tafel 
kartoffel, die in Amerika zu fabelhaften Preiſen ver⸗ 
kauft ward. Nach unſerm Ermeſſen iſt ſie auch eine 
treffliche Wirthſchaftsfrucht, nur ſtand ihr zu dieſem 
Zweck noch der hohe Preis im Wege. Wir können 
dieſelbe jetzt ſchon billiger anbieten und empfehlen 
ſie zum größeren Anbau ganz beſonders. 


II. Frühe u. mittelfrühe Speiſe⸗ Kartoffeln. 


„ Paterſon's Victoria⸗, weiße runde 
. P.'s Seedling Rock, weiße runde 
P.'s Regent“, weiße runde, ſehr ertragreich 
P.'s Albert⸗, weiße runde, gut 
P.'s blaue Nieren-, weißfleiſchige. 
Sehr feine und anſehnliche Tafel⸗Kartoffel. 
Algier⸗, große, weiße runde, bewährte Sorte. 
P.'s rothe runde, ſehr reichtragende feine 
.| Rothe Fürſtenwalder, hier ſehr beliebt 
Engliſche Roaſtbeaf⸗ a d 
. Braunſchweiger Zucker⸗ „ 
Jackson improved, weiß, gute Speiſe⸗K. 
. Sommer's Sechswochen⸗, weiße runde 
Paterſon's Alexandra reichtragend 

Weiße Neunwochen do. 
Blaue runde do. 


III. Späte volltragende Sorten. 


282 Späte amerikaniſche Nofen. 

Wir ſtellen unter den ſpäteren Sorten wiederum 
dieſe neue amerik. Sorte obenan, da fie mit Aus⸗ 
nahme der Reifzeit alle Eigenſchaften der frühen 
amerik. Roſenk. beſitzt. Als Dauerkartoffen iſt ſie 
ſehr ſchätzbar. 
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20. Peska⸗, weiße runde, vorzügliche 21072 
90. Rothe gelbfleiſchige ſächſiſche Zwiebel⸗ 1161 
31. Grüne Heiligenſtädter für naſſen Boden 151613 
32. Rothe Frankfurter, gut lohnend 272 
38. P. Napoleon:, ſehr robuſt, gute Futter⸗K. . 15614 
84. Schleſiſche bean w ai,, „e 
55. Farinoſa⸗, weiße runde, ſehr lohnend. 12/62 
36. Schottiſche blaue ertragreich 162 
37. Weiße Blauchard : 4272 
ss. Engliſche Pfund 2372 
39. Rothe Oſchar dee 272 
ao. Preußiſche blau 2172 
41. Italieniſche Rieſen⸗ ſehr groß. 27 25 


IV. Brenn⸗ und Futter⸗Kartoffeln. 
Die unter Nr. 10, 11, 13, 14, 26, 28, 28a, 29, 30, 31, 
32, 33, 43, 117, 120, 134 aufgeführten Sorten. 


V. Dauer⸗Kartoffeln. 


Siehe Nr. 11, 12, 14,15, 16, 17, 21, 28a, 29, 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 40. u. die meiſten der Abtheilung VI. 


VI. Neue chileniſche Kactoffeln. 


Die vom Acclimatifationsverein zu Berlin eingeführten 
und noch wenig ee chileniſchen Kartoffeln verdienen nach unſeren 
mehrjährigen Beobachtungen vielſeitig geprüft zu werden. Faſt ſämmtliche 
(mit wenigen Ausnahmen ſpäte) Sorten find vortreffliche Dauerkartoffeln, 
robuſte Bilſche mit reichem Knollenanſatz. Sie müſſen eine Pflanzweite 
von mindeſtens 2 Fuß bekommen. 


„ RE N. N. nn 

Alle 20 Sorten & 1 Port. zuſammen 20 Sgr. 
44. Araucana blanca — 45. Americana, à 5 Lit. 7 Sgr. 
— 46. Chapea blanca, à 5 Lit. 7 Sgr. — 47. Chapea 
colorada. — 48. Caballera. — 49. Cauchau, à 5 Lit. 
7 Sgr. — 50. Cauqui. — 51. * Francesca blanca, à 5 Lit. 
7 Sgr. — 52. Francesca colorada, à 5 Lit. 7 Sgr. — 
53. Guilgues. — 54. Grosse vom See Llanquihue. — 
55. Huaichal. — 56. Inegu, ſchöne Salat-Rartoffel & 5 Lit. 
7 Sgr. — 57. Mangu blanca, ſehr gut, à 5 Lit. 7 Sgr. 
— 58. Mangu negra. — 59. Murta. — 60. Pastanesa. 
— 61. Philippicum, à 5 Lit. 7 Sgr. — 62. Doyes. 


VII. Anderſeitig empfohlene Sorten. 
a Liter 25 Sgr. 


63. Echte Lerchen⸗Kartoffel, hervorragend ſchöne Tafeltartf. 
6 A Lit. 10 Sgr. — 64. Weiße Eier: à Neuſchffl. 2 Thlr. — 65. Albert's 
fellhe weiße runde. — 66. Peruaniſche rothe. — 67. Weiße runde National⸗. 
— 68. Dalmatiſche weiße runde. — 69. Blow's Peach-, — 70. Oſchers⸗ 
lebener rothe à Neu⸗Scheffel 2 Thlr. 
11. Cabritas 
19. Francesas negras 
10. Yacuyes (5 Liter 10 Sgr.) 
74, Nalcas vom Todtenfluſſe. 
40, Weiße runde Familien⸗. — 76. Peruaniſche weiße runde a 5 Lit. 
gr. — 77. Weiße runde von Berlie a 5 Lit. 8 Sgr. — 78. Porto- 
Allogro-, rothe runde. — 78. Engliſche weiße Treib⸗. — 89. Berliner 
Mofa, — 90. Neue ſchottiſche weiße runde (ſehr gut) à Neuſchffl. 2 Thlr. 
* it. 6 Sgr. — 91. Bunte Morgenrock⸗ a 5 Lit. 6 Sgr. — 92. Blaue 
runde, ſehr Ent 5 Lit. 8 Sgr. — 93. Frühe London⸗, weiße runde 
i t. 7 Sgr. — 94. Schwediſche rothe Lauch⸗, ſehr widerſtandsfähig, 
* Meuſchffl. 25 Thlr. — 95. Guhrauer weiße runde à Neuſchffl. 2 Thlr. 
90, Münſos aus Schweden. — 97. Sechzigfältige rothe runde. — 
, Rothe Rieſen⸗. — 99. Nothe Schwaben. — 100. Volltragende 
ſelnſte weiße runde (ſehr ſchön). — 101. Ulmer frühe blaue runde. — 
109, Nothe Berliner 5 Lit. 10 Sgr. — 108. Cailloux-. — 104. Gelbe 
Muller, (ſehr ſchön) 6 Lit. 8 Sgr. — 105. Rothe Victoria⸗. — 106. Kar⸗ 


neueſte chileniſche Sorten, 5 — 10 Stck. 
2 Sgr. 


Landwirthſchaftliche Samen: Kartoffeln — Topinambur. — Getreide. 


toffel des Ueberfluſſes, — 107. Arakatſcha. — 108. Preußiſche weiße, 
reich tragend 5 Lit. 7 Sgr. — 109. Preis von Holland, weiß à 5 Lit. 
8 Sgr. — 110. Amerik. weiße. — 111. Lütticher Biscuit d 5 Lit. 
6 Sgr. — 112. Proskauer Biscuit. — 113. Lancashire Pink. — 
— 114. Favorite Ligoise. — 115. Rothe Melize. — 116. Neue Delicioſa. 
— 117. Neue Nieſen⸗ von Marmont, die größte aller bekannten Sorten 
Futter⸗ und Brennkartoffeln, 50 Klg. 4 Thlr., 3 Klg. 2 Sgr. — 118. Seidel: 
berger à 5 Lit. 6 Sgr. — 119. Graurothe à 5 Lit. 6 Sgr. — 120. 
Voigtländer rothe, gute Wirthſchaftskartoffel und ſehr lohnend. 
Scheffel 25 Thlr. — 121. Krull'ſche weiße Nieren — 122. Rothe Som⸗ 
mer'ſche. — 123. Paterſon's Red Kidney-. — 124. Engl. Rose-Berry. 
— 125. Rüben von Breſa. — 126. Weiße Java. — 127. Weiße Rohan⸗ 
— 128. Neue canariſche. — 129. Louiſenauer feinſte rothe. — 130. Große 
amerik. Merceres⸗« — 131. Amerik. early Goode-rich- (weiß). — 132. 
Amerik. lange Callao (weiß). — 133. Amerik. early Calico (roth). — 
134. Neue Adam ſche, neue Züchtung, groß, rund, ſehr empfehlenswerth 
à 5 Lit. 10 Sgr. 


VIII. Sortimente nach unſerer Wahl. 
12 Sorten à 3—6 Stück feiner Speiſe⸗Kartoffeln 15 Sgr. 
25 do. 25 Sgr. 
3 Thlr. 
010,2. 
Wirthſchafts⸗Kartoffeln 
1 Thlr. 


do. 
100 Sorten à 3-6 Stück 
6 feinſte Sorten à 2 Liter 
6 Sorten à 5 Liter der lohnendſten 


Topinambur. 


Preis pro Neu⸗Scheffel ca. 14 Thlr. 

Obgleich vielfeitig gebaut, wird dieſe Futterpflanze wohl nicht überall 
nach ihrem vollen Werthe geſchätzt. Sie liefert ſelbſt auf ganz leichtem 
und magerem Boden in ihren: 6 Fuß hohen Kraut mehr Futtermaſſe als 
andere Pflanzen auf bedeutend beſſerem Boden. Das Kraut, welches im 
Herbſt vor Eintritt der erſten Fröſte geſchnitten und leicht lufttrocken wird, 
bietet ſowohl in den Blättern, wie im Stengel, ein wegen eines Zucker⸗ 
gehaltes ſtark nährendes und beſonders gern genommenes Futter. Mehr⸗ 
mals, alſo ſchon im Sommer zu ſchneiden, wie es zuweilen geſchieht, iſt 
nicht anzurathen, weil dadurch die werthvolle Erndte der Knollen beein⸗ 
trächtigt wird. Letztere widerſtehen im Boden den ſtärkſten Kältegraden 
und nehmen gegen das Frühjahr hin an Stärkegehalt zu. Die Nutzbar⸗ 
keit als Wildfutter ergiebt ſich ebenfalls aus dem Obigen. 

Pflanzweite ca. 50 Ctm. 


China⸗Kartoffel (pioscorea Batatas). 
12 Wurzelſtücke oder auch Saatknöllchen 10 Sgr. 


Getreide. 


Eine genaue Charakteriſtik der beachtenswertheſten Winter ⸗Ge⸗ 
treide nebſt ſpecielleren Anweiſungen enthält unſer Herbſtver⸗ 
geihnif, welches Anfang Auguſt erſcheint. Wir beſchränken uns des⸗ 
alb darauf, hier nur die anerkannt he air Sorten zu bezeichnen, 
bemerken jedoch denjenigen Herren, die des rechtzeitigen und ſicheren 
Bezuges wegen ihren Bedarf ſchon bei der Frühjahrsbeſtellung zu be⸗ 
ordern pflegen, daß wir, wie bisher, ſofort Anfang September mit 
Proben 1873 er Getreide aufwarten und, der Conjunctur 
entſprechend, die Preiſe präciſiren und niedrigſt normiren werden. 


Winter-Weizen. 


a. weißkörnige: Frankenſteiner. — Saudomir⸗ — 
Cujaviſcher. — Chiddam-. — Eley's Rieſen⸗ — 
Benton-. — Hopetoun⸗. — Hunter's — Preis von Oxford. 
— Tala vera⸗. — Whittingſton's. f 

b. roth⸗ und gelbkörnige (bunte): Probſteier. — Spal- 
dings prolifie (Sandw.) — Raifer. — Man⸗ 
cheſter⸗⸗ — Champion⸗. — Clover's red. — Golden 
drop. — Hicklings prolifie. — Lamma's. 

c. Bartweizen: weißer glatter, — weißer gegrannter, — 
rother glatter, — rother gegraunter. 

d. Triticum turgidum oder engliſcher Weizen (im 
engeren Sinne): Rieſenweizen von St. Helena. — Ta⸗ 
ganrock. — Blé Galland. 

e. Emmer Weizen u. Einkorn — l. Spelz. 


Landwirthſchaftliche Samen: Getreide. ö 1 


Winter-Roggen. 


Probſteier. — Spaniſch. Doppel⸗. — Correns 
Stauden: — Zeeländer. — Thüringer Gebirgs⸗ 
— Böhmifcher Gebirgs⸗Stauden⸗. — Rügenſcher. — Pir⸗ 
naer Stauden⸗. — Heſſiſcher Garde du Corps. — 
Warburger. — Champagner. — Graf von Walder⸗ 
dorff ſcher regenerirter (der ſchönſte, größte und vollkörnigſte 
Roggen — wiegt jo ſchwer wie Weizen — der uns bis jetzt vorgekom⸗ 
men; Beſtellungen müſſen ſehr frühzeitig erbeten werden, da die 

Varietät hen Ende Auguſt geſäet wird.) — Schwediſcher 
Sand⸗ oder Schnee⸗ außerordentlich winterharte Sorte, loca⸗ 
liſirt auf Schonen in Schweden). — Göttinger Stauden- — 
Rheiniſcher. — Campiner. — Jeruſalemer. 


Johannistags⸗Noggen. . 
Die erſtaunlichen Reſultate dieſes Roggens werden öfter dadurch beein⸗ 
trächtigt, daß man die außerordentliche Beſtockungsfähigkeit der Pflanze nicht 
hinreichend berückſichtigte und, deu Futtergewinn in den Vordergrund 
ſtellend, bei an ſich ſchon zu ſtarker Ausſaat die Entwickelung noch durch 
größere Beimengung von Wicken und Gerſte ſtörte. Competente Ur⸗ 
theile verwerfen dieſe Miſchſaat ganz und empfehlen für breitwürfige 
Saat pr. % Hect. 27 Liter Johannisroggen und 27 Liter Hafer — 
letzteren auch nur dann, wenn der Boden nicht in hoher Cultur ſteht. 
— Bei Anwendung der Drillmaſchine ift das Saatquantum enſprechend 
geringer, bei ſpäterer Saat ſtärker. — Der Roggen giebt nun während 
des Herbſtes in günſtigen Füllen zwei Schnitte ſchönen Grünfutters, 
ohne daß dadurch die Körnerernte beeinträchtigt würde. Unter weniger 
günſtigen Umſtänden nimmt man einen Schnitt und läßt den Nach⸗ 
wuchs bei Froſtwetter von den Schafen abweiden, welches letztere zur 
normalen Entwickelung auch dann nothwendig iſt, wenn die Aus⸗ 
ſaat ſo ſpät geſchah, daß das Schneiden nicht lohnt. Als beſon⸗ 
ders vortheilhaft empfiehlt Herr Oeconomierath Dr. Nohde in Eldena 
die Bereitung von Brauuheu. — Nach La Motte und Alfieri macht 
der Johannistags⸗Roggen geringere Anſprliche an den Boden als der 
gewöhnliche; er gedeiht noch mit Sicherheit auf flach gelegenem Boden 
mit undurchlaſſenem Untergrund und ſoll dieſen 19 705 vorziehen. 
(Ausführlicheres in unſerem Herbftcatalog.) . 


Winter-Gerſte. 


Gewöhnliche gelbe — Ferner: Canadiſche Mammouth-, 
Auch als Sommerfrucht bewährt fie ſich glänzend und wird im Ertrage 
kaum von einer andern Sorte erreicht. 


Winter-Hafer. 
Gelber — weißer engliſcher. 


Sommer- Weizen. 


Fern⸗ oder April: Weizen. Rothtörnige, ſehr anſehnliche Varietät, 
die auch hin und wieder als Winterfrucht gebaut wird (Wechſelweizen). 

Galiziſcher Sommer. Rother W. ohne Grannen, von Herrn 
Eisbein⸗Hoeningen ſehr empfohlen. 

Weißer ſchleſiſcher Blumen-. Schöner zarthülſiger Weizen mit 
feſten Aehren für gut cultivirte Bodenarten. In den en Jahren 
wurden Klagen über mangelhafte Erträge laut. Ausſaat Mitte März. 


Sommer -Roggen. 


Gewöhnlicher. In ſchöner ſchwerer Qualität und zur Saat mehr⸗ 
ſach geklappert. 

Sächſiſcher Stauden⸗. Bekannt und geſchätzt wegen feiner 
Productivität und der Länge des Strohes. 


Sommer -Gerſte. 


Neue Imperial⸗G. Eine Einführung der letzten Jahre, welche die 
weiteſte Verbreitung verdient. Es iſt eine zweizeilige Varietät mit 
hellgelbem ſchwerem Korn, die nach den Berichten unſerer Herren Ab⸗ 
nehmer ungewöhnlich reiche Erträge geliefert. 50 Klg. ca. 6 Thlr. 


Kalina⸗Gerſte. Sie gehört zu den früheſten Sorten. Ausſaat 
pr. 4 Het. 33 Klg. 


Chevalier⸗Gerſte, zweizeilige Varietät, mit lan 
R gem, ſtarkem Halm, 
— — 19 1 Wen i 71 15 0 als die meien A wel 
orten, ift und bleibt unſtreitig eine der ſchönſten, auch wid = 
fähigſten der Geſammtheit. e 


Probſteier Gerſte. Zweizeilig und von bewährtem Ruf. Charakte⸗ 
riſtiſch iſt das gedrungene ſchwere Korn, wie es auch der Probſteier 
Roggen und Weizen aufweifen. 


Hallet's pedigree Chevalier Hess aus Cbevalier⸗Gerſte 
enealogiſch gezüchtete, e vor allen anderen Sorten durch ihre edle 
orm und volles ſchweres Korn in die Augen. 50 Klg. 8 Thlr. 


Schottiſche Victoria⸗G. Vierzeilig, Korn von ſchöner heller Farbe. 
Mandſ churei⸗G. Weniger beſtechend in ihrem Korn wie die vorige. 


Schottiſche Annat.⸗G. Zweizeilig. In England iſt ihr Korn von 
den Brauern ſehr geſchätzt. 


Kleine G. aus dem Oderbruch. Von dieſer beliebten Sorte 
können wir größere Quantitäten zu Marktpreiſen liefern. 


Fächer⸗ oder Pfauengerſte. Die Aehren bilden die Form eines 
Pfauenwedels (daber der Name); im Korn zeichnet ſich die Sorte nicht 
A anderen z. B. Chevalier⸗ aus, beanſprucht überdies ſehr guten 

oden. 1 


Zum Verſuchsanbau empfehlen wir noch: Bage’sprolifie-. 
— Nackte Hymalaya⸗. — Peruvianiſche⸗. — Ne⸗ 
paul» — Jerufalemer. — Ein Sortiment in 12 
ſtarken Portionen 20 Sgr. 


Sommer-Hafer. 


Neuer Auſtraliſcher Hafer aus Port Adelaide. 

Herr Amtmann Steiger, Director des landwirthſchaftl. Vereins zu 
Staigra, bezog die erſte Saat direct aus Auſtralien und züchtet jetzt 
die Varietät durch mehrere Jahre. Dieſelbe iſt in jeder Beziehung eine 
werthvolle Bereicherung unſerer Haferſorten, da ſie ſich durch ſtarkes 
Schoſſen, ſchönes Stroh und enormes Gewicht des kurzen gedrungenen 
Kornes auszeichnet. Dieſer Hafer dürfte der ſchwerſte aller bekannten 
Arten ſein, denn 2 alt Berl. Scheffel wogen 64 Klg. — Die Aus⸗ 
ſaat muß früher wie beim gewohnlichen Hafer geſchehen. 


Probſteier Hafer. Original⸗Sagt. Bekannte ſchöne Art. — Wir 
liefern davon Quantitäten von 500 Klg. ab bis zu ganzen Wagen⸗ 
ladungen zu ermäßigten Preiſen und ſtehen Special⸗Offerten zu Gebot. 
Die Verſendung des Hafers geſchieht wie die des Probſteier Roggens 
1 in plombirten Original- Säcken ab Kiel, Stettin oder 

erlin 

Nügenſcher Hafer. Wir liefern die Original⸗Saat ab Stralſund 
Stettin oder Berlin. Nach verſchiedenen Berichten landwirthſchaftlicher 
Vereine hat ſich der rügenſche Hafer in den letzten Jahren im Stroh⸗ 
Ertrag und in der Schüttung vor den meiſten anderen Sorten bewährt. 

Engliſcher Hopetoun⸗Hafer. 

Podoliſcher Hafer. Späte Sorte für leichten Boden. 

Algier⸗Hafer, ſehr ſchwere, gelbe Varietät. 

Gabel⸗Hafer, ein mittelfrüher, ſehr ergiebiger Riſpenhafer. Er iſt fein⸗ 
hülſig und wird demnach vom Vieh beſſer verdaut. 

Barbachlaw — weißer engliſcher Fahnenhafer. 

Beide finden zur Grünfütterung Verwendung, verdienen aber auch 
ihres Kornertrages wegen Beachtung. 

Oderbruch⸗Hafer, eine ſchöne ſchwere Art, wovon wir größere 
Quantitäten zu Marktpreiſen liefern können. 

Schwarzer tartariſcher Fahnenhafer, Kartoffel H., früher 
u. ſpäter Angus⸗H., früher belgiſcher H., Kamſchatka⸗ H., ſehr 
winterhart, Blainslie⸗H., Berlie⸗H., Sandy⸗H., Winter⸗H. 

Ein Sortiment in 15 ſtarken Portionen 25 Sgr. 


Ta 

a 3 

Mais. (Sorten zum Körnergewinn,) 8 (Ko. 

Sorten für den Grünfutterbau fiege Seite 5. 1” 

Badenſcher gelber früher 5 55 25 
Gehört zu den hohen Sorten. Kolben ſehr groß und kör⸗ 

nerreich. 

Badenſcher Oberländer 5— 625 

Seher 

Ungariſcher früher!!! 4-154 


12 Landwirthſchaftliche Samen: Getreide. — Forſtwirthſchafliche Samen. 


2 do 5 Ko 
a ; a |se * 
Neuer ſyrmiſcher Cinquantino (Banater) 6:18 Tartariſcher oder ſibiriſche n ea. 4 
Trotz der ungünſtigen 1870 er Witterung war derſelbe auf Liefert ſichere Körnererndten und iſt weniger empfindlich. 
unſerm Verſuchsfelde vollkommen reif geworden und hatte eine Japaniſcher Rieſen⸗ . Portion 5 Sg. 
reiche Körnererndte ergeben. Wir halten denſelben in dieſer ae n 
Beziehung für die beſte, den nördlichen Climaten am meiſten Gewöhnlicher, nach dem Marktpreiſe. 
zuſagende Art. 
Perk⸗Mats : „ Wehn ee, ; 
Ein Sortiment von 15 ſtark. Port. 15 Sgr. Hirſe. 
2 Wein RD % em rn Se 
Buchweizen. VV 
Schottiſcher ſilbergrauer nn pr ee 5 
Sein ſtaunenswerther Wuchs macht ihn nicht nur 1 n 


ul - 
einer einträglichen Futterpflanze, ſondern er wird auch 1 
leichten Boden dadurch beſonders wichtig, daß er denſelben 
ſchnell beſchattet und der Dürre ausgezeichnet widerſteht. In 
trockenen Jahren iſt der Körnerertrag reicher als bei gewöhn⸗ 
lichem Buchweizen. 


Forſtwirthſchaftliche Samen und Pflanzen. 


Sehr häufig begegnet man Klagen, daß Gehölzſaaten ſchlechte Reſultate geliefert haben und gewöhnlich hört man die Schuld auf ſchlechte 
Beſchaffenheit der Samen ſchieben. Rathſam iſt allerdings, nicht jede Bezugsquelle zu wählen, denn leider kommt ſehr viel unreifer und alter 
Samen im Handel vor; — aber in ſehr vielen Fällen ſündigt doch auch Unkenntniß, theils ſchon bei der Aufbewahrung oder Vorbildung der Samen 
(Einſchichten mit Erde) zur Ausſaat, theils in Bezug auf letztere ſelbſt, theils aber auch bei Anlage und Vorrichtung der Samenbeete u. ſ. w. Viele 
Laubholz⸗Saaten haben nur eine kurze Dauer der Keimkraft, andere trocknen bei der Aufbewahrung bis zum Frühjahr zu ſtark aus und liegen dann 
bis zur Keimung ein Jahr in der Erde über; — gerade dieſer letzte Umſtand bringt manche Saaten in Mißeredit, der doch leicht durch rationelle Aus⸗ 
ſaat des Samens gleich nach der Erndte oder durch entſprechende Keimvorbildung zu heben iſt. ® 

EJ allen Fällen, wo unſeren geehrten Auftraggebern mit genauer Unterweiſung über Anlage und Erhaltung regel: 
rechter Saatkämpe und Pflanzſ ulen — die feinem Forſtgute fehlen ſollten — gedient ift, find wir zu derartigen Mittheilungen gern bereit. 
Neuer Waldbaum: Robinia Decaisneana. Port. 8 Sgr. 

Der fabelhaft ſtarke Wuchs dieſer Akazie macht ſie zu einem äußerſt werthvollen Material zur Bepflanzung von armen und trocknen Stellen. 

Verſuche ſind um ſo mehr zu empfehlen, als der Baum mit ſeinen prachtvollen rothen Blüthentrauben einen der ſchönſten dieſer Gattung repräſentirt. 


prof A prof A 


5 N 50 | % 
Aadelholz-Samen, 8 et. Laubholz-Samen. ale. 
Kiefer, Führe, Pinus sylvestris. a 5 0 Birke, Betula alba. I 155 
Schwere vollkörnige Saat, Keimkraft garantirt. I. Qualit. 100.35 Sn pr. Neufafl. asien. ige 1 br. ee in 
} . 5 R 95 132 gatkamp pr. Ar 1 lg. — 1 
E de Preis für Di Samen ift he nicht als e e „Platten „ 

Urs 2 2 H u enu 5 2 2 2 
ſeſtſtehend anzuſeben. Auf Verlangen ſenden wir gerne Muſter . 3 flach. 5 
gchlſte Saat. e ei e e Weiß⸗Eller, Berg⸗Eller, Alnus incana 4228 

Gew. pr. Neuſchffl. 26 Klgr. — Vollſaat pr. Hect. 2% Klgr Sie verträgt zwar keine permanente Näſſe, ſchmiegt ſich 
im Saatkamp pr. Ar 6% Klgr. — Boden und Lage: trockener, aber jedem Boden, ſelbſt trockenem Sande an. A: 75 
lehmiger Sand bis zu bilwwem, reinem Sand herab, den ſie Roth⸗Eller, Alnus glutinosa „ 19 
dauernd verbeſſert. 3 Gew. pr. Neuſchffl. 16 Klgr. Vollſaat: pr. Hect. 4 Klgr. im 
Nothtanne, Fichte, Pinus Picea I. Qual. 22 Saatkamp pr. Ar 7 Klgr. — Boden und 5 5 1 5 
Gew. pr. Neuſchffl. 26 Klgr. — Vollſaat pr. % Hect. 6 Klgr., humushaltiger Boden bis zu naſſem Bruch. wi 8 10 8 
im Saatlamp pr. Ar 10 Algr. — Boden und Lage: in der gungen. — Sehr raſcher Wuchs und ſehr ſtarkes Ausſchlags⸗ 
bene frischer, ſandiger oder humoſer Lehm, in feuchter Ge⸗ vermögen. Abſtand im Ausſchlagswald 5 Meter. 25 10 
8 8 faſt jeder Boden. Akczie a Ae us Sieg 
ärche, Pinus Larix I. Qu dl. 440.15 ortrefflich für ganz arme Bodenarten, w 5 1 
u pr. Neuſchffl 23 Klgr. Vollſaat: pr. % Hect. 5 Klgr. im bolz gute Erträge lie fert. Die Beeten mie 
578 pr. 15 10 Klgr. Nur für gemiſchten Beſtand. Boden und are 1 e auch zur Befeſtigung von Berg Ker 
age: mittelſchwer, trocken, rauh, ſehr gut für Gebiegsgegenden. A 1 914 
Edeltanne, Weißtanne, Pinus Abies 10s | Weiß-Buche, Nein ee er a“ 7 0 
Gew. pr. Neuſchffl. 13 Klgr. Vollſaat: pr. % Hect. 17 Klgr, im r ee Abfand 
Saatkamp pr. Ar 28 Klgr. Verlangt guten Boden, ſowie Saatk. pr. Ar27 Klg. — Für Miederwa dbetr. 5 Meter ; i 
Ober⸗ und Seitenſchutz. — Weißtannen⸗Samen iſt von letzter Roth⸗Buche, Fagus sylvatiean . . .[1 
Erndte reichlich und in ſchöner Qualität gewonnen worden, Gew. pr. Neuſchffl 23 Klgr. Vollſaat: pr. 4 Hect. 50 Klgr. im 
weshalb der Preis ſehr niedrig iſt und umfangreiche Verwen⸗ Saatkamp pr. Ar 60 Kilogr Verlangt guten Boden, aber 
Weym outh⸗Klefer, Pi nagt 5 giebt viel Humus zurück. ee erſten Jahren ſehr empfindlich. Es 
zehmontz Kiefer, KIDUB DLEODUB . . 1.07% = [70 Eſche, Fraxinus excelsioeoeor 5 
Schwarzkiefer, Pinus austriaca. . . . . ca. 98 Iso Ger. pr. Neuſchffl. 10 Klgr. Vollſaat pr. Hect. 18 Klgr., im 
Bi ſonnige Lagen ift dieſer vollkommen winterharte Baum Saatkamp pro Ar 34 Kilogr. Für gemiſchte Beſtände, in 
äußerſt bauwürdig, da das Holz zu den beſten gehört und die Buchen und Eichen eingeſprengt, auch für naſſe Standorte, 
Harznutzung faſt jo einträglich wie bei der Meerſtrandskiefer wenn der Boden nicht ſauer iſt. Für alle Zwecke, da ſie ein 
iſt. Die langen Nadeln verbeſſern den Boden ſehr. ſtarkes Ausſchlagsvermögen beſitzt und das Köpfen gut verträgt. 3 
Zürbelkiefer, Pinus Cembra. Für rauhe Lagen. . 13 Gemeiner Ahorn, Acer Pseudoplatanus . .|10 
Meerſtrandskiefer, Pinus maritiaaa 4157 Gew. pr. Neuſchffl. 7 Klgr. Vollſaat: pr.! Hect. 14 Klgr. im 
In Frankreich wurde dieſer Baum, welcher bei raſchem Wuchs Saatk. pr. Ar 13 Nigr. Verlangt zwar friſchen guten Boden lie⸗ 
auf dem armen Dünenſande reichen Ertrag an Harz und Holz enen eee 
giebt, ein wahrer Segen. Bei uns dürfte dem Baume haupt- geſprengt zu bauen. Das Stammholz ift bekanntlich ſehr werthvoll. 


* 


ſächlich das milde Küftenclima zuſagen. Spitz⸗Ahorn, Acer platanoides. 10 
Wachholder, Juniperus communis . 13 J Feld⸗Ahorn, Acer campes tre 6 17 


Forſtwirthſchaftliche Samen. — Forſtbäume. — Heckenſträucher. — Zierbäume. — Zierſträucher. 13 


1 5 pro 1 à 
50 50 3 
9 Ko. o 
N d . flach gehenden Pflug in die 3. Furch ee 
E enblattri er Ahorn, Acer Negundoe. . 184 ach gehenden ug in die 3. Furche, oder in 48 Cm. breite, 
ſche friſchem Kr 2 15 Boden ſehr raſch wachſend und für 26 Cm. tief gelockerte Einzelnfurchen von 14 M. Abſtand. Ihr 
Niederwaldbetrieb ausgezeichnet. — 3 Meter Abſtand. Wuchs iſt bedeutend ſchneller als der der folgenden Art und 
Götterbaum, Ailanihus glandulosa , . 26 0 J dase Holz each übereinftinmenbem hrtheil von Aütoritäten beſſer. 
= 4 ieh iſt mit di ; Trauben⸗Eiche, Quercus Robur. . . . . . .„-L 
Für den Hochwaldbetrieb ift mit dieſem Baum ein neues 1 22 
Material gewonnen, deſſen Werth gar nicht hoch genug ange⸗ „Für flachere und trocknere Bodenarten in höheren Lagen. 
ſchlagen werden kann. Er hat ſelbſt auf ganz geringen Boden⸗ Großblättrige Linde, Tilia platyphyllos (granditol.) 28 11 
arten einen raſchen, kräftigen Wuchs und liefert ein ſchönes, Bedeutend raſchwüchſiger als F. ulmifolia. 
Olckdornbaum, Gledltschia triacanthos . 28 ls J Kleinblättrige Linde, Tilia ulmifolia. (bar, tene) 20 | o 
Der Baum verdient die ausgedehnteſte Verwendung in der Nüfter Ulme, Ulmus campestris 46 
Forſtkultur. Er wächſt raſch und ſchlank empor und liefert ein Gewicht pr. Neuſchffl. 25 Klgr. Vollſaat: pr. 3 Hect. Klgr., 
hartes Möbelholz von heller — das dem Nuß⸗ in Saatkamp pr. Ar 7 Klgr. 
baumholz an Güte ſaſt gleichkommt. Ginſter Spartium scoparium 
latane, Platanus occidentalis 20 10 Als Schu a 5 | 
* Steben warme Lagen (jedoch nicht in Niederungen) und tief⸗ Wilvfutt ce ſlanz auf ganz dürren, armen Bodenarten. 
7 8 9 ehe Et Gebote, ſo liefert die Platane als Kopf⸗ Stachelginſter, Ulex europaeus Es 
olz ſebr hohe äge. , 5 ie ee 
Stiel Eiche, Quercus pedunculata -\- | Schutzpfl auf leichtem Boden. — Wildfutter 
Gew. pr. Neuſchffl. 35 Kigr. Vollſaat pr. J Hert. 100 Klg., im Weißdorn, Crataegus Oxyacanthaa 4 
Saatkamp pr. Ar 90 Bine. er 1779 1 0 ‚it ICornelkirſche, Cornus mascula i „ 
i ders zu ehlen. an baut je nach Bo f 
a üben, ber Wicken oder Hafer, Roggen, Spörgel, Dnnlbbete, e Morus alba. — 136 
Lupinen. In allen Fällen tiefe Bodenbereitung. Ausſaat ent⸗ ie eſte orte zur Seidenwürmerzucht. 
weder breitwürfig mit der Ueberfrucht, oder hinter dem ganz Zier⸗Gehölz⸗Samen ſſebe Seite 2627. | 


Junge Pflanzen von P Forſtbäumen, —_E Hecken⸗ 
ſträuchern, Zierbäumen und Zierſträuchern. 


Seitdem man ſich der Auzucht auf natürlichem Wege mehr und mehr abwendet und dieſelbe auf ſolche Ländereien beſchränkt, wo flüch⸗ 
tiger Boden, große Dürre ꝛc. eine gänzliche Entblößung nicht zulaſſen, nehmen die Samen- und Pflanzſchulen eine hervorragende Stelle in der 
Forſtkultur ein. ; wur 
7 Die Bodeuverhältniſſe unſerer Forſtbaumſchule bedingen eine vorzügliche Ausbildung des Wurzelſtockes, die allein 
für das ſichere Gedeihen auf dem neuen Standorte maßgebend iſt. a 

Wir bitten angelegentlichſt, die Beſtellungen auf Forſtpflanzen ze. möglichſt frühzeitig oder im Voraus zu 
machen, da bei der großen Nachfrage die Beſtände leicht geräumt und Lieferungen zu Aupflanzungen in großem 
und größtem Maßſtabe nicht in wenigen Tagen zu bewirken find! ug 


* 


Zährlinge und geſchulte mehrjährige Pflanzen. Sie tte 


Tu Se dN 
Die Verwendung von einjährigen Pflanzen empfiehlt ſich durch ihre 5 i hi 
dire Billigkeit Kate durch jene des Transports und lieſert unter nicht [Eſchen (Fraxinus excelsior) 1 jähr.] 16 2 106 


ganz abnorznen Verhältniſſen vollkommen befriedigende Reſultate. 2 jähr. — 3 200 10 
Ebereſchen (Sorbus aucuparia) 1jähr.; — 2 250 8 
2 jähr. — 425 12 
10,000 1000| & 
65 \ üd Scho 3 jähr. — 8 28 
Laubhölzer. E. 1 55 * Rüſtern (Ulmus campestris) late 18 | 2 10] 6 
(Forſtpflanzen.) 2 jähr. 30 3 10) 10 
; 1 f 11 Ri Feld⸗Ahorn (Acer campestre) 1 jahr — 4 10 
Akazien (Robinia Pseudacacia) Be — 4 112 Vortrefflich zur Bildung dichter Zäune. 
Eichen (Quercus pendunculata.) jähr.] 20 2 20 8 [Eſchenblättr. Ahorn (Acer negundo) 
2 jähr. 410 10 jähr.“ — [a 10 12 
3 jähr. — 5 0 45 2 jähr. — s 25 17 
Weiß⸗Ellern (Anus incana) 1jähr.] 14 12% 4 Schnell wachſend und für feuchten Boden. 
2jähr.| 26 3 — 8 Spitz⸗Ahorn (Acer platanoides) 1 jähr. 233 8 
3 jäbr. 5 2jähr. 44 425 14 
Noth⸗Ellern (Alnus glutinosa) jähr.] 1311 [Weißer Ahorn (Acer Pseudoplat.) 1 jähr.“ 2238 
2 jähr. 263 — 8 2 jähr. — 5 13 
3 jähr. 2 Stein⸗Linden (Tilia europaea) Ijähr. 35 4 — 10 
Birken (Betula alba) 1 jähr.] 10 1 100 4 2 jähr. — 613 
| 21ähr.“ 8 — 7 (verpflanzte) 3 jähr. —— —f 30 
(verpflanzte) 2 jähr. [ 10 Großblättr. Linden (Tilia platyphyllos) 1 jähr. — 7 18 
3 jähr. 74 Sehr raſch wachſend 2jähr.| — 10 — 80 
8 (verpflanzt) 4 jähr.“ — 15 Kaſtanien (Aesculus Hippocast), 1 jähr. 30 J 3.10] 10 
Sumpf⸗Birke (Betula pubescens? I jähr. — 137710 N 2jähr. — 5 15 


14 


Kaſtanien (Aesculus IIippocast), 3 jähr. 
Noth⸗Buchen (Fagus sylvatica) 0 


1 3 jähr. 

Weiß ⸗Buchen (Carpinus Betulus) I jähr. 
f g 2 jähr. 

3jähr. 
1 jähr. 
1 2 jähr. 
Dickdornbaum (Gleditschia triacanth) l jähr. 
f 2 jähr. 


Götterbaum (Ailanthus glandulosa) 


Heckenſträucher. 


Weißdorn (Crataegus Oxyacantha) 1 jähr. 
f 2 jähr. 

3 jähr. 

Maulbeeren (Morus alba) 1 jähr. 


do. großblättrig (Morus Lhou) 2 jähr. 


Sauerdorn, Berberitze (Berb. vulg.) 2 jähr. 
Be 12 (verpflanzte) 4 jähr. 
Rainweide (Ligustrum vulgare) ° 2jähr. 
Zier-Laubhölzer 
(Bäume und Sträucher). 

Rother Ahorn (Acer rubrum) 1jähr. 
Zucker⸗Ahorn nordamerik. (Acer saccharinum) 
1 jähr. 

Acacia Julibrissin MR 


Robinia Decaisneana * 2 jähr. 
Wohlriechende Birke (Betula odorata) 1 jähr. 
Papierbirke (Betula papyracea) 1 jähr. 
Chineſiſch. Chriſtusdorn (Gleditschia sinensis) 
1 jähr. 

Gleditschia inermis ale 
Amerilaniſche rothe Eiche (Quereus rubra) 
(verpflanzte) 2 jähr. 

Sumpfeiche (Quercus palustris) do. 2 jähr. 


Stechpalmeiche (Quercus Ilex) 1 jähr. 
Türkiſche Eiche (Quercus Cerris) 1 jähr. 
2 jähr. 

Scharlacheiche (Quercus coceinea) I jähr. 
2 jähr. 

Z jähr. 

Echte eßbare Kaſtanie (Castanea vesca) 1 jähr. 
2 jähr. 

Blumen⸗ od. Manna⸗Eſche (Fraxinus Ornus) 
jähr. 

Trauereſche (Fraxinus excel pendula 1 jähr. 
Amerikan. rundbl. Eſche (Fraxinus rotundifol) 
2 jähr. 

Z jähr. 

Goldregen (Cytisus Laburnum) 2 jähr. 
Sophore (Sophora japonica) 2 jähr. 


Pfeifenſtrauch(Philadelphuscoronarius) Ijähr. 
Platane (Platanus oceidentalis) 1jähr. 
Trauerulme (Ulmus pendula) 1 jähr. 

2 jähr. 


€ 


10,000] 1000 
Stück 


Forſtpfla nzen und Heckenſträucher. 


N 
Schock 
Sg 
28 Kork⸗Ulme (Ulmus suberosa) 1 jähr. 
8 Schneebeere (Spmphoria racemosa) 3jähr. 
15 Schneeball (Viburnum Opulus) 2 jähr. 
20 [Lederbaum (Ptelea trifoliata) 1 jähr. 
8 2 jähr. 
12 [Weichſel (Prunus Mahalep) jähr. 
28 2 jähr. 
8 Faulbaum (Prunus Padus) jähr. 
15 2jähr. 
15 
28 
Madelhölzer. 
2 (Forſtpflanzen.) 
12 [Kiefern, (Pinus sylvestris) 1 jähr. 
16 (1 jähr. 50,000 Stück 40 Thlr.) 
20 2 jähr. 
30 Noth ⸗Tannen, (Pinus Picea) 1 jähr. 
15 (jähr. 50,000 Stück 45 Thlr.) 
3⁰ 2 jähr. 
15 3 jähr. 
4 jähr. 
Edel ⸗Tannen, (Weißfichten, Pinus Abies) 
10 I jähr. 
2 jähr. 
3 jähr. 
4 jähr. 
75 Lärchen (Pinus larix) 1 jähr. 
2jähr. 
20 3 jähr. 
> Weymouthskiefern (Pinus Strobus) Ehe 
9 5 
5 Schwarzkiefern (Pinus austriaca) 1 jähr. 
65 2 jähr. 
Zier-Radelhölzer. 
Balſamtanne (Abies balsamea), 2 jähr. 
orſiſche Kiefer (Pinus Larieio) 2 jähr. 
Krummholzkiefer (Pinus Pumilio) I jähr. 
Sibiriſche Fichte (Abies Pichta) 1 jähr. 
Silbertanne (Abies taxifolia) 2jähr. 


Californiſche Rieſentanne 
Wellingtonia gigantea I jähr. 
awſon's Cypreſſe (Cupressus Lawsoniana) 


Caucafiſche Rieſentanne 
(Pinus Nordmanniana 2 jähr. 


r , ̃ ̃ XX— ˙ !ͤANö ²˙GA⁵ſJà]ʃ. O᷑T IIb e 


10,000| 1000 
S 


— 


FA 


i 1 jähr. 
Gingko⸗ oder Fächerbaum 

(Salisburia adiantifolia) 1 jähr. 

Taxbaum (Taxus baccata) 2 jähr. 

Lebensbaum (Thuja occidentalis) 2jähr. 

Zjähr. 


Rothe Ceder (Juniperus virginiana) 2 jähr. 


tück]Stückſ Schock 
ge 


MH Sr 


| 


a 
9 


Obſtbäume und Fruchtſräucher. 


15 


Obſtbäume, Fruchtſträucher und Obſtwildlinge. 


Die hier offerirten Obſthäume werden in durchaus zuverläſſigen, 


edlen und reichtragenden Sorten ſowie in glatten, 


ohne Pfahl erzogenen, kräftigen Stämmen geliefert, deren vorzügliche Bewurzelung kaum einen Stillſtand der Fortentwickelung nach dem Ver⸗ 


pflanzen wahrnehmen läßt 


Wir empfehlen in dieſer Qualität zu den nachstehend notirten billigen Preiſen: hochſtämmige Kronenbäume zur Bepflanzung 


von Chauſſeen, Wegen und 


Feldern in Sorten von gleicher Reifzeit, welche ſowohl durch Feinheit wie äußere Anſehnlichkeit die aner⸗ 


kannt beſten Marktfruͤchte repräſentiren, ſowie: Hochſtämme von feinſten Tafelfrüchten für geſchütztere Gärten. 


Von Obſtbäumen ꝛc. ſtehen ſämmtliche ältere beliebte ſowie die neueren Arten zu Gebot und werden ſpecielle Wünſche Betreffs der Sorten 
durchaus berückſichtigt. Jeder einzelne Baum wird vor der Verpackung genau etiquettirt. 5 


Apfelbäume. 
Hochſtämm. Kronenbäume, à St. 124 Sgr., Schck. 18 Thlr. 
Halbſtämme für rauhe Lagen à St.8 Sgr., She. 14 Thlr. 
Hochſtämmige tragbare Kronenbäume, & Stüc 20 Sgr. 
Apfel⸗Formbäume auf Paradiesſtamm. 


Pyramiden⸗ u. Kronenſtämmchen à St. 10 Sgr. 
do. do. tragbare à St. 15 Sgr. 


Spaliere 7 a St. 10 

do. tragbare 2 Tur. 
Cordons (Guirlandenbäume) 10 BEN 

von Rabatten . . 10% : 

do. tragbare 17 

bo, zweiarmige I 15 

do. do. tragbare à St. 20 

Birnenbäume. 


ochſtämm. Kronenbäume, à St. 18 Sgr., Schck. 28 Thlr. 

Serofäumme für rauhe Lagen, a St. 124 Sgr., Schck. 20 Thlr. 

Hochſtämmig. tragbare Kronenbäume, à Stic 20-224 Sgr. 
Birnen⸗Formbäume auf Qnitte, 


Pyramiden und Kronenſtämmchen, à St. 10 Sgr. 
NB. 1 anerkannt feinſte und große Tafelſorten ohne Preis 


aufſchlag. 
Pyramiden und Sronenfimmden, tragbar à Stück 20 Sgr. 
Spaliere. { 5 à 10 


> gr. 
do. tragbare a eu 25 „bis 2 Thlr. 
Cordons ; 12} - 
do. zweiarmige. . à 177 ⸗ 
Kirſchbäume. 


Hochſtämm. Kronenbäume, à Stück 15 Sgr. Sch 0 * 

Halbſtämme für hohe Lagen 12 

Gemeine Sauerkirſchen, Hochſtämme, & Sch. 13— 15 Thlr. 

Süßkirſchen, Hochſtämme für Wegebepflanzungen, ſchöne 
ſtämmige Bäume von 2— 25 M. Kronenhöhe, mit beliebten 
marktgängigen Sorten veredelt à Schock 1720 Thlr. 

Kirſchen⸗Formbäum e. 
Schatten⸗Morelle in Spalierform . 2 Stück 15 Ehr. 
do. 25 


do. ache - 
Pyramiden, tragbare : 17 «+ 
Zwerg⸗ Stämme E 3 L210 - 
Pflaumenbäume. 
Hochſtämmige Kronenbäume 


a = 20 na 

Halbſtämme 10 
Großfrüchtige blaue Zwetſche oder dauspflunme, Sohn 
Schck. 10—14 Thlr. 


Pflaumen⸗Formbäume. 
Pyramiden, tragbare . à St. 15—20 Sgr. 


do. ſchwächere. a St. 10 
Spaliere à St. 15 ⸗ 
do. tragbare 13 Thlr. 
Cordons : 15 Sgr. 
‚Apcikofenbäume, 
Hochſtämmige Kronenbäume St. 1-13 Thlr. 


lbſtämme, zur Erziehung von S 19 Pymariden u. ſ. w. 
Halbſtämme, z ziehung p 4 St. 15 Sgr. 


Spaliere 4 Sl. 2535 Sgr. 
do. tragbare srohe a St. 14-3 Thlr. 
Zwergbäume . à St. 15 Sgr. 
Pfirſichbäume. 
Hochſtämme, à St. 14—135 Thlr. 
Halbſtämme, zur 0 0 von on Shaleren ic, à St. 15 Sgr. 
Spaliere . à St. 30—35 Sgr. 
do. tragbare . : 1-3 Thlr. 
Zwergbäume EUREN - 15 Sgr. 
Wallnußbäume. 5 
Hochſtämmige Kronenbäume, ſtarke,, à St. 1—14 Thlr. 
Schwächere à St. 15— 20 Sgr. 
Strauch⸗Wallnuß, Juglans fertilis, ſchon frühzeitig tragbar 
à St. 8 Sgr. 
ae 
r beſte frühe Sorten. . . St. 6 Sgr. 
do. tragbare. a 4471415 
5 frühe Sorten im Rommel K 


Ein Sortiment 10 edelſter Tafeltrauben 2 Thlr. 
Maulbeeren, große, echte Inmenfehitige, RM A Sgr. 


Haſelnüſſe, großfrüchtige Sorten 
Quitten portugieſiſche große N ee 
Miſpeln, großfrüchtige 4 IR 


Kaſtanien, eßbare, große Marone von Luſignan à St. 6 Sgr. 
Stachelbeeren, ohne Namen à Sch. 3 Thlr., à St. 27 Sgr. 


do. 12 großfrüchtige Sorten I. Dual. mit Namen 
2 Thlr., à St. 6 Sgr. 
do. 6 neue Preisſorten mit großer Frucht 13 Thlr., 
a St. 10 Sgr. 
hochſtämmige Kronenbäume - 12 = 


Johannisbeeren rothe u. weine Ay Namen, 
Sch. 5 Thlr., & 55 3 Sgr. 


do. größte Kirſch 1 4 * 
do. neue großfrüchtige Sorten — 6 
do. hochſtämmige Kronenbäumchen à St. 10 ⸗ 


Himbeeren, große Chili⸗ & Sch. 2 Thlr., à 15 ‚2 hi 
do. große zweimaltragende 
do. 4 großfrüchtige feine Sorten 15 N 
do. neue mehrmals tragende, a St. 10 Sgr. 4 Sorten 
Hagebutten großfrüchtige (zum Einmachen) à Stck. 74 Sgr., 
Dizd. 24 Thlr. 


· (/A 


16 


ION: WILDEN GO, ante. 


Die verpflanzten Wildlinge find mit reichverzweigten Wurzeln verſehen 
und zur Oculation im nächſten Sommer, wie auch beſonders zu Hand⸗ 
veredlungen geeignet. 

100 St. 1000 St. 110,000 St. 
de M w 
Apfelwildlinge, verpflanzte g jährige. 50 
do. zweimal verpflanzte (zur ſo⸗ 
fortigen Veredlung in der 
Hand oder Oculation im 


12 90 


nächſten Sommer) 
verpflanzte 2 jährige 
nicht verpfl. ſtarke 1jährige 


80 
50 


bo. 


do. 20 54 


Nutzgartenbau: Gemüſeſamen. 


100 St.] 1000 St. 10, 0 St. 
Sr 5 Mu 


Birnenwildlinge, verpflanzte 3 jährige 70 17 
do. do. 2  # 65 15 
bo. nicht verpfl. ſtarke 1jährige | 25 6% 
Paradiesſtämme für Zwergbäume, flark . 70 20 
Splittapfel (Doucin) für Pyramiden und 
rn: ſehr ! 0 we cc 60 16 
Quitten ſtamm, Birnen Zwergb. 1c. 60 16 
Süßkirſchwildlinge, Jährige verpflanzte | 60 — 
ze 3 90 — 
Weichſelſtamm, (Prunus Maha lob) 45 14 
Pflaumenwild linge 60 18 
Kirſchpflaume (Prunus Myrobalana) für S 
Aprikoſen⸗, Pflaumenſpaliere . 45 14 


Nutz ⸗ Gartenbau. 
Gemüſe⸗Samen und Obſtkerne. 


DEE Unfere „Cultur⸗Anweiſungen für den Nutzgartenbau“ ſtehen koſtenfrei zur Verfügung und werden 


auf Verlangen jeder Beſtellung auf Gemüſe-Saaten ꝛc. beigefügt. 


DUB” Denjenigen Beſtellern, welche ſich nicht für ſpezielle Sorten inter⸗ 

eſſiren, ſondern denen überhaupt nur an wirklich gutem 

emüſe gelegen iſt, empfehlen wir die zu billigeren Preiſen auf⸗ 

geführten Sorten nach unſerer Wahl. Es gründen ſich dieſe 

billigeren Preiſe ledigl. auf reichere Erndten, da in größeren 

Maſſen nur die beſten und bewährten Gemüſe 
angebaut werden. 


89 
Kohl und Kohlrabi. Serie 20 
Blumenkohl, nach unſerer Wahl 3155 6 
do. eypriſcher früher großer 3 15 5 6 


do. Frankfurter Niefen: mittelfrüher, neu. 
h a à Portion 3 Sgr. — — 30 

Dieſer größte der für's freie Land geeigneten Blumen⸗ 

kohle iſt im März zu ſäen und ſoll ſehr große weiße, 


zarte Blumen treiben. — Pflanzweite ca. 65 Centimeter 
(2 Fuß). 1 


Berliner, echter feſter. Port. 23 Sgr. — —12 
Erfurter großer früher, Port. 22 Sgr. — 15 
Erfurt. echt. Zwerg, Treib-, à Port. 5ſgr. — —Iso 
größter italienischer, 4 Port. 24 Sgr.. — 120 — 
do. Carter's Dwarf Mammouth à P. 23 Sgr. 
Neue ganz niedrige Sorte mit großen Scheiben. 
do. Berliner echter Zwerg 
Zum Treiben und für's freie Land, liefert ſehr große 
blendend weiße Köpfe, welche auch bei der größten Hitze 


länger geſchloſſen bleiben wie die jeder andern Sorte, 
a Port. 3 Sgr. 


9 
do. großer ſpäter Stadtholder 
Brockoli (Spargelkohl), weißer franzöſiſcher 
% ©. :, +, m 7 aNASUNEAAE 
Weißer Kopfkohl (Weißkraut), n. unſerer Wahl 
do. früheſter Inder: oder Mai⸗Spitz⸗ 
do. ſehr früher Joanet, extra feſt u. ſchön 
do. mittelfrüh, ſpitzer Winnigſtädter Stein: 
do. ſpäter größter platter Braunſchw. echt. 
do. ſpäter großer runder Magdeburger 
do. großer Berliner, ganz extra. 


Die großen feſten Köpfe bilden hier die beliebteste 
Marktwaare. 


do. großer platter Erfurter 42 


do. allergrößter Schweinfurter 4 
Von enormer Größe. 


Rother Kopfkohl, früh. ſchwarzroth. Salat⸗ 116 
do. fpäter großer blutro ther 1 10 

Wirſing Kohl (Savoyer⸗K.), nach unſerer Wahl — 18 
do. früher niedriger Marcelin⸗Treib⸗ 160 140 
do. früher krauſer Ulmer niedrig. — 20 2 
Bildet ſchon frühzeitig die fefteften Köpfe. 
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Wirſing⸗Kohl niedriger Wiener Treib, echt, auch 

fürs d ũ ß re, aa 

do. groß. ausdauernd. Winter⸗, empfehlenswerth — 22 

do. großer gelber Blumenthaleſr 25 
do. ſpäter größter de Vertus 0 


do. do. do. Erfurter „„ 


do. non plus ultra, neu und ſchönn 3 

Roſen⸗Kohl, (Brüſſeler Sproſſen⸗) hoher a 
Mit dichtem Roſenanſatz. 

do. verbeſſerter niedrigeruʒru 8 

Blatt⸗Kohl, niedriger grüner krauſer Winter⸗— 18 
do. niedriger brauner krauſer Winter⸗ MAE 20 
do. do. feingekrauſter grüner Edinburger 85 
do. hoher grüner krauſer Winter 15 

— I Blatt: Kohl, hoher brauner krauſer Winter⸗ 1 
do. bunter Plumage⸗Zier⸗K., decorativov — 
do. gelber Butter⸗ VVV 
do. Meerkohl (Crambe maritima) . . 1 20 
Sehr feines, im Geſchmack dem Spargel ähnliches 
Gemüſe im Winter. Ueber Anzucht Näheres in un⸗ 
ſeren Cultur⸗Anweiſungen. 
do. Frühlings⸗Schuitt zg 10 
Auch für größeren Anbau geeignet, da der 2. Trieb noch 
eine gute Oelfrucht liefert. 

Kohlrabi, nach unſerer Wall! — 24 
do. frühſte weiße Wiener Glas ⸗Treib⸗ > 
do. früheſte platte blaue Wiener Glas⸗ Bir 
do. frühe weiße engliſche Glas: re 
do. - u. blaue do. 175 — 24 
do. ſpäte weiße gewöhnl., auch z. Feldbau — 20 
do. neue Rieſen⸗, weiße, Portion 2 Sgr. . 3 8 
do. neue Kieſen⸗, blaue, Portion 2 Sgr.. 3 8 


Sind bei enormer Größe vollkommen zart. 


Spinat-Gewächſe. 


Spinat, rundblättriger Sommer⸗ und Winter⸗ — 4 
50 Klgr. 10 Thlr. 

do. neuer großbl. gelber Savoyer E 6 

do. neuſeeländiſcher (Tetragonia expansa) .|— 14 


Er vegetirt am üppigſten in heißen Sommern und kann 
dann mehrmals geblattet werden, während andere Sorten 
völlig verſagen. Entfernung: 35 Centim. Der harte Same 
muß 24 Stunden eingequellt werden. 

do. allergrößte de Gaudry Nane Stoll % 
do. früh. ausdauernder engl. (Rum. patient) |— 10 
Ein feines, empfehlenswerthes Gemüſe. 


— 5 
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Sauerampfer, großblättriger ausdauernder 
Gelbe Gartenmelde, blutrothe G. jede & 
Reisgewächs Chenopodium Quinoa . 


Eiskraut (Mesembryanthemum erystallinum) 5 
Genf in ſonniger Lage gebaut werden. Sehr feines 
emüſe. 


Hälat-Sorten. 


Kopffalat, Melange der beſten Sorten, extra 
do. früheſter hochgelber Eier⸗ ö zum 
do. früher grüner Steinkopf 

Ganz ausgezeichnet zum Treiben. 


do. aſiatiſcher großer gelber, w. K. 
do. früheſter Montre, w. K. 
do. Blut⸗Forellen⸗, ſch. 2 
do. großer Perpignaner Dauer⸗ 
Wird an Feſtigkeit und Haltbarkeit von keiner bekannten 
Sorte erreicht. 


do. Laitue Bossin, à Port. 13 Sgr. 
Der größte aller Kopfſalate. 


do. großer gelber arabiſcher, w. K. 
do. Berliner echter feſter, ſch. K. 
do. Wheeler's Tom Thumb fe, ſchön 


Ganz ausgezeichnet zum Treiben. 

o. größter Cyrius, w. K. 

Trotzkopf großer, gelber. 

Sehr feſtköpfig zart und une 

gelber Prinzenkopf, w 

gelber Rieſen⸗Mogul, w. 0 } 

m 1 gg 1 K. 

ariſer, ſch. K 

118 Winter-, w. K. 

gelber Winter, w. K. 

Schnittfalat (Latuke), gelber krauſer Treib⸗ 
do. neuer feiner moosartiger 

Bindeſalat, oder Sommer⸗Endivien 


do. gelber mit Eichenblatt . 
do. Romaine blonde 
do. Sachſenhäuſer ſelbftſchließender 


Winter⸗Endivien nach . i 


do. breite grüne 
do. neue weiße Batavier 
do. neue feinſte moosartige 


Rabinschen oder Feldſalat, gewöhnl. 
do. breitblättr. Holländiſcher > 
Kreſſe, gewöhnliche grüne, 50 Klgr. 10 Thlr. 
do. moosartig gekrauſte i j 
do. perennirende amerikaniſche, h 

erſetzt die Brunnenkreſſe, ſehr guter Salat 
do. Erfurter Brunnen⸗ . 
Capuzinerkreſſe, (Tropaeolum majus) . 


Gurken, Kürbis, Melonen. 


Gurken, ee kurze ruſſiſche Lanz 
Beſte Sorte zum Einmachen, ſicher tragend. 
do. mittellange, volltragende Land: extra. 
kurze Trauben-, überaus volltragend. 


do. lange grüne Schlangen⸗ 

do. lange weiße Schlangen⸗ 5 

do. Arnſtädter Rieſen⸗ a Port. 2 Sgr. 
do. neue geſtreifte Arnſtädter, à Prt. 2 Sgr. 
do. lange chineſ. Schlangen⸗„ 


Unter allen großen Sorten zeichneten ſich die d Sinehige 


und die Arnſtädter am vortheilhafteſten aus. Gleich gut 
zum Treiben wie für's freie Land 


Treiben. 


Gemütſeſamen. 


Treib⸗, extra. 
Von vorſtehenden Treibgurken a Portion 2 Sgr., einzeln 
oder gemiſcht. 20 Gr. 18 Sgr. 
— 20 1 6 Speiſekürbis. 
28 30 Die Kürbiſſe werden unſeres Erachtens nicht hoch genug 
u eſchätzt, da fie die mannigfaltigfte Bereitung zulaſſen. 
— 28 2 — 8 12 
do. großer gelber Melonen⸗K., Port. 13 Sgr. 12 5 
Die hier offerirte dickfleiſchige und zarte Sorte kön⸗ 
29 nen wir auf Grund eigener Prüfung als feines Gemüſe em⸗ 
— 2/2 — ] pfehlen. Eingemacht kommt das Fleiſch dem e eee 
— 26] 2 - do. gewöhnlicher Küchen⸗ — 16 1 — 
1212 61 do. von Valparaiſo, dunkelroth. 5 3 — 15 — 
do. do. grün mit gelben Streifen n 
Feine, ſüße und zwürhafte Speiſe⸗Kürbiſſe. 
— 15 — J do. Vegetable marrow engl. Schmer⸗K. echt 1 153 — 
do. Cucurbita argyrosperma m. eßbar. Kern. 
— 24 1 Port. 2 Sgr. 
— 2416 Zierkürbis ſiehe Seite 24. 
1 15) — Melonen. Pariſer Glocken⸗, frühe große Netz⸗ 
Ananas⸗, Zucker⸗M. von Tours, Chito⸗M. Pariſer 
e Prescot⸗ Cantaloupe, Amerikan. für's Land. 
| Von vorſtehenden Sorten à Port. 23 Sgr. 
sl Beſte Miſchung, a Port. 2 Sgr., à 20 Gr. 12 Sgr. 
— 25 2 — 
— 24 1 6 W 
— 251 2 — ro 
5 
e td ®. 8 
— 25 2 — Sg 
— 191 1 
L Hülſenfrüchte. 
Pahl⸗ 1005 nach unſerer Wahl 3 
2 o. frühe Buxbaum⸗Treib⸗, 16 Ctm. hoch — AA 
— 29 1 6 A im Lande ungemein reich. 
— 24 1 6 do. do. volltragende D. O' Rourke's 
— 20 1 6 ca. 90 Ctm. hoch, allerfrühſte 8 3 
— 20 1 6 do. do. Ruhm von Caſſel, neu extra, 
— 90 —120 Ctm. hoch — 4 
— 251 2 — Wenn die Mai⸗Erbſe hart zu werden anfängt, wird dieſe 
1 Sorte erſt brauchbar und bietet ſomit einen vorzüglichen Erſatz. 
Br do. do. Mai-, altbewährte Sorte 83 
Be do. do. niedr. Biſchof's⸗, ſehr A eh. 
. i 50 Ctm. hoch. 3 
— 250 2 do. do. Prinz Albert⸗, 90 Eh. hoch. 3 
17 do. do. neue tres nain de Breétagne 
2 101 4 — 16 Ctm. hoch. akt 
— 180 1 6 do. do. franzöſiſche Zwerg⸗, de Grace — 4 
do. do. Laxton's 7 9 ne pood 104 
Eine der beſten unter den neueren Einfüh 
do. mittelfrühe volltrag. Schnabel 
— 210 1 6 90—120 Ctm. hoch, ſehr zu empfehlen 83 
do. do. grünbleibende N 
1291 2,16 60—90 Ctm. hoch n 
— 25 2 — Beſte Sorte zum Einmachen, extra. 
2 — i 6 do. ſpäte Gold⸗ ber Wachs⸗, 150 Ctm. hoch — 4 
2 101 4 — Geräth bei ſpäten Ausſaaten am beſten; ſehr reichtragend. 
— 11 _ I Mark: (Pahl⸗) Erbſen, Dwarf white 10 
8 60 Ctm. hoch 0 444 
3 10 6 — Eine der beſten Mart⸗E. 


Gurken neue algen. G. von Athen 
Reichtragend und vorzüglich. 
reibgurken, frühſte volltragende 


— 


do. do. Laxton's e neu extra 
Früheſte und vorzüglichſte grüne M.⸗Erbſe mit ebenſo langen 


Schoten wie Laxtons prolific. 


Port. 2 Sgr. — —lıs 
Non plus ultra — Sion house. — Roman 
Emperor. — Immertragende (auch für Töpfe) 
Gladiator-Patrix — blaßgrüne Berliner 


18 


Mark :"Erbfe, niedr. Knight's 1 6 5 8 


Gemüſeſamen 
A 
5 
. 
pufſten, früheſte niedrige Mazagan⸗ 
4 


Cim. hoch — 


Fein und volltragend. 


do. do. hohe volltrag. Knight's Mar⸗ 

row, ca. 200 Ctm. hoch, ſehr feft 

do. do. große mc non plus ultra ca. 130 
och. 

do. do. Enn, zac. ſpäte awerg., 50 

do. do. niedrige Mammouth⸗, ca. 50 
Ctm. hoch. 

do. do. Champion of England, ſehr 


volltrg., 790 6 . Mark⸗ 
Die Marrow⸗ od . 3 115 
te arrow⸗ oder ark⸗ en 

ſpäten Ausſaaten und ſind ſehr delt En * 5 hate 15 

Se mee frühe de Grace z. Treiben 16 Ctm. 
o. do. Krup⸗, 40 Kam. hoch 

. do. engl. Säbel, 130 Ctm. hoch. 
Großſchotig, ungemein ſüß. 

do. ſpäte engl. Säbel⸗, 140 Ctm. hoch 

do. neue gelbſchotige Schwert⸗ ; 

do, neue Vilmorins marrow, 60 Etm. 
Ungemein ſüß. 


Malaga⸗Erbſe, 50 Ctm. hoch 
Vorzüglich als trockene Kocherbſe. 
Flügel⸗ oder Spargel⸗Erbſen, 30 Cem. 
Feld⸗Erbſen ſiehe Seite 6. 
Buſch ; 1 nach unſerer Wahl 


früheſte holländiſche Schwert A 


Treib⸗, 


1 
Sowohl grün wie auch trocken getocht von vorzüglicher 


Qualität. 


do. größte Windſor⸗, vorzüglich 


do. Erfurter volltragende 0 
4 Feld⸗Bohnen ſiehe Seite 6. 
4 * * 
Rüben, Wurzeln, Zwiebeln ett. 
6 
Kohlrüben oder Steckrüben, Wruden, n. unſ. W. 
5 do. gelbe Schmalz⸗ 50 Klgr. 12 Thlr. 
do. weiße Schmalz: . . 50 Klgr. 12 Thlr. 
do. große pie 1 . S 50 Klgr. 20 Thlr. 
4 Kohlrüben S 
Mairüben, fellheſte weiße beige te 
do. gelbe holländiſche — 
7 do. weiße Schneeball 
4 JHerbſtrüben, feine platte Maltefer . 
4 do. lange gelbe Bortfelder 50 Klar. 20 Thlr. 
al...» echte Teltower 50 Al 18 ER 
5 JKörbelrüben, gewöhnliche 
6 do. ſibiriſche. Port Ser. 
Erftere geht nur bei Herbſtausſaat auf, die ſtbiriſche kann 
6 noch im zeitigen Frühjahr geſäet werden. 


Salat⸗Bete, (rothe Rüben), lange ſchwarzrothe 
do. ſchwarzrothe runde Zuder- . 


a do kleine feine Castlenaudary 
37 do. ueue birnförmige, feine Sorte 

Hi do. Nutting’s selected dwarf, feine 
8 glatte ſchwarzrothe (frei von Erdgeſchmack) 


ilberbete Nippen⸗Mangold 
* Die Bien 0 ein 0 ı: in Frankreich fehr 


I 80. 
als 
— 7 9 
— 6— 6 
— 8— 9 
— 8— 9 
— 91 1 — 
— 8 9 
— 15] 2 — 
— 8— 9 
— 8— 9 
— 16 1 6 
— 220 2 — 


— 9-9 

— 9 
— dl 6 
— 18 1 6 


do. weiße Schwert: 114 J geſchätztes Gemüse. 
do. größte weiße Shlahtiäwert 1445 N Carotten, nach unſerer Wahl 
do. frühe gelbe Prinzeß 5 9 33 5 do Hi 1 5 e unge holländiſche 
a — um Treiben un * rei 
55 ae Wachs. 1 do. feine kurze Douwiker e 
f 5 75 5 ! tige 
do. feine weiße Zucker⸗ Perle LP do lange feine Horn'ſche kurzkrau 
Rs. langſchotige weiße Nieren⸗ Sr bo. Intermediate scarlet, halblange 
5 1 55 Sorte zum Trockenkochen, jung auch gute Schneide⸗ MR balßlange St. Jam 15 N 
AB früheſte lange rothe Flageolet⸗— [4 do. feine aurorafarbige 
do . weiße Zucker od. Butter⸗ 1130 4 do. Frankfurter mittellange rothe.— iu 101005 9 
do. chwanecke's neueſte DERNEAIDERN do. lange dicke Braunſchweiger rothe 
e TR an en Brech⸗ — 16 do. große verbeſſerte . 5 
eh und reichtragen 50 Klgr. rr. — 
90 a frühe e e —44 Futtermöhren fiehe Seite 9. 
0 fehr f frühe Pariſer runde ſehr gut | 8 | 3 Hafinat, nee Selle Oi ne 
Stangen- eee, lange weiße Schwert⸗ „ 18 | 6% Suck rue ö 
o. allergrößte Schlachtſchwert⸗ 20 7 Rapunzelwurzel (Campanula), feine weiße 
= H „ Nie’ la] n | Prakentie, Setatpnsat (Oemothrn bieaul) [= 
q 1 8 wurzel, die bi 
do. feine weiße Zucker⸗Spargel⸗ 208 fach den en 1 unterjcpeibet ſich nicht 
do kleine feine Zucker⸗Perl⸗ MD 9 von der des letzteren. Die Wurzeln halten im Freien aus. 
be. rr eier e Zucker- kept ge gen Bardowicker 
re 20 | 8 
. ARE: kurze dicke 
* 1 e ade ba r Sellerie, röfter glatter Erfurter bralantiger 
0 von Algier "Ida ne engliſcher e 2 
RE o. roßer zarter Berliner 
. * Wolfsb a lr der Krim — Dem „ Grüße und Güte nicht nachſtehend. 
Eine uu A robuſte Sorte, deren rieſige Früchte Connovers Niefen: Spargel aus Amerika 
ſehr dickſlelſchig find. 15 eignet ſich ſehr für rauheres Klima. (Connovers Colossal- Asparagus), der ſchnell⸗ 
do. türkiſche Prunk⸗ rothblühend —16 wüchſigſte und ſtärkſte een 


Original⸗Saat — — 12 — 


wc: runder ſchwarzer Sommer- . 
delicat. Er kommt bei ſpäter Saat beſſer auf als 
125 gelber Wiener Mai 


do. großer ſchwarzer Winter⸗ 


do. rother Herbſt⸗ 


Raphanus caudatus, Schlangen Neis von 


Java, à Port. 2 Sgr. : 
Dann, befte Sorten gemiſcht i 
do. früheſte kurzlaubige runde rothe Treib- 


do. do. do. do. gelbe 

do. do. do. 09, weiße 
do. do. do. do. ſcharlachrothe 
do. lange feine roſenrothe engliſche a 
do. neue rothe mit weißem Knollenende 


Zwiebeln oder Zipollen, nach unſerer ER 
do. blaßrothe holländische . 
do. große weiße von Madeira 
do. Neuſeeländer Rieſen⸗ ort. 1 * 


P 
Letztere Sorten müſſen ins Miſtbeet geſäet und ausge⸗ 
pflanzt werden. Der Ertrag iſt enorm. 


do. dunkelrothe Braunſchweiger 


do. ſchwefelgelbe harte holländiſche 
do. neue feinſte James Dauer-, extra. 
do. lange ſüße birnförmige gelbe 

do. feine ſilberweiße bollänbifche . . 

do. do. weiße ſpaniſche ſüßfleiſchige 

do. beſte Sorten gemiſcht extra 

do. Winter-Hedezwiebeln 


Porree, franz. Sommer- . 


do. dicker Winter⸗ 
do. größter Brabanter 
do. monſtröſer Rieſen⸗ 


Steckzwiebeln, gewöhnliche 100 St. ö Sgr. 
Sie liefern 11 8 ſehr große Zwiebeln von aus⸗ 

5 Beſcha 
do. Schalotten, große däniſche Dauer⸗Zwiebeln 


100 Stück 9 5 
do. Knoblauch (Zwiebeln . . - 
do. Rockambol, 100 St. 6 er. 

Artiſchocken, große engliſche. g 
do. violette franzöſiſche. 

Cardy, ſpaniſche. 


Die gebleichten Stengel und Rippen werden wie 
Spargel und Salat zubereitet. 


Rhabarber, größter Victoria⸗ 
do. großer von Tobolssk 
Die Blattſtiele geben unvergleichliche Compots, Torten ec 
Erdmandeln . 
Champignonbrut, vorzügliche Qualität 


eee 


Gemüſe⸗Pflanzen. 


Anis, 50 ee 19 Thlr. — U 6 
Baſilicum, großer g „„ 

do. feinſter krauſer 1— 2 6 
Bohnenkraut, Pfefferkraut . * 
Borretſch, Gurkenkrarteurt 1 
Citronen⸗Meliſſe es 8 
Coriau der „50 Klgr. 15 Thlr. — 6(— 6 
Dill „50 Klgr. 16 Thlr. — 6— 6 
Eierfrucht (Solanum melongena) Port. 1 Sgr. —| 4 
Esdragon Port. 2 Sgr. — —|30 — 
Fenchel, deutſcher 50 Klgr. 17 Thlr. — 8— 9 

do. Miet Botogfe mit oberen Pai „ 12— 9 
Iſop 00 .- 16 1 6 


19 
a a 
ale . 

Körbel, krauser gefüllter 1 9 
do. perennirender ace a 2 

Lavendel oder Spike — 160 1 6 

Löffelkraut } ; 3 

Liebesapfel, Tomate, 1 feuerrothe 6 — 2 6 

Majoran ; Er 1 1 150 3 — 

Peterſtlie, einfache Schnitt⸗ Bi 50 Klgr. 12 Thlr. — 6 — 6 
do. Myatt's krauſe zierende ie a 9 
do. dreifach gefüllte Zier⸗ 0 
do. Wurzel⸗ langer Bardowiker — 6 6 
do. do. dicker ſüßer — = 6 

Pfeffer, großer ſpaniſchee 1 100 2 6 

Portulack, gelber und grüner, jeder. .— 240 1 6 

Pimpinelle, verbeſſerte Garten⸗ n 

Rosmarin PR 12 514 — 

Salbei . — 15 1 — 

Sellerie, größter glatter Berliner . 201 6 
do. Bleich⸗ weißer engl. 115] 3 — 

Von letzterem werden nur die Blattſtengel als ein ſehr 
7 eee, in England ſehr beliebtes Gemüſe ver⸗ 

Senf, gelber feiner engl. Magen⸗ — 38 6 
do. brauner holländiſcher — 7— 6 
do. do. von Peding, fein von Gecchnug 1011 

Thymian, franz. Sommer . . . 1 150 5 — 
do. deutſcher Winter⸗ — 221 1 6 

Weinraute (Raute) — 10 — 9 

Wermuth a 


Spargelpflanzen. 


Engliſcher Rieſen⸗ aus importirtem Samen, 

2 jährige 100 Stück 20 Sgr. 
3 jährige 100 Stück 1 Thlr. 
2 jährige 100 Stück 18 Sgr. 
3 jährige 100 Stück 26 Sgr. 
Steht keiner anderen Sorte nach und wird zu den ausgedehnten An⸗ 


lagen am hieſigen le welche die großen Maſſen des berühmten Ber⸗ 
liner Treibſpargels liefern, BT. verwendet. 


Berliner großer zarter 


a 

% Ko. 20 Gr 

Obſtkerne. 992 

Apfellernee . — 25 1 6 
Siihenkerne 213 6 
Quftteng DE 2 5 3 6 
Kieſchſteinn n We . 
Pflaumſteine . 2 
Wallnüſſe, Harzer 3 
State er, von engl. großfrücht. Sorten — — 10 
Johannisbeerſamen, beſte Sorten gemiſcht. . — — 12 — 
Himberſamen, großfrüchtige e 
Erdbeerſamen, beſte Sorten Port. 4 — I 
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Bei Beſtellung von Blumen» Sämereien u. ſ. w. genügt die Angabe der Nummern. — Getheilte Sortimente und Portionen 


N 2 
können nicht abgegeben werden. 


Nr. Ser 
1 Aſtern, Feder: od. Röhr⸗ 10 Farben, jede 100 Korn. 9 
do. Kugeln.! do. 8 
3 do. neue Victoria⸗, 8 do. 14 
4 do. Pompon⸗Imbriquee 12 do. 14 
5 do. niedrige großblum. 
Zwerg ⸗Ehryſanth. 12 do. 15 

6 do. päonienblüthige Pyra⸗ 
miden⸗(Truffaut's Perf.) 12 do. 15 
7 do. Kranz⸗od. Cocarden- 7 do. 10 
8 do. echte Zwerg⸗ 48 do. 8 
9 do. Kugel⸗Pyramiden⸗ 10 do. 10 

10 Sommer ⸗Levkoyen, engl. 12 Farben, jede 100 Kornſ14 
11 do. do. 18 do. 20 
12 do. engl. großblumige 10 do. 14 
13 do. neue großblum. hohe 

Pyramiden: (Bomben) 12 do. 16 

140 do. großbl. Rieſen⸗Baum⸗ 12 do. 15 

15 Sommer⸗Levkoyen, neueſte 
großblumige Zwerg⸗ 
(niedrige Bomben) 6 Farben, jede 100 Korn 10 

16 do. neue Bouquet 4 do. 7 
17 do. neue immerblühen. 7 do. 9 
18 Herbſt⸗Levkoyen Gm do. 9 
19 Winter⸗Levkoyenn, 6 do. 9 
20 Kaiſer⸗Levkoyen, großbl. 10 do. 15 


21 Goldlack, gef. Stangen⸗ 
22 Balſaminen, gefüllte hohe 


23 


24 
25 
26 


35 
36 
37 
38 


do. Nofen: (großblum. 


Blumenſamen. 


Zier⸗ Gärtnerei. 


Blumenſamen — Gehölzſamen — Zierbäume — Sträucher — 
Land⸗ und Topfgewächſe. 


Sortimente s Florbſumen. 


8Farben, jede 100 Korn 15 
10 Farben, jede 50 Korn 14 


Andrieuxr ) do. 
do. gefüllte Zwerg: 10 do. 
do. neue punkt. Noſen⸗ 9 do. 
do. gef. Camellien⸗ 12 do. 
do. Zwerg ⸗Camellien- 8 do. 
Malven, extra gefüllt. ſcholt. 12 do. à 1 Port 
Nitterſporn, gef. niedr. hya⸗ 
einthenblüthiger do. 
do. gef. hoher 8 do. 
do. gef. levkoyenblüth. 8 do. 
Diverſe Sortimente. 
Sommerblumen für's freie Land 12 Sorten à 1 Port. 
do. do. 25 do. 
do. do. . 100 do. 
Bier: Kürbis u. Cucurbitaceen 20 do. 
132 do. 
Perennirende Stauden 12 do. 
do. do. 9925 do. 
90 Blattpflanzen. 3518 do. 
40 Kalthauspflanzen ; 25 do. 
ar Warmhauspflanzen 25 do. 


18 
15 
18 
15 
12 


15 


10 
8 
8 


Nr. 


42 Zimmerpflanzen 12 do. 
43 do. 25 do. 
44 Coniferen, f. fr. Land 8 do. 
45 Feine Sträucher. 20 do. 
46 Laubhölzer und Coniferen 50 do. 
47 do. jun, ö 80 do. 


Einjährige oder Sommer⸗Blumen. 


kommene Ausbildung die 


Die beigefügten Zeichen bedeuten: 


s Schlingpflanzen — Pfl. für Einfaſſungen — M Pfl., deren voll⸗ 
aat in Miſtbeete oder Töpfe bedingt. 5 
Eingehendere Anweiſungen zur Cultur und Verwendung ertheilen wir 


ſtets bereitwillig und koſtenfrei. 


72 
73 


74 


C. bedeutet Centimeter in der Höheangabe. 
—1873 find mit „N“ bezeichnet. 


BBeſte Miſchung vieler Arten, ſofori 


Neuere und hervorragend 1 Sorten ſind durch fetten Druck be⸗ 
zeichnet. Neuheiten von 187 


a 
* 


in's freie Land zu ſäender Sommer⸗ 3 
blumen, à 20 Gr. 6 Sgr., ſ.a. Nr. 362... sr 


ArAbronia umbellata, lila-roſa, niedrig 


1 
Aeroolinium album, ſchöne Immortelle, weiß, 30 C.] 1 


do. roseum, Immort., roſa, 30 CCH. 
Adonis autumnalis, Adonisröschen, blutroth, 30 €. . 
*Ageratum mexicanum nanum, blau . . . 2... 
Agrostemma coeli-Tosa, Himmelsröschen, roſa, 45 C. 
, ankasssiihsr ide 
„ „ hybrida fl. pl., thellweiſe gefüllt, 30 C. 
* „ „ nana fimbriata, roſa, gewimpert, 15 C. 
J a a en nn 
„„ „ purpurea NW.. . „ 


eee nne? 


J n 
8 Aropurpureus N. Neuheit von 1872 aus 
Edles EN EN 
Prächtige Blattpflanze mit ſcharlachrothen Blumenähren 
und graurothen, metallglänzenden Blättern, von ſeltenem 
Effect als Einzelpfl. wie in Gruppen. 
Amaranthus tricolor, Papageienfeder, 30 G. 
Ammobium alatum, Immortelle, weiß, 60 CC. 
1 Anagallis grandiflora, fleiſchfarb. 
„ „Impeératrice Eugenie, blau mit weiß 
M „ „ Napoleon III., purpur⸗carmoiſin 
Antirrhinum majus, Löwenmaul, 8 neue verbeſſerte Pracht⸗ 
farben melirt 
5 „ Tom Thumb-Brillant Zwerg 
Argemone platyceras grandiflora, Stachelmohn weiß. 


A ſtern. 


Aster chinensis fl. pl. 
Siehe auch Sortimente: Seite 20. 


NMiſchung der ſchönſten Farben und Formen, 

„500 Korn 2 Sgr., 1000 K. 3 Sgr., à 20 G. 14 Sgr. 

N. Bismarck⸗Aſter. Das Vollkommenſte von Bouquet⸗ 

Pyramiden⸗Aſter, 4 Farben, gemiſcht 200 Korn 10 Sgr. 

N. Neueſte Humboldt⸗Aſter, verbeſſerte päonien- 

blüthige robuſte Zwerg⸗, 30 C. hoch, 
miſcht 500 Korn 10 Sgr. 


— —— 


* 


12 Farben, ge⸗ 


a 
20 
Gr. 


74 


— — — 


Nr. 


75|N. Shakeſpeare⸗Aſter, neue, prachtvolle und nied⸗ 
en > ee » Afterformen, 8 Farben, gemiſcht 
Sgr. 
76 Aster aan Montblanc N. 
Eine Rieſenaſter in Wuchs und Größe der Blume. 
Letztere rein weiß beſonders ſtark gefüllt. 20 Korn 10 Sgr. 
77 Feder oder Nöhr⸗Aſt ſter. 
Sehr ſta . tv. Farbenſpiel. 
Alle Farben . ie 1 g N Es pe 2 2 
78 Neue Victoria⸗Aſter, werkam vrachtvollſte aller 
Aſtern, kräftige Pyramiden bildend. Blumen enorm groß, 
imbriquirt, von tabellofen, gewölbtem 22 
Alle Farben melirt Korn 
10 Chryſanthemumbluͤthige großblumige — 
Aſter, ar effectvolle After, nur 20 Ctm. hoch, früh 
und reich blühend. Die Blumen groß, ſtark gefüllt 
und ſchön gebaut. 
Alle en ü . . 500 Korn 5 Sgr. 
80 Kugel⸗Aſter Großblumig) . . 500 Korn 3 Sgr. 
Sehr empfehlenswerthe regelmüßi e Blume. 
81 Neue Päonien⸗Perfections⸗Zwerg⸗Aſter 
82 Zwerg⸗Turban⸗ 7 7 gef e 
83 a Aſter (Boltze) 
chön und wirklich empfehlenswerth. 500 K. 5 Sgr. 
84 Päonienblüthige Pyramiden⸗Aſter (Truffaus's 
Perfection. 
Bekannte 2 ee, 
Alle Farben melirt . 500 Korn 5 Sgr. 
85 Noſen-Aſter. Ale Farben melirt 500 Korn 5 Sgr. 
5 im Phe die Vorzüge der vorigen Sorte bei nur 
45 
sel Kugel: Fee Aſter, bildet 55 regelmäßige, 
5 en he Pyramiden mit extra gefllllten, prächtigen 


Alle ce Farben melirt 500 Korn 2 Sgr. 
57 Swerg⸗Bouquet-Pyramiden⸗ Aſter, eine der em⸗ 
1 und reichblühendſten Sorten. 
| Alle Farben melirt 500 Korn 23 Sgr. 
ss Echte Zwerg ⸗Aſter. Nur 15 En 141 0 reich mit äußerft 
ee ſtark gefüllten baute 
e Farben melirt . 500 Korn 2 Sgr. 
89 N. Deutſche⸗Kaiſ er: After, ı neu, Blumen in Roſenform. 
4 Farben melirt . 100 Korn 8 Sgr. 
90 Neue Ühlands⸗Aſter, Brillante neuere Züchtung, 
40 Ctm. hoch, von kugelförm. Wuchs und mit gr. Blumen. 
Alle Farben melirt . 500 Korn 5 Sgr. 
910/ Pyramiden Nanunkel: After, die Blumen find ſehr 
929085 und deshalb für Bouquets, Kränze, ſowie zum 
rocknen befonders verwendbar. 
Alle Farben melirt 500 Korn 3 Sgr. 
92 Neue Kronen- oder Cocarden⸗Aſter. 
Alle Farben melirt . 500 Korn 3 Sgr. 
Truffaut's Imbriquee⸗ „Pompon Aſter, Heron 
ragend ſchön, dicht gefüllt und kugelblüthig. 
a Chineſiſche Original⸗Aſter, 500 Korn 5 Sgr. 
95 La Superbe-Aster, mit enorm großen Blumen (12 C. 


im Durchmeſſer.) Alle Farben melirt 500 Korn 4 Sgr. 
96[Neue Perfection⸗Igel⸗Aſter 500 „ 5 „ 
97 Aster tenellus, blaue Sternblume, 8 . . .. . 
98 Bartonia aurea, goldgelb, 45 K. 3 
99|4Bidens atrosanguineus, blutroth / 60 C. 
2 M*Brachycome iberidifolia, blau, 15 C, zu eulen. 
1j* fl. albo, weiß 
102 VBrowallid abbreviata, duntetzafe mit weiß 
fe A 2 e \ Be ne 
17 “ C. . 


weiß 
1050 Cacalia e ar 60 3 
1068 % Cajophora lateritia, Farelten er, leuchtend roth 
107| MCalandrinia grandiflora, purpurviolett, 60 C. 
1080 Calendula Pongei fl. pl., gef., weiß, 50 * prüchtig 
109 1 ranunculoides somplanata, ‚N . jehr werth⸗ 
volle Neuheit, extra gefüllt nankingelb Bir; 
110 Calirrhoe vertieillata, piolettpürpur, großblumig 1 
| A 
alliop un) 
111/Calllopsis bicolor, PEN er Fer u. braunroth, 60 Ct. 
12 5 an rel blübend eee 


22 HM 


do 


— — 


21 
ala 
3120 
3 [Gr. 
Sge Ser 
113 Calliopsis r een blutroth, neu, 60 Ctm. 116 
114 brida, neu, cee u. reichblüh. 16 
115 * Cainpanula attioa, dunkelblau 112 
116 * Speculum grandiflora, blau, groß bl. 16 Ct. 13 
117 Cannabis gigantea, Fer. 0 380 Ctm. 15 
118 Capsicum annuum, ſpan. Pfeffer. 115 
7 chte 55 rg Farben gemiſcht. 
118 a „ 8 rince of Wales N 14 4 — 
Früchte ungemein reichlich und leuchtend gegen. 
119 Cerinthe gymnandra, neu, 50 Ctm . 114 
1200 Centaurea Cyanus, viele Farben, 50 1% 114 
12 5 depressa, blau, 50 &tm. . s 114 
122 moschata fl. coeruleo, blau, 65 Etm. 114 
123 Gentranthus maorosiphon, roſa, 50 Ctm. 14 
124 albo, weiß i 
125 sache maritimus, Meerſtrands⸗Levkoye 114 
126 albus compactus, neu, rein 
weiß, compact, niedrig. 0 3 — 
128% „ 5 ruber compaotus neu, roth. 138 
Levkoyen. 
(Cheiranthus annuus.) 
Siehe auch Sortimente Seite 20. 
129 l 17 Sommer⸗Levkoyen erſter Qualität, 
eigener Erndte, 5 Juelich ins Gefüllte ſchlagend, Bi Korn 
3 Sgr., 1000 K. 5 Sgr., ea » 1 15 
130 Englifhe Sommer:Zevfoye, 
Bewährte und beliebte Sorte, beſonders ſtark in's Ge⸗ 
A lagend. 0 
Alle Farben melirt . 1000 K. 6 Sgr. 1 20 
131. Großblum. engl. Sommer⸗Levkoye (Erfurter) 
Sehr reich⸗ und Mr ii 
Alle Farben melirt . . 500 Korn 3 er 13125 
Einzelne Farben 500 „ 2 40 
132 Neueſte gro 1425 hohe Pyram. Sommer: Levkoye 
(hohe Bom 
Hervorragend ſchöne 127 5 ng. Der kurze Stamm trägt 
eine 1 F. hohe, 0 10 lumenpyramide. Die einzelnen 
Blüthen ſind ſehr groß. 
Alle Farben melirtt . . 500 Korn 8 Sgr. | 3 [60 
133 Neueſte großbl. Zwerg Pyram. : Sommer: 
Levkoye. (Niedrige Bomben-) 
4 Zwergform mit den Eigenſchaſten der vorigen 
Alle Farben melirt . 500 Korn 9 Sgr. 2.— 
Kuelne Narben (em eee , 0 „ 
134 Neue eee eee Tape: 
dg. ſehr robuſt, große, ſtark gefüllte Blumen. Sie 
be das Verpflanzen beſſer als andere Sorten. 
Alle Farben melirt 1000 Korn 8 Sgr. 2 40 
135 Neue immerblühende Sommer -Levkoye. Sie 
blüht den ganzen Sommer hindurch, wenn die Zweig⸗ 
pigen vor dem völligen Verblühen wiederholt ausge⸗ 
A werden. 
€ ur er!!!! . 500 K. 5 Sgr. 2 40 
136 Reue Bouquet: :Sommer-Levtoye. Gedrängt⸗ 
mug g und lange blühend 
Alle Farben melirt . 1000 K. 8 Sgr. 2 40 
137 Herbſt⸗ oder Baftar- Levkoye. 
Alle Farben melirt . 500 K. 5 Sgr. 2 60 
188 Winter⸗Levkoyen. 
Alle Farben melirt 0 K. 5 Sgr. 2 40 
139 Eosarbeau-Stangen: Winter- Levkoye. Sehr ſtark 
Alle Farben melirt . . 6 Sgr. 3 [60 


140 ae m perpetuelle od. Kaiſer⸗ Leko, 
Alle Farben melirt . . 500 K. 6 Sgr. 


22 Blumenſamen. 
Nr l | a » I Nr. 
120 
(Cheiranthus Cheiri.) 5* sr 187 br Mahn 11 N 
j 187 anthus chinens. pumilus speeiosus fl. pl. 
14 n Lack, extra gef. 1275 adele bo, Port. i . 5 188 M „ „ ee A 5 8 Nleſennelke Age en Fünen 
gen, 
143 „ oe geße 90 ns an ſtarke Port. 2 40 189 l 1 Heddew. Ten striatus plenus, 
Beſte Mischung 500 Korn 3 Sgr. 8 .| 13120 Se 1 
ai! r en ig Beni 40 Stm. lungen nu „ „ Heddewigii, wit „ geffillt, prachtvoll 
aſt armdicken a tvoll. imperialis fl. pl. 2 
144 Buch Lack, brauner a j 1 [15 192 „ Heddewigii diedematne) Diadem⸗Relke 
Hält ohne Dede im Freien aus, Ganz gleichmäßig die dd Neuheit der vorletzten Saiſon. 
niedrig und von intenſivſtem or eruch. 193 N dewigii maximus erer größte 
800 Kn Be dichtgefüllte Rieſen⸗Relle 
145 Gefüllte Sorten melir 500 K. 5 Sgr.] 2 45 19 M „ „ Jaciniatus, enorm geofe Blumen in wackeln 
146 Einfache Sorten melirt 500 21 [1 12 " Niiancirungen . 5 — 2 
147 % Chenopodium Atriplicis, mit purpurrothem Laube - 17 104% au „ „ striatus N. 
1474 NM 9 altissimum N. Prächtige ornamentale Pfl. Prachtvolle, großbl. Neuheit mit rotbem Farbenspiel. 
in Pyramidenform. Höhe 2 Meter. 3 |-- ess M bolichos giganteus, raſchwachſende Schlingpfl., purpur 
196 Dracocephalum moldavicum, Drachenkopf .. 
Wucherblumen. 197 Echiuni ereticum, neu, lange blühend, ſcharlach 4 
Chrysanthemum.) 198 Erodium gruinum, Samen als Wetteranzeiger zu benutzen 
160 Chrysanthemum carinatum, . c ſchön, 50 Ctm. 4 6 90 rar: eee leuchtend glad, Are -1+ 
n .. — 
150 „ „ Dani 9 Cm. 3 _6 1201 |M Euenide bartonioides, leuchtend gelb, großßlum.. 
151 4 er 1 . gef gew W . 1 — 1202 Eutoca viscida, prächtig blaue Trauben, 30—60 Eim... . 
152 MOhrysocephalum apiculatum, Immortelle 4 — . e Ni 15 he . abi in 60 “ 
153 pAus, großbl., dreifarbi n, 
Clarkia elegans fl. pl., rose — 20: Ctm., ‚st gel, ı |, [205/M Gaura Lindheimeri, Prachtkerze, weiß, 90 Elm 4 955 76 
154 „ violacea pl, violett, gef B. . 144 BF ee neu, 30 C., ununterbroch. lub. . 
155 N „ pulch. Tom Thumb, neu, zwergartig, zeigen. 115 3081 0 capitata major . Be nn. 
156 MClintonia pulchella alba, weiß, 15 nass ! 4 I— 209 Cilia nl 118. A C. last. e 
157 „ oboerulea, blau... 5 e210 1 n 1 1 F 
157 „ pulch. lilacina N., zart lila 10 — 211 Codetia Lindies ana, bunfeleo 4 „ 
158 M. s Cobaea scandens, betannte raſch wachſende Saif. 3 142 212 und ana fl: oſa, efüllt, neu N schön 1 
159 „ Collinsia bicolor grandifl., violett mit weiß, 15 Ctm. 14 213 i I >, f t 
160 „ candidissima, rein weiß. 116 [13a a 55 llcweiß mit t e gefleckt ve 
mit roth Lies 
163 142 e de l N. neu, leuchtend, viotet-punpur + ” 214 M Gomphrena 1 weißer Kugelamarant 
163 MCommelina oo elestis, binmeiblan 50 eh. r 119 1216 A rapie. Lee une 2 eh 5 
’ 2 ! „ſehr beliebte Strohblume 
164 M „ „ alba, weiß, 11 F. 5 742 .| %lı5 (217 MGrammanthes eee . 
winden 218/Gypsophila elegans, hellroſa, 60 C, reichblühend 
0 ul 5 219 * Saxifraga, einen lange blüh. Teppich biber 
108 onvolvulus.) 4 220 Helianthus uniflorus, Rieſen⸗Sonnen blume 
166 e e blau mit weiß und gelb, ane 1 2 221 „ annuus fl. pl., BEHLREDL 10° 7. no ati le 
albo, weiß 4100 
168. „ „ monstrosus, tief dunkelblau, Prachtboft . 114 Strohblumen. 
1695 „15 N Meier hab eus, dunkelpurpur. 1 10 (Helichrysum.) 
169 „  „ Auadricolor, N, vierfarbig 43 [ 222 Helichrysum bract. monstrosum fl, 
170 r dunfelcoth, nen Eim., schön 1 12 füllte verbeſſerte Strohblume, 95 C. 1. Nan att 
„ imapani, neu, großbL., violett, 110 Cm. chön 223 Helichrysum ee ene atro- 
roseum 8 
eee Die beliebte deen Bit 10 e niederliegender 
orm und von großem enreichthum 
171 |*Cynoglossum coelestinum, himmelblaues Vergiß⸗ 224 bleu og eng fl: 5775 nur 50 TVO. 
meinnicht, ſehr beliebt zu Einfaſſungen 14 |225/*Iberis amara, weiß, 30 C... et 3 
172 „ linifolium, weiß n 14 2% „ odorata, weiß, wohlriechend { 
173 M Datura atroviolacea plenissima, 9 2 1227 umbellata purpurea Gunetti), prachtvoll . 
174 M „ fastuosa fl. albo pl., sefült, weiß, 55 Cim. 16 r 
18 „ 1 pl. gefüllt, e 15 f ” 9025 ft 1 * Balsaminen. 
M uberiana pl., neue Prachtfarben irt . 
177 „ meteloides, weiß mit lila, atlasglänz, duftend 1 | © ee Delsamina) 


Rittersporn. 
(Delphinium.) 
Delphinium Ajaeis elatior fl. pl., 


hoher gefüllter 
1 8 Prachtfarben 5 
hyaecinthiflorum Gl. pl., 


niebrigen hyacinthen⸗ 
blüthiger R. 8 n malirt 5 
15 Consolida 9. pl., levkoyenblüih. R. 8 Pracht⸗ 
farben melirt 
candelabrum, fl. pl., N., Ganbelaber: 
R., reizende Neuheit 5 


Nelken. 
(Dianthus.) 
181 |Dianthus Carth., Karthäuſer⸗Nelke 


[3 * 


* „ „ * 1 5 

182 |*Dianthus chinensis fl. pl., gef. Chinefernelfe . 116 
In prachtvollen Farben. 

198 A. albo p., gef. weiß 11 6 

ind „ „ eoronatus, prachtvoll 1 I— 

180 „ „ imperialis atropurpureus, Buntepunpur, ef 119 

180 „ m tricolor, dreifarbig, ſchen 4 


228 Impatiens Balsamina fl. pl., folgende Sorten; 
vollkommen im Bau und brillant von Farbe: 
229 Nofen-Balfamine, großblum. Andrieux. 
Alle Farben melirt . . . ftarfe Port. 5 Sgr. 
230 Neue punktirte großbl. Noſen⸗Balſamine. 


(Verbeſſerte Andrieux Camellien-). 
Alle Farben melirt e a). ine 
231 Hohe gefüllte Balfamine: 
Alle Farben melirt V 


232 Inerg-Comelien-Balfamine, Mes Sam 
Ausgezeichnet n, ſowohl für e wie 125 an 

Alle Farben melirt i er e Port. 4 Sgr. 
233 «1 Ionopsidium acaule, blaßblau, Miniaturpflanze A 2. 


Trichterwinden. 
(Umpomoea.) 
2345 M Ipomoea coceinea, ſcharlachr. Trichterwinde 
235% M „ Eee e er superba atrosanguinea, 


28605 „ 


* 


elblutroth . 
inbata, großblumig mit prüchtigem Saum 
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2375 MIpomoea Nil grandiflora een 
238 8 Ipomoea purpurea, hochwachſende Winde 113 

Beſte Sommerblume zur ſchnellen Bekleidung von Lau⸗ 

ben, Wänden, Baumſtämmen ꝛc. 
239 Ulpomopsis elegans, roth, 95 H H. DRS 118 
240 „Kaulfussia amelloides, blau, 10 C. 3 116 
241* „ „ fl. atroviolaceo, dunkelviolett, neu 14 6 
Wohlriechende Wicken. 
(Lathyrus odoratus.) 

242/Lathyrus odoratus, irie Wicke, alle Pracht⸗ 

ſorten melirt 1412 


6 Farben A 1 Port. 4 Sgr. 
243] „ 
244 sLeptosiphon hybridus, viele Prachtfarben, 10 C. 
245 M „ multiflorus N. neu, 15 C., auen 110 und 
lange blühend, brillant kupferrofkh 
246 *Linarla bipartita, viele Nüancen, 30 €, ſehr ‚is bſch 
247 Linum grandiflorum verum, echter großb umiger 
dunkelrother Lein, 50 C. 
roseum, die vorige e oll Species in 
dunkelroſa . Eine der ſchönſten Neuheiten 


248 N 


Lobelien. 
(Lobelia.) 
249 25 3 blau, 10 C., gute Einfaſſung 
250 1 a, rein weiß » 
7 „compacta kermesina 
„ Speciosa kermesina glänzend carmin 
253 M* „ „ Crystal Palace, brillant dunkelblau 
„ „ imperialis, reizende Neuheit, die Blätter pur⸗ 
purroth, die Blume dunkelblau N. . 1 . 
„ heterophylla major, dunkelblau, 80 C. 
„ pumila az urea N, himmelblau, ueueſte Liliput⸗ 


Zier-Lupinen. 
ILupinus.) 


257 Lupinus albo-coceineus, weiß mit A ganz 
eigenthümlich zarte und neue 71 C. R 
„  Hartwegii, blau mit weiß, 60 ee 
5 „ fi. albo, w hal Ya 
5 „ coelestinus, immelblau x 7 
„ hybridus atroeoeeineus, leuchtend. 
„ insignis, roth, ſchön 
„ superbus, bellpurpur mit gelb und we 
Menziesii, goldgelb : 
265 Malope srandiflora, Sant di Pi 100 C., liegend. .. 
266 „ alba weiß 
267 MMartynia proboseidea, Kinda ene dreifarb. 
268 Mesembryanthemum erystalinum, Eisfraut x 
269 M „ tricolor, hellcarmin mit weiß 770 burpur N 
270|M Mimulus eupreus, kupfer⸗ſcharlachroth, 15 . 
271 „ tigrinus n e aht 
272 „ tigrinus fl. pl., neu gefüllt. 
273 tigrinus bruneus, neu, braunrothe Blatter. 
274 M Mirabilis Ialappa, Wunderblume, viele 14 50 0 
farben melirt 2 
275|*M Nemesia floribunda, weiß mit violett, 30 BR 0 


Hainblumen. 
(Nemophila.) 


276 „Nemnubile diseoidalis, ſchwarzblau mit weiß. Rand 
277 * „ insignis, himmelblau mit weißem Grund 
* alba, weiß 

maculata grandiflora, enorm groß 

purpurea rubra N, bildet den Ueber 

gang der blauen Nemophilen in roth. i 

2810 MNicotiana grandiflora atropurpurea, neuer deco⸗ 
rativer Tabak, purpur, 150 C., prächtige Grupp n 

7 macrophylla gigantea, neue prächtige Va⸗ 

rietät mit 90 Ctm. langen, ſymmetriſch ſtehenden 
Blättern. Blüthen hellpurpur, ſehr zu empfehlen. 

2830 M* Nierembergia gracilis, blaßblau, 15 C. ſehr zie rlich 

284 K Nigella hispanica atropurpurea, neu, tiefblau 

mit dunkelpürpur, großblümig, überaus ſchön r 
285 [NM 1 Nyoterinia oapensis, Abends nach Vanille duftend 
286|M Ocymum Basilioum bullatum, ſtarf duftend 
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„ Invineible scarlet, neu, blendend ſcharlach 1 
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*MOenothera bistorta Veitehiana, gelb, roth gefl. 
a gigantea N. 

Eine vom Reiſenden Dr. Roezl entdeckte einjährige rieſige 
Pfl., die mit Leichtigkeit im freien Lande zu cultiviren i 
Ausgewachſen erreicht fie eine Höhe von 9 Metern (281 F.), 
wovon die hellgelbe Blüthenähre allein den dritten Theil 


ausmacht. 
* M . rosea, roſa, 25 C., „ir beliebt, auch f. ER: 
*M „ tropaceoloides, gelb, Blätter blutbraun 


Gefüllter Gartenmobn. 
(Papaver.) 


Papaver Rhoeas fl. pl., gef. Nanunkelmohn . e 
„ paconiflorum fl. pl., gef. Päonien⸗ Mohn, 
„ somniferum fl. pl., gef. Feder⸗Mohn, 
*M Peectis angustifolia, neue Miniaturpfl Frame 
MPerilla nankinensis, Blätter und Stengel lutroth 
fol. var., N. 
Die bekannte Pracht⸗Blattpflanze mit brillant carmin⸗ 
roſarothen, zuweilen weiß geſtreiften Blättern. 
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Petunien. 
Petunia.) 
M Petunia hybrida, 8 Prachtfarben melirt, extra ſchön. 1 12 
„ „ grandiflora carminea, großbl. carmin . 3 I— 
„ „ Inimitable, roth, weiß gefleckt 2 — 
85 A * melirt, 1. Rang 8 E 
„ „ HI. pl., großbl. gefüllte 100 Korn 5 — 
Flammenblumen. 
( Phlox.) 
MPhlox Drummondii, viele Prachtfarben melirt 2 120 
Phlox ae cha mois roſa, neu, ganz eigen⸗ 
thümlich zarte ſchöne Farbe 3 
„ „ marmorata violacea, weiß, violett marmorirt 2 I— 
„ „ rein weiß — feuerroth — Jede Farbe 9 
„ „ Graf ero. Eine nur 40 C. sone. poramibale 
“Form der beliebten Flammenblume 4 — 
„ „ Heynholdii N. echter Scharlach⸗Phlor. 1 1 
MPolycolymna Stuartii, weiß, Immortelle 1118 
Portulackröschen. 
(Portulaca.) 
* Portulaea, 6 Prachtſorten melirt . . 1 114 
*Gefülltes Portulackröschen, brillante F. mel. 8 
Reseda. 
*Reseda odorata . . % en 16 eh 112 
„ „ grandiflora ameliorata N. großbl. . 115 
Reseda odorata perfecta pyramidalis NN. 3 I- 
Die pyramidenförmig gebaute Spielart der vorigen Sorte. 
Reseda od. arborea, zur Erziehung von Kronen⸗ 
bäumchen 116 
MRhodante atrosanguinea, prächtige Immortelle, 2 a 
„ maculata, neu, groß, bellpurpur . . 11 12 
M Rieinus atrosanguineus, rieſige Dlattpflanze, 
Stengel und Blattſtiele blutroth, 400 CJ 118 
Salpiglossis, neue Varietäten mit ſchöner Zeichnung. 1 10 
MSalvia coccinea splendens, leuchtend ans 1% —_ 
„ punicea nana, granatroth, 30 €, . . : 131- 
+Sanvitalia procumbens, bis zum Herbft blühend „41 12 
„ I. pl. gefülltblühende neue Sorte. 1 20 
+ Saponaria multiflora, bildet einen reizenden, 0 
,,,, 115 
Scabiosen. 
(Scabjosa.) 
Scabiosa nana, brillante niedrige Varietät, melirt 115 
MSeabiosa nana fi. pl., neue gefüllte niedr., melirt. ı | 6 
Schizanthus papilionaceus, N. neu, mit orange⸗ 
* purpur und gelb eee e 
lingsblüthen ; 119 
M*Sedum eoeruleum, himmelblau, 10 G. 12 1 — 


24 


Nr. 
Gefülltes Kreuzkraut. 

(Senecio.) 
327 |Senecio elegans, 6 9 gef. Sorten melirt. 
328 „ nana fl. pl. 6 extra gef. niedr. Sorten mel. 
329 |Silene Armeria, leuchtend roth, 30 Cem. 
330 „ „ alba, weiß 
331 M Solanum oornieulatum, ſchöne Blattpflanze mii 

ace Früchten, 60 Ctm. 
332 3 einiatum, mit großen, geſchlitzten Blättern, 
333 „ lvcopersieum gigant., größtfr. Liebesapfel 
Sammetblumen. 

(Tagetes.) 
334 |Tagetes erecta fl. pl., dicht gefüllt, pc Bann 
335% „ patula nana fl. pl., gefüllt, niedrig . 
336 signata 


* umila, compackter Wuchs, prächtig 
AN Thunbergia ala, > 5 0 


6 brillante Sorten melirt. 
Indische Kresse. 


(Tropaeolum.) 


$M Tropaeolum eanariense, citronengelb, ſehr zier⸗ 
lich und UNE eine der ſchönſten Schlingpflanzen 
U 


339 |$M Tropaeolum Lobbianum, 12 Prachtſorten melirt 
340 „ „ fulgens, feurig ſcharlach — Due de Vivence, cana⸗ 
riengelb, zinnoberroth gefleckt — Lilli Smith, hell⸗ 

ſcharl a e Queen Victoria, flammend zinnober — 

jede Sorte 

341 „ „% Rel des noires, faſt ſchwarz — Kronprinz von 


Preußen, neu, brillant roth, reichblühend, jede. 
$ Tropaeolum majus, 5 Prachtſorten melirt 
Zur Bekleidung von Roſenſtämmen, Bäumen, Zäunen, 
zur Bildung von Feſtons ꝛc. vorzüglich geeignet. 


343 „ nanum, 8 prächtige Zwergſorten melirt 
344 „ King of Tom Thumb,, brill. dunkelſcharlach 
345 King Theodore, faſt ſchwarz, beide niedrig 


$ Vicia Gerardii, zahlreiche violette Blütben 


Stiefmütterchen (Pensees). 
(Viola tricolor.) 


347 M Viola tricolor maxima, großblumige 


Stiefmütterchen, von 10 ‚anfegeuben Rat iarben 
eſammelt, 500 K. 4 Sgr. 
348 /M Viola trioolor imperialis N. 

Die neuen fünffleckigen Preis ⸗Penſee'g, das non plus 
ultra von Vollkommenheit in Bau, Größe und Farbe der 
Blumen 

3848 a[MViola tric. „Kaiſer Wilhelm“ NNW. 
Prachtvolle ultramarinblaue Neuheit 25 Korn 5 Sgr. 


349 M Viola odor. semperflorens, duft. ual. Monats⸗Veilchen 
350 |Viscaria cardinalis, brillant carmoiſin eee 
351 oculata hyb. nana, neu, Frächtig . 

352 uw aitzia grandiliora, prächtige Immortelle . 
353 M Steeziana, Neuheit, 15 Ctm. 

354 Whitlavia grandiflora, blau leer 30 Etm., ſchön 
355 n alba, weiß 

356 gloxinioides, nen, bellblau in. weil. Schlund 
357 Xeranthemum annuum imperialis fl. p 


Neueſte und ſchönſte Papierblume PR ea dunkel⸗ 
purpurvioletter Farbe. Prächtige Immortelle. 

Jeranthemum annuum imperial plenissimum N. 

Prachtvolle Neuheit in leuchtend dunkelpurpurner Färbung. 


Zinnien. 

(Zinnia.) 
359 ME mesans, 3 Prachtſorten melitt . . 
360 M „ ps 8 gefüllte Sorten in glühenden 
Far en, überaus prachtvoll 
7 atrococcinea plenissima, glühend ralhe bac 
gefüllte verbeſſerte Form 
362 Sommerblumen⸗Miſchung zur Ausſaat an Ort 

und Stelle, in ichonen Farben zuſammengeſtellt 


361 M 


a. Hohe Sorten von 100 - 120 C. 
b. Mittlere do. 50 — 90 do.“ ſtarke Port. 
c. Niedrige do. 15 — 40 do.) 
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Cucurbitaceen mit zierenden 
Früchten. 


$MAbobra viridiflora, Früchte 3 ſehr decorativ 
nos cerifera, Wachskurb bis 
ryonopsis „ neu, prachtvoll, Früchte 
meichgroß, Terlac, weiß geſtreift 
3665 M Coceinia indica, neu, Big: weiß, Früchte glänzend 
carminroth, reizende Schlingpflanz 
367 Cyolanthera explodens, pied rüchte bei der Reife explodirend 
3688 MMukia 177 0 5 Früchte ſcharlachroth. 
369 1 yne lucida, neu, Laub glänzend, Früchte ſcharlach. 
370 . ocarpa dissecta, mit zahlreichen, orangefarbenen 


e tubiflorus, neu, raſch wachſend 
MTrichosanthes Anguinea, Schlangenfrucht 
Zier Kürbis, aße Sorten melirt 
Angurien⸗K. — b) Herkuleskeule — a Flaſchen⸗K. 
— 0 weiße Kaiſermütze — e) rother Türkenbund — 


) T und, i mit e en — 
g) gelber Glocken⸗K. — Jede Sort = „ 


1 e Stat er- 5 chter Apfelfinen-R. 
a er elbeer⸗K — b) e ter finen- 
— 0) Weißer pfl. — d) weiß geftreifter Birnen⸗K. — 
e) weiß marmorirter Birnen. — t) weißer BE 

— g) bunter Zwiebel⸗K. — Jede Sorte 


Zier⸗Gräſer. 


375 Agrostis Snfenente, ſilberweißes Strausgras, 60 Ctm. 0 

376 ˙* „ ulchella, zierliches Strausgras, 15 Cm. 

377 a argenteum, ſilberweiß, 90 C tm. 

378 Arundo festucoides, ſehr decorativ . „ 

379 Briza maxima, großes Zittergras, 50 ban 5 

380 * minima, kleinſtes do. 15 C 

381 MBrizopyrum sioulum, ſicilian. Zitteräprepen, 50 Sim. 

382 Bromus rubens, mit rothen Grannen, ſchön 8 

383 * Chrysurus cynosuroides, Goldſchwanz, 15 Stu. N 

384 M Coix chinensis, chineſ. Thränengras Ä 

385 „ Lacrimae, Hiobsthräne, 30 Pak sehr sth. 

386 Eleusine coracana purpurea, {hön. . 

387 Elymus giganteus, Riefen-Sandhbafr . = 2... 

388 Eragrostis elegans, zierliches Liebesgras 

389 Erianthus Ravennae. ſchön, ähnlich dem Pambachras 

390 Festuca stipoides, ſchönes Bouquetgras. 

391 NCVYmnotrix tatifoua, neues perennirendes 1 Mtr. ohes 
Z.⸗Gr. aus Montevideo. Die habe e bringt 30—40 n 

gel hervor mit federartigen Blüthenbüſchekrrn 

392 Gynerium argenteum, erg e 

393 „ „ kermesinum, mit rothen Rifpen . 

394 „ „ Foseum, mit roſafarbigen Riſpen 

395 e 

Das prachtvolle Pampasgras mit geſtreiftem Blatt. 

396 Holous Sorghum, amerikan. Beſenkorn, 350 C tm 

397 Hordeum jubatum, Aehren röthlich ſchimmern?d 

398 Lagurus evatus, eiförmiges Sammet grass 

399 Stipa elegantissima, auſtraliſches Federgras hi 

400 5 pennata, perennirendes Federgras 

401 Tricholaena rosea, 715 Haarfench 

402 Zea Caragua, Rieſen⸗Mais 

403 „ japonica fol, var,, Süber⸗Band⸗Mais 

404 7 speo, gracillima, Miniatur⸗Mais N. 

Eine neue, nur 6 Ctm. hohe grazisfe Blattpflanze. 


MusdauerndeStauden(Perennien). 


405 Acanthus mollis, weiß. 50 Ctm., Blatt ungemein decorativ 
406 Achillea millefolium fl. rubro, ununterbrochen blüh., roſa 
407 Aconitum orientale, blauer Sturmhut, 140 Cem. 
4080 Adenophora suaveolens, hellblau, 60 Ctm., reichblühend. 
409 *Adonis vernalis, leuchtend gelb, ſchöne Früblingsblume . 
4100 Alyssum saxatile compactum, blüht ſchon im erſten 
Jahr ſehr reich. Vortrefflich für Einfaſſungen 


Gefüllte engl. Malven. 
(Stockrosen, Althaea). 
41¹ E rosea fl. ip extra gef, engliſche ri, 
I. Ranges, alle Farben melirt 
412 7 neueſte Chater'ſche Preis⸗M. 
413|Apocynum androsaemifol., Fliegenfalle, auch f. Bong. ſchön 
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4312 Corethrogyne spathulata 
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Blumenſamen. 25 

Aa Nr. Ar 

20 8120 
8 Gr. 8 Gr. 

Fee ede sterbe ie Ele 

4 yohnis chalcedonica, brennend jharlah . h 115 

Akelei. Be: „ „ e ee eee 

(Aquilegia.) 0 ER viscaria — 1 1 je 49: 1 110 

Aquilegia Durandii fl. pl, ſchön geſtreiftt. 1 chauxia campanulata, prachtvolle Staude mit zar 

„ ibirica fl. 8 purpurblau, prachtvoll 2 12 hellblauen Glockenblumen 444 

„ FVervaeneana fol. Var. neu, buntblättrig. 4 — 41% Myosotis N Alpen⸗Vergißmeinnicht 1 10 

„ grandifl. fl. pl., gefüllte Akelei, viele Farben 1 2 Kran“ FI. albo, weiß J fs 

„ pulchella rubra N, roth mit weiß geranbet . 3 473 Oenothera missouriensis, gel, 15 Ctm., ſehr jhön . 25— 
*Armeria maritima, roth, teppichartig HT 8 474 Papaver bracteatum, Feuer-⸗Mohn, 90 Etm. . . - 18 
„Aster alpinus, lila, 15 Em. mm „ 2 4750 Pentstemen Lobbii, Blumen in langen gelben Trauben 3. — 
*Bellis perennis fl. pl., Maaßlieb, gef. Tauſendſchönchen 24] _ 47 „ Wrightii, ſchönſte Species, ſcharlah 2 
Bocconia cordata, ſchöne Blattpflanze, 120 Cm. 3 4770 Phlox decussata, 14 neue, großblum. Prachtſort. melirt 2 3 
5 Bryonia alba, ungemein ſchnellwüchſig, z. Bekleid v. Lauben ı 5 5 Polemonium coeruleum, blau, 60 Ctm., reichblühend. 15 
Callisace dahurioa III.. 110 [ 480ʃpoter „ Fl. albo, weiß : „ „„ „ 415 
Die größte unter den perennirenden Blattpflanzen mit Potentilla hybrida fl. pl., gefüllte Prachtſorten. 4— 


180 Ct. langen und 120 Ct. breiten Blättern. Ganz neu. 


Glockenblumen. 
(Campanula.) 

„Campanula carpatica, in lila, weiß und blau, 30 Ctm. 
Medium fl. pl., 60 C., blau, großblumig. 
1 pyramidalis, prächtig blau, 75 . 

5 Ei . albo, weiße perenn. Glockenbl. 
Centaurea atropurpurea, purpur, 175 C., becorativ 
* Cerastium Bibersteinii, Blätter ſilberweiß, ſchön 
Calliopsis Atkins onii, reichblühendes Schöngeſicht 


1 


N „ „ 

Den Aſtern ähnliche Neuheit aus Californien. Blüht 

den ganzen Sommer hindurch, wenn früh ausgeſäet, ſchon 
im erſten Jahr. 

*Grucianella stylosa, roſa, teppicharti gg » + 

Delphinium chinense pumilum violaceum, leuchtend 

„ „ album, rein weißer niedriger Ritterſporn 

„ formosum, eine der ſchönſten Species, 120 Ctm., 


Ausdauernde Nelken. 
(Dianthus perennis.) 
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Aurikeln und Primeln. 
(Primula Auricula.) 


481 Primula Auricula, Aurikel, von einem Prachtſortiment 
geſammelt, vierfache Port. 8 Sgr. 

10 . pl., gefüllte Auri kel 

* 1 corthusoides, roſa, prächtig, frühblühend . 
484 „ elatior, Frühlingsprimel, ſchönſte Nüanc. 1. Qual. 
485 Pyrethrum hybr, fl. pl., neue gefüllte Sorten 
486 Ranunculus asiaticus superbissimus 

Den Hain Sommer blühend, ſehr zu empfehlen. 
487 Rheum Emodii, großblättr. Rhabarberõee - - » 
488 Salvia argentea, Blätter filberhaarig, höchſt effectvoll 
489 Spergula pilifera, raſenartig ſich ausbreitend 
490 Spiraea venusta, roſenroth, eine der ſchönſten 
401 Statice, 18 der ſchönſten Sorten melirtt - + 2 - 
492% Tunica Saxifraga, (Gypsophila glabrata) ſchön für Ein⸗ 
faſſungen und Teppichgärten. Blüht im erſten Jahr. 


Georginen-Knollen. 
12 Stück großblumige in ſchönen Sorten im Rummel % 
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5 g hlr. 
Dianthus barbatus, fl, pl., gefüllte Bartnelke in ganz 1 10 12 desgl. I. Qualität „ 15 Thle 
neuem und wirklich brillantem Farbenſpiel. 3 Alliute und Zwerge 15 Thlr. 
4 dentosus, neu, prachtvoll. 1110 
1 e ee Nelken. 
a. gefüllte Topf⸗ N l 8 4 4 
„nu Ott! 2 3 4 1 2,2 3 jo Topfgewächs⸗Samen. 
„ „S Topf⸗Chor⸗Nelken, 1. Ranges, 25 Korn 4 Sgr — I 1 ; 400 ; er 
„ „ Remontant- oder Baum⸗Relk., 25 Korn 5 Sgr. — | n a rn 
8 5 fl. pl, efüdte ſcetſch A re 4 4 2 Pflanzen, welche ſich zur Zimmercultur gut eignen. 
" * 10 * ; * „ 
Dictamnus 5 80178 roth, 60 ktm ᷑]ĩ§ „4410 wiBarinhonspflangen. 
. 493 ZAbutilon grandiflorum, im Winter blühend. 3 
Fingerhut. 494 ZAcacia lophanta, feinblättrige Akazie. 1 
(Digitalis.) Eine der beliebteſten Zimmerpflanzen. 
3 5 i 495 Agapanthus umbellatus . . » » » 2 „„ 2 
Digitalis gloxiniaeflora, roſa, großglockiger Fingerhut 18 496 Agave americana, hundertjährige Aloe genannt sl 
„ n A WARE, . . 0 Ii eee, mat , J, 
1 5 maculata N, neue großglockige ge⸗ wAdansonia digitata Affenbrod baum 5 HER 
fleckte Altt 2 4992 Amaryllis Teftaui. großblüthiger Ritterſteern 50 
Dodecatheon Meadia, lila-xoſa, blutroth gefleckt, 45 Ct. 3 — 500 „ 5 andere Prachtſorten melitt . .. — 
*Dracocephalum arguense, blau, 25 Ctm., prachtvoll. 2 — 501 WAsclepias curassavica, ameritaniſche Seidenpflanze. 1— 
Fritillaria imperialis, Kaiſertrone, 90 Ctmq. 1 50 %% Azalea indica, neue Sorten melir 45 
n Meleagris, Kibitzei, in vielen Farben 2 — 5030 WBonapartea juncea, ſehr Decöratte. ER Als nie STB 
Gaillardia grandiflora vera, großbl., dreifarbig, ſchön 2 |— 504 Z Caotus, 6 ſchönſte Sorten mitt I 
* Gentiana acaulis, leuchtend ſchmaltblaue Alpenpflanzen 2380 — 505 Calceolaria hybrida, großblumige Sorten von tadel- 
Geum chiloense, feurigſcharlach, 50 Cum. 1 10 loſem Bau... vierfache Port. 12 Sgr.“ 6(— 
506 F i ſtrauchartige „ „ 12 „ 6— 
Gladiolen 507 Z Calla aet opica, bekannte und beliebte Zimmerpflanze 13/10 
Gladiol 3 508 Y Canna indica, indiſches Blumenrohr, melirt, ertra 15 
(Gladiolus.) 12 Prachtforten a 1 Port. 12 Sgr. b 


Gladiolus gandavensis, neueſte Prachtſorten gemiſcht, 
Gypsophila paniculata, weißroſa, reizende Bouquetbl 
Heracleum Wilhelmsii, Blattpflanze, 200 C tm. 
Hesperis matronalis, rothe Nachtviole 
„ fl. albo, weiße dodo. 
„ tristis, echte duftende Nachtviole 
Hieracium aurantiacum brillante Farbe 
Iris anglica, engliſche Schwertlilie 
* „ pumila, Zwerg⸗Schwertlilie, neue Varietäten 
$Lathyrus latifolius albus, weiß, prächtig 
Lilium auratum, viel beſproch. Prachtlilie, enorme Blume 
iganteum, Rieſenlilie, Stengel 200 Ctm. hoch. 
ancifolium, bekannte ſchöne Species 


* 
* 
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EX 


Ganna-Knollen. 
12 ſtarke Stück 25 Sgr. 8 Pi 
Bekannte herrliche Blattpflanzen mit theils prächtig 
rothen, theils grün nüancirten Blättern; für größere Frei⸗ 
land⸗Gruppen unentbehrlich. 


509 FCelosia eristata, Hahnenkamm, Prachtfarben melirt 

510 „ nana, 6 Zwergſorten I. Ranges melirt 

511 „ pyramidalis, 8 Farben melirt . e 

512 Z Chamaerôps humilis, Zwerg⸗Fächerpalmem 
Für Zimmer ſehr geeignet. 

513 Chorizema. 6 ſchönſte Sorten melirt 100 Korn. 


Seren leo 


Blumenſamen. 
2 Nr. 
8 * 
20 
; E Gr. 
2 Cineraria hybrida, von gleichmäßig breit en Sr = 
1 mit brillanten Farben geſammellt 3 — Farrenkräuter. 
Clianthus Dampieri . 84 S * 
Dieſe unbeſchreiblich ſchöne Pflanze verlangt beim Aus⸗ 6960 COyathea excelsa, reiner My, „Port. 8 
1 ins Freie eine ſonnige warme Lage, Füllung des 697 „ medullaris, „ 4 „ ee en. 50 
flanzloches mit guter lockerer Erde und Schutz gegen an⸗ Port. 6 
haltenden Regen. 698|Davallia canariensis, reiner Saen . Port. 12 
S FCobaea seandens, Schlingpfl., ungemein raſch wachſend. 3 — 6990 Lomaria Gibba, reiner Samen „% 15 
FCuphea platyoentra, reichblühend, 1 im human 3 — 700 pteris argyraea „ „ . 10 Grm. 60 
20 Te persionm, Alpenveilden . . . 3 rer „ orekica alba lineata, reiner Samen. 193ꝙ 12 
a en BI N ee .. b 15 102 eee * Samen, jede d Port. 7 
.. ... 58 am 5 
3 1 er ee ee Wins l 20 12 ? 
aubentonia etiana, ſcharlach, prä > — 
NN fihe Dr. 439-0. ABSeflerpflangen: 
ZDiosma alba, 3 — 
$ wDisemma Ebenen eee Paſſtonsblume . | 3 — J703/Cyperus alopeeuroides. . . . ſtarke Port. 7 
ZM Dracaena australis, füdliche . 4 — 0% „ alternifolius fol. ‚variegatis . „12 
E Dra ss 588 e 7 auricomis . . „ 3 
Erica, 5 Sorten für's Kalthaus, ge nch 8 3 — 706 „ e = 0 Sees 5 7 
FErythrina laurifolia, 65 8 ſcharlach 3 — 707 1 ANDRE HR M Ser „ 12 
ZW Gloxinia . erecta, I Rang, vierf. Port. 10 Sgr. 3 (— 708 kyllingioides . N BI e, © 
ZW „ striatillora, geſtreifte Varietäten . 54 709 m 6 L 167 8 7 
F dunnera scabra, prächtige Blattpflanze 3 — 5710 „ Papyru 10 Grm. 3 Thlr. „ 12 
ZwHedychium Gardnerianum, Prachtpfl., rötlich duftend. 4 — 1711 5 po Ystachlns, Le ehe LER „„ 7 
Z FHeliotropium, 6 Sorten melirt (blühen im 125 Jahr) 2 — 1 „ tkefle us. » 7 
Ane ‚grandifiores a r a — ii " ec i la e ry Aa ph PN { 
FHumea elegans, eine der ſchönſten mmortellen — er . mem 7 
5 purpurea N, 8 Webel, 715 o ( / ( Gr. 10 Sgr. 5 3 
glänzend purpurroth. j £ \ 11 e mann Sun 0, NS 11 
Indigofera australis, biühender Indig e 2 16 „ perle „ „ 12 
Ipomoea gigantea, Species aus Java 2 30 718 " capillaris , . ARME 5 5 
|zrLantana, 10 ſchönſte Sorten melirt, blüben im 1. Jahre 2 12 [19 u. „ lanenn??? œ,ñnꝶnꝓ 1 
WLatania borbonica, prächtige Palme Si 19 720/Leersia ichtionlaris. ER ee le rc „ 
ZLaurus Tinus. bekannter reichblühender Strauch f ıla 721 Nelumbium album . . . . . 2.2 2.00 ode 5 " 
Flobelia fulgens multiflora, ſcharlach nianertt . 3 — 7 „ Plenuumnmnn. n 10 
F. Queen Vietoria, mit ſchwarzrothen Blättern. 3 |— 724 , 10 
Es Lophospermum scand ens 34 720 T 75 
Fs Maurandia Barcleyana alba . eee Ben — x % l A 
2 e , e E r 
6 Sorten melirt ol 727 ; lll a Per nen arte 108 rec 20 
10 Nuptse uk 1 5 „ 4 
Die Maurandien gehören zu den ſchönſten Slingpflangen. 729 N 4 
Mimosa pudica, Sinnpflanze (Noli me tangere) . 2 |14 730 arg agent alba tn a erw ade 0 1 
FMimulus cardinalis grandiflorus 2 1781 7 5 9 10 Gr. gr. TORE 
ZF „ moschatus, Mof 17 1 * |? dag. " 0 utifoli: AN ee ee 
. Musa speciosa, Banane, Piſan 92 6 I 6 souti Holle 1 „ SANT © RR 
FMyosotis azorica, ine Bergiömeinnict +18 1- Isar BUPrBIIOBB. >: 0. een. m ° ie eh, 
ZMyrtus communis, gem. . 1664 Papyrus syriacus . AP 90 
„Is andere Sorten 5 i Ant sl. — Pontederia cor data 20 Gr. 15 gr. * 
2ZPanicum sulcatum, palmenartige Blattpflanze . 243. 185 1 sagittaefoliae. RB 55 7 
sPassiflora alba, weiße Paſſions blue 3 Seirpus muerdnatuns — . Fe 8 Sr.. 
2 a coerulea, blaue P. 1 10 738 Thatia dealbata „5 „„ ELSE 20 Grm. 3 gr. TE - 
2 Pelargonium hybr. grandilorum, engliſche Sorten 6 — 39 Victoria regia ernennen 3ꝗ Korn 0 
Pelergonium kg 5 5 Pr { — 6 — 
F Scarlet, 6 neue ra orten melirt. DE 2 I— 
| 1 8 . Brat Pouce, Aan x 31, Palmen. 
pimelia F e Bee en 2 7 f740/Ghamäedorea Bartlingi. . 2 . . 5 K. 20 
Polygala, 5 ſchönſte Sorten melirt 3 — 41 chamaerops arborea. N Gem. 10 Sgr., 1 255 1 
2 Primula chinensis alba, weiße Ginefihe ine: 3 — 1742 u elegans tomentosa . . . . . 20 Korn 30 
Z „ „ thinensis rubra, rothe „22812 17% 95 humilis, Amergyalme, 5 11 
2 „ „ erecta superba ubke 4 3 Kilo 5 Thlr, 5 165 15 gr. Port. 
2 % 7 e a 
22 ma 5 „ r " 7 
7 „5 fimbriata alba, weiße gewinpee 1 0 A LI ' ' 1 Nuß 24 
. = kermesina splendens 5 — 747/Corypha australis, prächtige Fücherpalme Tomapt 5 das 
2 „ M beſte Miſchung Gare Part. 10 Se) 2, — Glashaus wie auch für das ung — Korn 14 
Punica N . i ı | 4 JrasjCueifera thebaica . . ie 2 2 2 
e 0 2 
WSabal A 1, - u er 7 
FSalvia Bene Pte me 22.2141 17510 Phoenix dactylifera, Dattelpalme, 3 Kilo 3 Thlr, 20 Grm. 5 
„ splendens, leuchtend roth 4 I— Pan Port. 
F Schizostylis coceinea, neue Iribee, Garmoifinzot) 4 — 752 „ 7 ee l e e 
49. 5 Tu Darum 18851 pr 755 1 bear eee e 
155 für ame ee . ' a aßerde cin. 3 — 1755 „ ssahariensis picta nigra 1 ; 
FVerbena hybrida I. Rang 43 756 Sabal australis . di > 0% ge 
5 . Qualität Fi 9 13020 757 „ longipedunenlata rd 10 Grm. 30 Sgr. Port. 
wWigandi n lente eee da: Beitortnie us. eine ber RR, und ſchönſten 1 
FWigandia oaracasana, prachtvolle attpflanze 5 8, Palmen für das 1 ne eee e ee 


Blumen⸗Samen. — Gehölz⸗Samen. 27 
Nr. 5 4 ara Tr. 3 
Zier-Gehölze ehe auch Seite 12-13, 2 Gr. 2 2⁰ 
a. Coniferen. * | sr 1 En 
(ſiehe auch die im Preiſe ermäßigten „Sortimente“ Seite 20) 639 ge Catalpa, Trompetenbaum R In Mall 2 
586 Cedrus atlantica, Stlber⸗Cebter 4144 radicans, Trompetenblunenee 248 
588 Orybtomeria Japonleh: 1.0. 3% oe al Lan arborescens „ SE 
589 Cuninghamia sinensis „ 44222 % 8 Celastrus scandens, Baumſchlinge g —— 13 . — 
590 Cupressus funebris, Trauer⸗Chpreſſe . 2 10 4 Geltis australis, Zürgelbaum, 3 % Ko. 10 Sgr. 12 
591 75 glauca pendula 43 [is 1685 Gereis Siliquastrum, Judasbaum à % Ko. 17 Sgr. 12 
592 0 Lawson jana 114 43 12 4 , ana ensis, canadiſch eee A ee 
593 7 sempervirens pyramidalis „ „„ EEREROR $ Clematis Vitioella, italieniſche Waldrebe enn 
594 5 thyoides, weiße Ceber. . Stans, 117 648 golutea arborescens, Blaſenſtrauch. . a Ko. 30 Sgr. 13 
595 torulo sa Nane 2 14 6% Crataegus erus-galli, Sahmenfpornborn do. 30 „ ER 
596 luniperus Bermudiana . . NE; wire 2 „ glabra, immergrüner Dorn ain ann 
597 1 sommunis, gem. Wach older, à 3 Apr 4 Sgr. 1 pyracantha, Feuerborn . — 1414 
598 5 virginiana pyramidalis Ba 1 ho 652 Oytisus alpinus, großblum. Goldregen a 5 Ko. 35 Sgr. 14 
599 „ . Sabina, Sadebaum x 413 4693 Laburnum, gem. Goldregen do. 15 „ 115 
600 virginiana, rothe Ceder, import. amerik. S. 1 2 654 Evonymus europaeus, Spindelbaum do. 20 „, 11 2 
601 Pinus Abies, Edeltanne, à % ge En 656 Fraxinus americana alba, amerifan. Eſche do. 40 „ 113 
602 5 austriaca, à % Ko. 30 San. 5 4142 1657 excelsior pendula, Trauer-⸗Eſche en | 
603 5 Apollinis 3 Moe 658 Gleditschia sinensis, chineſiſcher n . r 
604 „ balsamen, Balſamtauſ e 417 650% „ triacanthos, a % Ko. 8 Sgr. 3 
605 4 canadensis, Pemlodstau e.. . 1 og Glyeine ehineneis . .. el Br 
606 " cephalonica, prachtvoll n 661 Eymnocladus canadensis, ſchöner Baum x 2 
607 „ maritima, Meerkiefer, à % 15 7 Sgr. 11 662 nyperieum caleinum repens . i 
608 5 Nordmanniana ... 5. Unübertrefflich zur Bekleidung ſonniger Abhänge und 
609 . e / er dunkelſchattiger Flächen unter Bäumen. 
610 5 Fe 14s 4663 lex Aquifolium, Stechpalme, à % Ko. 20 Sgr. „ ea 
611 1 Pinea. . nn bh, 1664 Iuglans americana, 100 Nüſſe 22 Sgr. es 2 — 
612 4 Reginae Amaliae open: PER NER Pi] 665/Kalınia latifolia, reizender I Bi 3 — 
513 Strobus, à % Ko. 2% Thlr. 14 666, Koelreuteria paniculata . 1 2% 
614 Salisburia adiantifolia. Fücherbaum 25 fe 10 > En 2 — 667 Laurus nobilis, echter Lorbeer 3 Ko. 14 Sgr. [1 
614 Taxodium distichum, % Ko. 35 Sgr. r 142 8668 Ligustrum syringaefolium, flieder blättr. Rainweide 118 
615 Taxus baccata, a 5 Ko. 40 Sgr. [13 vulgare, gemeine Rainweide, à % Ko. 8 Sgr. — 1 
616 „% % is 670 Liriodendron tulipifera, ne 15 0 14 Sk. — 14 
617 Thuja e 14 Äh 8 Re 155 8 Dis 11 
618 „ oceidentalis. em. bebenebaun, N Ko. 2 — 3 ıonia Gerberis ui olium . 114 
619 Thuja orientalis 155 7 5 % Tüte. 1.1 2 67 Helia Azedarach . . " —12 
620 „ äurea Zis Morus Moretti, die beſte Maulbeere zur Seiberraupenzugt. 118 
621 pyramiaa se deer 675 Paulo wnia imperialis . 113 
622 |Wellingtonia gigantea . nan % e Fnxladelphus een großblum. Jasmin 218 
677 Platanus oocidentalis, a % Ko. 10 Sgr. 15 
b. Laubhölzer. 678 Prunus Lauro-cerasus, Kirſchlorbeer. 141 25 
(fiehe auch die im Preife enge „Sortimente“ Seite 20) 69% „  Myrobalana, Kirſchpſtaume a 20 8. 12 Sgr. — 2 
6800 „ Padus, Faulbaum 8 25 ( 145 
Acer campestre, Feld⸗Ahorn a 4 Ko. 5 Sgr. — 1 1681 Ptelea trifoliata, Lederbaum. 148 
5 „ Negündo, eſchenblättr. Ahorn. 15 9 — 1 1682 Rhododendron ponticum maximum, Apenrofe , in 
625 | „ platanoides, Spitz⸗Ahorn - 3 1 prächtigen Varietäten „ 
626 „ Pseudoplatanus, weißer Ahorn, hu Ko. 4 En. — 1 1683 Anus Cotinus. Werlien trau 15 8 
627 |Aesculus Pavia coceinea Prachtbaum 10 Korn .. 5 — 684 „ typhina. Sumach 1 4144.5 
623 Ailanthus r 3 Ko. 11 en . 1 685 Robinia Decaisneana, neue rothblühende Akazie 5 „ e 
629 Amorpha fruetieosa, Unfom 12 686 (Remontant-Rosen. Melange der er S. „20 
630 Ampelopsis hederacea, wilder Wein . . 12 687 Sophora japonica à 4 Ko. 16 S . „ „ 
631 Aralia japonica, prächtige Blattpflan ze 4 20 688 Spiraea callosa 8 25 
632 |$ Aristolochia Sipho, n eee ee Douglasii, ſchön vorpötihens . . 1 
633 |Benthamia fragifera . - res eso „ ulmifolia : 2 e 
634 Berberis Beali . er 3 — 691 „ Lindleyana. . Ae 
635 7 canadensis, canadiſcher Sauerborn 125692 Syringa 29 5 ſpan. Flieder % Ko. 26 Ede 43 
636 „ Darwinii 12 I— 693 Tilia argentea, Silber⸗Linde 912 8 „ 
637 vulg. fol. atropurpureis, mit blutr. Blättern 29 694 „ platyphyllos, großblätr. L., a % Ko. 8 Sgr. 11 
638 Betula odorata, wohlriechende Birke à % Ko. 12 Sgr. — 2 1695 Viburnum Opulus, Schneeball. 25 „ 11.2 
Preis-Perzeichniß 
7. 0 4 0 . 
über fertige Wirthſchafts⸗ und Getreide ⸗Säcke 
9/ : Ye Mi 
A. von ¼ Ell. breitem Drillich: cake, a El. enthaltend, 14 Ell lang pro Di. 10 — 
Nr. 1. 2 Schffl.⸗Säcke, 33 * tig 1 505 lang pro Dt. 2. ⸗ = . 9 10 
= 2. 2 = 2 A m 4‘ au. 8 re Ell. = 2 10 20 
* 3. 23 5 31 Ell. 5 11 El. . 4 = . = . 5 9 25 
„4. 2% 5 = = 2 = 2 5. 2 El. 2 23 El. = = 11 20 
„5. 8 . 4 Ell. 11 Ell. e 1 E 
„6. 3 - - - 1 7 C. von / Ell. breiter, ſtarker Leinewand: 
7. 8 7 N 1 1 * 1 N Schffl.⸗Säcke, 33 Ell. 6 8 12 gi lang pro De. 8 20 
B. von / Ell. breitem Drillich: 1 2 5 x en. 1 11. l 5 
Nr. 8. 3 Shffl.-Säde, 3% Ell. enthaltend, 12 Ell. lang pro Di. N re . a, 
* 9. 3 - - x - 4 4 = 45 Ell. 7 71 Ell. ⸗ = 10 20 
"10.8 5 7 = * = ER 4 . 5 = - - 915 
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Bemerkungen 


zu den auf Seite 2 des Catalogs angeführten Miſchungen für Wieſen, Weiden und Raſenflüchen. 


Indem wir an die auf Seite 2 dieſes Catalogs gege⸗ 
benen allgemeinen Bemerkungen über den Gräſerbau an⸗ 
knüpfen, erlauben wir uns hier ſpecieller auf die dort an⸗ 
geführten Gras⸗ und Klee⸗Samen⸗Miſchungen einzu⸗ 
gehen und die hauptſächlichſten Geſichtspunkte darzulegen, 
die uns bei Zuſammenſetzung unſerer pag. 2 rubricirten 
und ſtets mit beſtem Erfolge — ſofern den Vorbedingungen 
richtig entſprochen ward — gekrönten Miſchungen leiten. 

Wie ſehr eine Verſchiedenartigkeit von Gewächſen zur 
Erzielung einer guten und ertragreichen Pflanzendecke geboten 
erſcheint, lehrt die Natur an dem Teppich von wild unter 
einander wachſenden Pflanzen einer natürlichen Wieſe am 
deutlichſten, und die erſtaunlich große Anzahl von Pflanzen, 
eine die andere verdrängend und überwuchernd, welche ſich 
aus dem verſchlungenen Gewebe eines Stückes Wieſennarbe 
herausſuchen laſſen, erklärt am beſten, daß die ſchaffende 
Kraft die Vegetation einem ſtetigen natürlichen Wechſel und 
den verſchiedenſten atmosphäriſchen und telluriſchen Einflüſſen 
unterthänig gemacht hat. Die Natur thut aber nichts ohne 
Grund, und ſo hängt auch die Erhaltung und Ertragfähig⸗ 
keit der Wieſen und Weiden offenbar von der Mannig- 
faltigkeit der Pflanzennarbe ab, abgeſehen davon, daß 
die Miſchung von Gräſern und Kräutern dem Vieh das 
Futter angenehmer und zuträglicher macht. Eine Reihe von 
Verſuchen hat gelehrt, daß es nicht rationell ſei, eine einzige 
Grasart zur Beſamung von — wenn auch an und für ſich 
paſſenden — Bodenarten zu verwenden: entweder ward eine 
geringe Futtermaſſe erzielt oder der Erfolg war nur von 
kurzer Dauer. Hier iſt die Erklärung leicht zu finden in 
der bekannten Erfahrung, daß jede Pflanzenfamilie, gleich⸗ 
artige Nahrung aufſaugend und bei dichtem Stande den 
Boden von den ihr am meiſten zuſagenden Stoffen qualitativ 
oder quantitativ erſchöpfend, den größten Nachtheil von ihrer 
eignen Nachbarſchaft hat. Es liegt daher auf der Hand und 
iſt einer von den vielen Beweiſen der Sparſamkeit im Haus⸗ 
halt der Natur, daß nur die Miſchung und Verſchieden⸗ 
artigkeit, die ſich freilich bei künſtlichen Wieſen und Weiden 
auf eine mäßige Zahl edler Gräſer zu beſchränken hat, es er⸗ 
möglicht, Pflanzen in großer Anzahl auf einem verhältnißmäßig 
kleinen Raume hervorſprießen und ſich von denjenigen Theilen 
ernähren zu laſſen, welche von einer einzelnen Art unver⸗ 
braucht bleiben würden. 

a Iſt ſomit die Zweckmäßigkeit der Miſchſaaten durch 

die Natur ſelbſt feſt begründet, ſo kommt es doch bei der 
künſtlichen Herſtellung und neuen Anſamung von Wieſen 
und Weiden darauf an, die Organiſation, Eigenthüm⸗ 
lichkeiten und Wachsthums bedingungen der Pflan- 
zen genau zu kennen, welche zu dieſem Zwecke verwendet 
werben ſollen. Es iſt bekannt, daß die Gräſer eine ver⸗ 
ſchiedene Vegetations⸗ und Lebensdauer haben, daß einige 
früher, andere ſpäter ſproſſen, daß dieſe Arten Hitze und 
Dürre, jene Arten Kühle und Feuchtigkeit leichter ertragen. 
Waltet nun bei Anſamung der Gras- und Futterflächen eine 
rationelle Mannigfaltigkeit ob, die in erſter Linie natürlich 
durch die jedesmaligen Bodenverhältniſſe bedingt wird, ſo 
werden diejenigen Pflanzen, welche durch ungünſtige Witterung 
im Wuchſe zurückgeblieben oder als einjährige ganz abge⸗ 
ſtorben ſind, bald durch ſpäter vegetirende oder durch eigene 
Fortſamung erſetzt werden, und der Ertrag der angeſamten 
Fläche kann nie fehlſchlagen, ſofern die Witterung nicht un⸗ 
ausgeſetzt ungünſtig bleibt. Es ergiebt ſich demnach, daß 
die Beſtandtheile der Wieſen⸗Miſchungen u. ſ. w. zunächſt 
niemals weder einerſeits aus lauter Früh⸗ oder einjäh⸗ 


rigen Gräſern, noch andrerſeits aus lauter Spät- oder 
mehrjährigen Arten beſtehen dürfen, ſondern, daß hier 
ein von der Erfahrung und Wiſſenſchaft vorgezeichneter 
Mittelweg eingehalten werden muß. | 
Ein weiterer ſehr weſentlicher Factor des guten Be⸗ 
ſtandes der Wieſen und Grasflächen iſt die bei der Miſchung 
richtige Zuſammenſtellung von Ober⸗ und Untergräſer: 
oder die gute und gleichmäßige Deckung der Pflanzennarben 
während die hochwachſenden Gräſer dem Licht und der Luft 
den nothwendigen Durchgang frei halten, beſchatten die 
Untergräſer, Unkräuter ſchon im Keime erſtickend, den 
Boden und verhindern ein zu ſchnelles und ſtarkes Aus⸗ 
trocknen deſſelben, nachdem ſelbſt das Heu ſchon geworben iſt. 
Hinſichtlich des angemeſſenen Ausſaatquantums bei 
neuen Wieſen⸗ und Weide⸗Anlagen kann die Regel gelten, 
daß je dichter die Saat, deſto geſchloſſener, zarter und ſaftiger 
ſich auch der Grasbeſtand ergiebt und daß eine reichliche 
Gabe des Samens an den Boden im Allgemeinen nicht als 
Stoffvergeudung aufgefaßt werden darf. Bei Anlage von 
Raſenpartien in Garten und Parks, die durch ein ſchnell 
hervorſprießendes, friſches und ſaftiges Grün zur Zierde 
dienen ſollen, iſt z. B. die Erſparung der Ausſaat ganz am 
unrichtigen Platze, denn nur die reichliche Ausſtreuung des 
Samens wird eine dichte Begründung ermöglichen und dem 
Boden die nothwendige Feuchtigkeit erhalten. Ohne eine 
beſtimmte Norm aufſtellen zu wollen oder zu können, dürften 
doch lim Weſentlichen folgende Quantitätsverhältniſſe der 
Einſaat zu berückſichtigen ſein: Bei Anſamung dauernder 
Wieſen und Weiden 10—15 Kilogr. pr. 4 Hectar (ca. 1 
Magd. Morgen); bei hochgelegenen Wieſen, die durch Um⸗ 
bruch, gute Beackerung und Düngung unter der Bedingung 
des reichlichſten Ertrages in Grasäcker verwandelt werden 
ſollen 20—25 Ko. p. 4 Hect. — bei Aeckern und Futter⸗ 
ſchlägen, die nach ihrer Bodenbeſchaffenheit nur einzelne oder 
wenige Gräſer tragen ſollen, nehme man für ſchweren Boden 
8—12 Ko. (franz. Rhey⸗ und Knaulgras) und für leichten 
Boden 4—5 Ko. Timothé unter Beimengung von 2—23 Ko. 
paſſender Kleearten zu jeder der Miſchungen. Für gewöhn⸗ 
liche Raſenpartien ſind 16—20 Ko. und für recht dichten 
und feinblättrigen Raſen, deſſen Beſtandtheile vorwiegend die 
feinkörnigen Poa-Arten bilden, ungefähr 16 Ko. zu nehmen. 
Ueber Zeit der Ausſaat und Bearbeitung des 
Bodens iſt auf Seite 2 dieſes Heftes das Nothwendigſte 
geſagt, es erübrigt ſomit nur noch, da die Beſchränktheit des 
Raumes eine ausführlichere Abhandlung verbietet, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß beim Zuſammenmengen der 
Saaten die ſchwerkörnigen, ſowie auch der leichkörnigen Gras⸗ 
ſaaten und endlich die Kleeſaaten getrennt gemiſcht, reſp. 
geſäet werden müſſen, da nur auf dieſe Weiſe eine Gleich⸗ 
mäßigkeit der Pflanzennarbe erzielt werden kann. Es iſt 
kaum des Erwähnens nöthig, daß, wenn dies nicht geſchieht, 
die ſchwerkörnigen Saaten ſich unten im Säetuch ſammeln 
und ſo auf einzelne Flächen zu dünn auf andere zu dicht 
gebracht werden. ö & 
Schließlich erſuchen wir bei Beftellungen von Miſchungen 
uns ſtets eine möglichſt genaue Information über Boden⸗ 
verhältniſſe, Nutzungszweck, elimatiſche Eigenthümlichkeiten u 
ſ. w. zu übermitteln, und werden wir, wenn es bei größere 
Quantitäten gewünſcht wird, gerne vor Zuſammenmiſchun 
derſelben eine Specification der Beſtaudtheile, geordnet na 
Obergräſern, Untergräſern, Kleearten, Würzpflanzen ꝛc. 3 
Begutachtung einſenden. . j 
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